Eine geitiheit 


Hirſchberg, Sonnabend den 23. Mai 


Die tech ann 
Preußen. 


[Zoll⸗Paxlament, 18. Mai.] Das Zoll⸗Parlament, 
das am 15. d. M. wiederum eines ſeiner Mitglieder, den Ab⸗ 


e. 

8 geordneten für den 15. hannoverſchen Wahlkreis, Grafen Grote, 
Ga. „ berloren hat, genehmigte heute das Tabakſteuer⸗Geſetz 
f durch Abſtimmung über den vielfach amendirten Text der Vor⸗ 
d. dage im Ganzen und erledigte die Schlußberathung des Han⸗ 


belsvertrages mit Oeſterreich, zu der als neues Material nur 
der Anttag des Abg. Dr. Bamberger zu dem Weinzoll vorlag, 
den Bundesrath des Zollvereins zu erſuchen dahin zu wirken, 
daß den Beſchwerden 1 5 0 werde, zu welchen im Groß⸗ 

ee Heſſen das Zuſammentreffen der an een 


le ne mit dem beſtehenden Syſtem der indirecten Steuern 
Anlaß giebt. Gegen dieſen Antrag als eine Ueberſchreitung 
5 f der Competenz des a nut ſprachen der Abg. Mohl 
ten und der großh. heſſiſche Commiſſar Hoffmann, während Abg. 
et Lebknecht ihn zum Anlaß einer Kritik gegen den Norddeuk⸗ 
— ſchen Bund, die Mainlinie 2c. nahm, welche den Präſidenten 
99 ne Rüge bewog. Gegen den heſſiſchen, Commiſſar nahm 
% | Star Bismarck die Competenz der legislativen Organe des 
el Zollvereins, ohne der Entſcheidung des Bundesrathes über 
der. den Antrag Bambergers vorgreifen zu wollen, prinzſpaliter 
und mit Nachdruck in Anſpruch; er wiederholte dieſe Anſchau⸗ 
ung nach der Replik des heſſiſchen Commiſſars noch einmal. 
As dann der Abg. Probſt das Aiden en der Competenz⸗ 
— beſchraänkung im Namen der Süddeutſchen entwickelte und als 
fer ein Mittel pries nicht blos den Frieden im Hauſe, ſondern den 
., außeren Frieden zu erhalten, da eine Lawine an den Bergen 
I 20 hängen ſcheine, verwies Graf Bismarck ihn und ſeine 
8 4 Nandaleute ß ſeine Circulardepeſche vom 7, September v. J. 
6 bherſicherte, daß der Norden micht jo empreſſirt ſei, um dure 
— Ueherredung, ja auch nur durch einen Wunſch auf den freien 
ooflt Willen des Südens einwirken zu wollen und schloß: „Nicht 


eher, als Sie aus freier Selbſtändigkeit zu uns kommen, wer⸗ 
den wir mit Ihnen über den Anſchluß berathen. Bis dahin 
berathen Sie ruhig die Verträge mit den Zollvereinsſtaaten; 
Inden werde ich auch einer Competenzverminderung des Par⸗ 
‚Ihments entgegentreten. Jedenfalls ſollte ein Appell an die 
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| Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 5 ei 
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Furcht niemals im deutſchen Herzen Wiederhall finden.“ (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) Nach erregter Debatte, in der Neurath die 
Unfruchtbarkeit der gegenwärtigen Debatte bedauernd conſtatirt, 
die Vertragstreue der Süddeulſchen betont, ſowie die freund⸗ 
liche Aufnahme in Berlin anerkennt, und Völk im Sinne der 
Verſtändigung zwiſchen Norden und Süden ſpricht und das 
a Beider als daſſelbe bezeichnet, wird das Amendement 


amberger angenommen und der Vertrag mit Oeſterreich de⸗ 3: l 


finitiv genehmigt. wi 


Berlin, 18. Mai. Die durch die Zeitungen verbreitete 
Notiz, daß Jemand zu dreimonatlicher Gefängnißſtrafe verur⸗ 
theilt worden ſei, weil er aus einem verdorbenen Briefcouverte 
den Stempel herausgelöſt und auf ein anderes Couvert zur 
Berichtigung des Portos aufgeklebt habe, ſcheint auf einer Er⸗ 
findung zu beruhen. Weniſtens weiß man auf dem General⸗ 
Poſtamte nichts von einem ſolchen Falle und dürfte von da 
aus der Nachricht entgegen getreten werden. Gegen die Rich⸗ 
tigkeit der in Rede ſtehenden Nachricht ſpricht ſchon die Poſt⸗ 
dienſtinſtruction, welche Abſchn. V. Abth. J. § 5 ausdrücklich 
ſagt: „Das Entwerthen der Freimarken und Freicouverts, 
auch der aus verdorbenen Couperts ausgejhnittenen, noch 
nicht entwertheten Stempel, welche als Freimarken benutzt 
werden, erfolgt durch Ueberdruck mit dem Aufgabeſtempel der 
betreffenden Poſtbehörde.“ } (Schl. Z.) 

Die Liquidationscommiſſion des National⸗Vereins, welche 
91100 hier ihre Schlußſitzung abhielt, hat, wie wir hören, u. 
A. 1000 Fl. für die Petermann ſche Expedition, und 500 Fl. 
für das deutſche Hoſpital in Newyork bewilligt, mit dem Vor⸗ 
behalte, für letztgenannte Stiftung eine Zuwendung von unge⸗ 
e gleichem Betrage aus den binnen Kurzem eingehenden 

Usſtänden im Buchhandel hinzuzufügen. Die von der enge: 
ren Commiſſion bereits früher beſchloſſenen Zuwendungen von 
200 Fl. für das Rückert⸗Denkmal, 300 Fl. für das Stein⸗ 
Denkmal und 1000 Fl. für die deutſche Bürgerſchule in Konz 


den wurden genehmigt. Demnächſt findet die Schluß⸗ 


Reviſion ſtatt und wird deren Ergebniß veröffentlicht werden. 
Hervorragende Männer der Berliner Bürgerſchaft aus ver⸗ 

ſchiedenen Skänden und allen Parteiſchattirungen haben ſich 

vereinigt, den zum Zoll⸗Parlamente verſammelten Abgeordne⸗ 


De 


va 


ten aus dem ſüdlichen Deutſchland in gaſtfreundlicher Weiſe 
hierzu eine feſtliche Verſammlung am Freitag den 22. d. 

Abends auf Tivoli zu veranſtalten. (Das Entree zu dieſer 
„Feſtlichkeit“ beträgt einen Friedrichsd'or. Dafür wird man 


9 

RR eſſen, trinken, viel hören und ſehen. „Weiter hat's aber keinen 
USER Zweck.“ A. d. R. \ 5 
In Reſidenzſchloſſe zu Coblenz iſt man beſchäftigt, die 


Räumlichkeiten, welche im vorigen Jahre der Sultan bewohnte, 
für den Empfang einer hohen Perſönlichkeit herzurichten. Man 
bermuthet, daß der Kaiſer Napoleon im Laufe des Sommers 
dort eintreffen wird, um ſich alsdann nach Ems zu begeben. 
Der Verein der „Berliner Preſſe“ hat an den Vorſtand 
des hier zuſammentretenden Journaliſtentages das Erſuchen 
gelangen laſſen, der Journaliſtentag wolle ſich dahin erklären: 
5 „Er erkennt es als eine ſittliche Pflicht, daß die Tageszeitun⸗ 
ee en keine Einrichtungen treffen, die eine regelmäßige Sonntags: 
N rbeit erheiſcht.“ ; 117 
9 Nachdem auf Verfügung des Miniſters des Innern das 
Strafmittel der körperlichen Züchtigung in den Weiber⸗Straf⸗ 
Anſtalten vorläufig auf ein Jahr ſuspendirt worden war, 
aben nach Ablauf deſſelben die Bezirks⸗Regierungen über die 
üben dieſer Anordnung berichtet, und da ſich aus den Be⸗ 
richten he 
getreten ſind, ſo hat der Miniſter der von einzelnen Seiten 
noch befürworteten Beibehaltung jenes Strafmittels zur Re⸗ 
reſſion beſonderer Renitenz und Bösartigkeit nicht zugeſtimmt, 
ondern die definitive Aufhebung der körperlichen Züchtigung 
in den Weiber⸗Anſtalten angeordnet. Die königlichen Regie⸗ 
rungen ſind bereits aufgeforde t worden, die Directionen der 
betreffenden, Fi ihren reſp. Bezirken gehörigen Strafanſtalten 
hiernach mit Anweiſung zu verſehen. 5 
Berlin, 19. Mai. Nach einem Beſchluſſe des Kriegs: 
miniſters und des Miniſters des Innern find auch diejenigen 
Mehrkoſten auf Militärfonds zu äbernahthen, welche den Krei⸗ 
ſen dadurch entſtanden ſind, daß Landwerpferde bei der Mobil⸗ 
machung von den Militärbehörden nicht wie vorgeſchrieben zu 
den Geſtellungsorten der Pferde, ſondern vielmehr zu den 
Formationsorken der Truppen behufs der Abnahme herange⸗ 


worden ſind. Vorausgeſetzt muß hierbei werden, daß nicht 
etwa augenſcheinlich unbrauchbare Pferde Seitens der Kreiſe 
dem Transporte nach den Formationsorten der Truppen über⸗ 
geben werden. : . 
Der „Köln. Ztg.“ telegraphirt man von hier: Die Zei⸗ 
tungs⸗Nachricht, daß große Truppen⸗Zuſammenziehungen, reſp. 
Uebungen, in der Nähe des Main demnächst ſtattfinden ſollen, 
iſt dahin zu berichtigen, daß nur meh e Diviſions⸗Uebun⸗ 
gen ſtattfinden, und auch eine Königs⸗Rebue über 2 Armee: 
corps nicht zu erwarten ſteht; die letztere Nachricht wird auch 
von der „N. Pr. 3.“ beſtätigt. 5 
Als Zweck und Ziel der deutſchen Nordpolar⸗Expedition 
wird in der den Führern derſelben mitgegebenen Inſtruction 
die Erforſchung und Entdeckung der arctiſchen Centralregion 
vom 75. Grade nördlicher Breite an bezeichnet, und zwar auf 
der Baſis der Küſte von Oſtgrönland. Das Unternehmen 
trägt den Namen: „Die Deutſche Nordpolar⸗Expedition von 
1868“, das Fahrzeug trägt den Namen „Germania“, fährt 
unter der Flagge des Norddeutſchen Bundes und iſt 80 Tons 
Wiebe für die Fahrt im Eiſe eingerichtet. Der Ober⸗ 
efehlshaber iſt Ober⸗Steuermann Carl Koldewey, 35 Jahre 
alt. Stellvertreter und zweiter Oher⸗Befehlshaber iſt der 
teuermann R. Hildebrandt. Die Namen einiger anderen 
Theilnehmer find Steuermann Sengſtacke, Joh. Werdel, Camp 
Werner, Paul Tilly, Dan. Heinr. Büttner, ſämmtlich Matroſen. 
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ein Zeichen gemeinſamer deutſcher Geſinnung zu geben und a 
i ſchon voraus nach Bergen. Die erſte Aufgabe der a 


boten“, Hrn. Zander, wegen Beleidigung des Herzogs von) 


rausgeſtellt, daß keine nachtheiligen Folgen hervor⸗ 


Jsogen, wegen Unbrauchbarkeit derſelben aber nicht abgenommen 


Es werden im Ganzen 12 bis 14 Mann ſein. Hibdeb BE . 
am Sonnabend nach Bergen abgegangen, die Rebnge ab 


iſt, von Bergen aus die Oſtküſte von Grönland unter 747 | 
rad n. Br. fo ſchnell als möglich zu erreichen und zunächt Ei 
die in dieſer Breite gelegene Sabine⸗Inſel anzuſegeln. ( ich 
handelt ſich darum, die 3—3¼ Monat, welche der Expedition Fe 
reichlich bis zu dem Zeitpunkte ihrer Rückkehr gegeben Fi, wel 
nach allen Chancen, die ſich, je nachdem ſich der Charakter des 
diesjährigen aretiſchen Sommers geſtaltet, ihr bieten, ans] 
nutzen. Die Abfahrt nach Bergen ſoll am 17. Mai erfolgen. 
9 

Nürnberg, 16. Mai. In einer am 26. v. Mts, hier“ 
abgehaltenen vertraulichen Beſprechung demokratiſcher Gef, 


Da 
nungsgenoſſen aus Baiern iſt der Beſchluß gefaßt worden, ) 
die „Volkspartei“ auch in Baiern zu organiſiren. 70 
München, 18. Mat. In der nächſten Schwurgerichts⸗ 
Sitzung wird eine Anklage gegen den Redacteur des „Volke. 


Coburg zur Verhandlung kommen. — Die kürzlich von bier] 
entführte, den höheren Geſellſchaftskreiſen angehörige Dame] 
(Gräfin Arco⸗Valley) iſt in Regensburg ermittelt worden unde 
wieder nach München zurückgekehrt. Bi, 
Oe fte rr t e i e a 75 
Wien, 17. Mai. Das Suhcomité des Finanzausſchuſſes 
hat in feiner geſtrigen Sitzung die zwangsweiſe Conpertirung“ 
der Staatsſchuld mit Aprocentiger ſtatt mit 5procentiger Bae 
zinſung beſchloſſen, welches einem Couponsabzuge von 20 pe, 
gleichkommen würde. Die ſteuerfreien Papiere ſollen ac | 
nißmäßig höher verzinft werden. Der Finanzminiſter hält gur 
an einem Abzuge feſt, der einer 17procentigen Couponsſteuer ) Abtſ 
gleichkommt. N ze 
Die Forderungen, welche für die Heeresergänzung von dt 
Regierung geſtellt worden, haben Aufſehen erregt. Frühen, 
als wir fortwährend auf dem Sprunge ſtanden, Krieg ul 
führen, betrug das jährliche Contingenk nur 80,000 Van.) 
Jetzt, wo man uns ſagt, Oeſterreichs Streben ſei nur nad 
idylliſchem Frieden und zuſchauender Neutralität gerichtet, jet! 
verlangt man 97,340 Mann, das iſt um 17,000 Mann met; | 
trozdem Venedig vom Reiche getrennt iſt und wir een gel 
lien keine permanente Militäraufſtellung zu nehmen haben D 
wir nicht mehr 12,000 Mann als Garniſon in den beutiden) 
e zu erhalten brauchen. \ 


Wien, 18. Mai. Das Herrenhaus nahm in der heutigen 
Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Zugeſtändniſſe N 
Bedingungen für die Conceſſion der böhmiſchen Nordweſtbahn] kung 
mit unweſentlichen Aenderungen an. 1 9 Bra 

Der „Trieſt. Ztg.“ ſind aus Brüſſel Nachrichten über die 
Befinden der Kaiſerin Charlotte zugegangen, welche eine Pio wir. 
liche Verſchlimmerung ihres Zuſtandes conſtatiren und um e, Auf 
überraſchender find, als die bisherigen Berichte jo zen ruht 
günftig lauteten. Eine eigenthümliche Manie, welche an d reger 
Kranken ſchon in Miramar beobachtet wurde, hat ſich der U!“ Deu 
glücklichen neuerdings bemächtigt; ſie nagt mit ihren g land 
die in den Ecken ihrer Sackticher ꝛ0. eingeſtickten Kronen Laſſ 
Ei Se körperliche Zuſtand hat in letzter Zeit eben J 

ark gelitten. ! i 

In Prag fand zu dem nationalen Feſte am Nepoms fon 
Tage ein großer Zufluß pon Fremden ſtatt. Vorgeſen Han 
wurden auß der Schützen⸗Inſel die lärmenden Seenen auß, ſeir 


* 
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ande {fe abzuziehen. — Der geſtrige Feſtzug hat in größter Ordnung dem allgemeinen Stimmrecht und werden ſich nur mit den 
ſind⸗ en Viele tauſend Perſonen betheiligten ſich an algen utereſſen des Landes, nicht aber mit Sonder⸗ 
neben; der Zug dauerte drittehalb Stunden und beſtand Inkereſſen beſchäftigen. Die bisher herrſchende Krife iſt im 
| ] 8, d Weichen und Frankreich, welches dem ſoeben vom Kaiſer in 
Hünften, den Studenten und anderen Corporationen; die Geiſt⸗ Orleans ausgeſprochenen Vertrauen Beifall zollt, darf darin 
Ei lichkeit war nicht daran betheiligt. Um 12 Uhr langte der den wahren Ausdruck der Lage ſehen. ; ( 
Zeſtzug auf dem Bauplatze des National⸗Theaters an, auf Der Staatsrath wird Sonnabend den Vorſchlag der Budget⸗ 
dhe etwa 6000 Menſchen anweſend waren. Der Abg. commiſſion, betreffend die Reduction der Anleihe um 40 Mil⸗ 
ter des Sladkowsky hielt eine Feſtrede. Er beſprach die Bedrückung lionen, prüfen. — Die „Patrie“ meldet, daß die „israelitiſche 
des czechiſchen Volkes, meinte aber, es werde nicht unterliegen. Allianz“ den Großmächten eine Adreſſe zu Gunſten der Israe⸗ 
das Volk wiederholt die letzten Worte.) Hierauf erwähnte liten in Rumänien zugeſandt hat. — Auf den Antrag des 
ö e der bekannten ſtaatsrechtlichen Angelegenheiten, hoffte auf Unterrichtsminiſters wird eine Miffton von 5 Gelehrten nach 
8, eine beſſere Zeit und auf die Krönung des Königs. Er ſprach dem indiſchen Ocean abgehen, um die totale Sonnenfinſterniß 
ein dem Könige den Dank für die Förderung des Baues aus dort am 18. Auguſt zu beobachten. Sie werden ſich zunächſt 
und dankte auch den Vertretern der Stadt und den Bezirks⸗ nach Saigon und von dort nach der öſtlichen Küſte des Golfes 


worden, ö 

8 Vertretungen. Er hob ſodann die e des Theaters von Siam begeben. Die Reiſekoſten ſind auf 30,000 Frs. 
gericht“ für die Nation Haden und ſchloß mit einem Slava auf Huß angeſchlagen und die Ausrüftungstoften auf 20,000 Frs. 
„Volts und Zizka, den Helden der czechiſchen Nation. Das Volk rief: Die wiſſenſchaftliche Expedition wird 6 Monate in Anſpruch 
95 von) „Slava unſerem Väterchen!“ und brach in ein donnerndes nehmen. a ARE 
on her] Slavageſchrei aus. Nachdem Sladkowsky ſeine Rede beendigt Paris, 15. Mai. „Temps“ berichtet, daß der franzöſiſche 
e Dane] hatte, führten Palacky, Rieger, Kaudy, Graf Clam⸗Martinit, Conſul in Tunis das Ultimatum dem Bey am Dienstag über⸗ 
den und Graf Harrach, Profeſſor Purkynje und andere Notabilitäten reichen und eine Antwortfriſt bis Donnerstag ſtellen werde. — 


die üblichen Hammerſchläge unter Böllerſchüſſen und Abſingen Es verlautet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin ſich in den m 
nationaler Lieder. Der Statthalter und der commandirende ſten Tagen des Juni nach dem Lager von Chalon begeben 
General haben dem Feſte nicht beigewohnt. Das Volksfeſt werden, um den dort abzuhaltenden großen Manveuvres bei⸗ | 


sic | am Belvedere verlief ruhig trotz großartiger Betheiligung der zuwohnen. — Die „France“ erklärt die Nachricht von der ber 5 
ertirung) Bevölkerung. — Der Vormittags⸗Feſtzug beſtand aus 40,000 borſtehenden Verſtärkung des ben Expeditionscorps in \ 
zer M Menſchen mit 44 Muſikbanden, 200 größern Vereinsfahnen Rom dadurch, daß, wenn neue Truppen hingeſchickt wurden, 
pet und 800 Pferden; Graf Rumerskirch führte das Kaurimer dies nur geſchehe, um zurückkehrende zu erſetzen. (Vgl. Italien.) 

ver Banderium an, Baron Andrejowski das Unhofter. Gegen Der „Moniteur“ enthält Berichte aus Japan vom 23ſten iv 
hält nur 2 Uhr wurde die Feier der Grundſteinlegung beendet, worauf März, welche nähere Mittheilungen über die für die Ermor⸗ 


Abtheilungen des Feſtzuges die Stadt mit Sang und Klang dung der franzöſiſchen Matroſen gewährte Genugthuung brin⸗ 
durchzogen. Beim Volksfeſte Abends am Belvedere herrſchte gen, Elf der Mörder wurden am 16. März in Gegenwart 5 
mufterhafte Ordnung, nur die Militärmuſik mußte, da fie des Capitains der Fregatte „Venus“ hingerichtet, die Execu ? 


nöftener . 
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von der“ MI 1 1 5 | 1 
Frier, keine Nationalweiſen ſpielen wollte, wie oben berichtet, abziehen. tion gegen die übrigen neun unterblieb dagegen auf Fürſprache Ki 
leg ul des Gapitains. Am 17. März kam darauf der japanefiihe 
anl. N Niederlande. N Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an Bord der 
ur nah“ Hagg, 19. Mai. Van Reenen hat den Auftrag, ein „Venus“, um ſich nochmals zu entſchuldigen und den franzö⸗ f 
tet, jet | Neues Ministerium zu bilden, unter den obwaltenden Schwie⸗ ischen Bevollmächtigten zu einem Beſuch des Mikado nach 
n malt, | tigfeiten in die Hände des Königs zurückgelegt. Der König Kioto einzuladen, damit hierdurch öffentlich bezeugt werde, daß 
en Ii] hat in Folge deſſen den Präsidenten der erſten Kammer und Frankreich keinen Groll gegen Japan mehr hege. Der fran 
hen uud] Herrn Mackay, Mitglied derſelben Kammer, zu ſich berufen zöſiſche Bevollmächtigte hat ſich darauf in Begleitung des enge 7 
eulſchen laſſen. liſchen nach Kioto begeben und eine Audienz bei dem Mikado 
r . ; 1 0 Die den Familien der ermordeten Matroſen zu zah⸗ 5 
10 00 8a SZ 8 ende Entſchädigung beträgt 150,000 Piaſter. N 
ſe ud! Paris, 14. Mai. Geſetzgebender Körper. In Erwiede⸗ N 5 „„ 
bahn] kung der geſtrigen Rede Thiers, gelegentlich der Interpellation Static 


Brame's jagte der Handelsminiſter Forcade: Vergrößern wir Florenz, 17. Mai. Correſpondenzen aus Rom theilen 


ber daß die Schwierigkeiten der Gegenwart nicht noch dadurch, daß mit, daß eine beträchtliche Anzahl franzöſiſcher Soldaten in 

15 Fir Anſchuldigungen gegen die Vergangenheit ſchleudern. Rom unter dem Vorwande angekommen ift, die Beurlaubten 

) um e Auf der anderen Seite des Rheines giebt es ebenfalls un⸗ zu erſetzen. \ 1 N ; 

zench, ruhige; Geiſter, welche die nationalen Empfindlichkeiten aufzu⸗ a ! 

an Ed regen ſuchen, indem fie darauf hinweiſen, daß Preußen wohl Großbritannien und Irland. 5 
det U Deutschland gewonnen, aber die 1 99 welche Deutſch⸗ London, 12. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterer 


9 land in Luxemburg und Mantua atte, aufgegeben hat. hauſes wurde die Antwort der Königin auf die Adreſſe ver⸗ 
leſen. Die Königin ſagt in derſelben, daß ſie der Weisheit 

des Parlaments vertraue und nicht wolle, daß die königliche 
Prärogative die kirchliche Geſetzgebung in Irland hindere. (Bei: Ya 
fall.) Gladſtone kündigt zu morgen die Einbringung der be: 
züglichen Bill an. — Der Beifall der Oppoſition auf die n 
kündigung, daß die Königin die Adreſſe in der iriſchen Kirchen⸗ 
Angelegenheit genehmigt, findet auch außerhalb des Hauses 
ſeinen Nachhall. Die Ungewißheit, welche bis jetzt ſchwer und 
drückend auf den Vertrekern der Nation nicht nur, ſondern 
auch in weiteren Kreiſen auf dem Publikum lagerte, die gänz⸗ 


liche Unklarheit in Betreff der Dinge, die da kommen ſollten, 
u vor der Hand wieder einmal gelichtet und unſere liberalen 
Blätter verhehlen darüber ihre vollkommene Befriedigung kei⸗ 
neswegs. Eine kleine Vergeltung gegen Disraeli, der die Auf⸗ 
regung heraufbeſchworen, kann man ſich dabei freilich nicht 
verſagen. „Daily News“ meint, es ſei ganz im Einklange 
8 mit dem Rollentauſch, der kürzlich die Krone zum Rathgeber 
des Miniſteriums gemacht, daß die Königin auch im vorliegen⸗ 
den Di ihrem Cabinet gerathen habe, das zu thun, womit 
8 ſie ſich den Dank der Nation verdiene, l 
London, 15. Mai. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes kün digte Armſtrong an, daß er am 22. d. den Antrag 
einbringen werde, das Unterhaus wolle erklären, daß es die 
Stellung des gegenwärtigen Cabinets für unverträglich mit 
den Prinzipien der Verfaſſung und mit der Würde des 
eig auf erachte. Die Oppoſition nahm dieſe Eröffnung 
eifällig auf. H 
Aiundberig der angeſehenſten Firmen der Firmen der 
City haben dem öſterreichiſchen Botſchafter, Grafen Apponyi, 
ein Geſuch gegen die Beſtenerung der in Händen auswärtiger 
Beſitzer befindlichen Coupons überreicht. Die „Times“ bemerkt 
bei Beſprechung dieſer Angelegenheit: Wenn einem ſolchen 
Geſuche nicht Folge gegeben werde, ſo ſtehe zu erwarten, daß 
die Londoner Börſe und andere Börſen des Feſtlandes fer⸗ 
nere öſterreichiſche Anleihen von der Notirung ausſchließen 
würden. 
London, 18. Mai. Das Unterhaus hat die Amende⸗ 
ments Baxter's und Bouverie's zur ſchottiſchen Reformbill, 
welche beide die Regierung gemißbilligt hatte, mit 217 gegen 
196, reſp. 118 gegen 96 Stimmen angenommen. Disraeli 
erſuchte darauf das Haus, die Debatte über dieſen Gegenſtand 
vorläufig auszuſetzen, damit das Miniſterium über die Alb 
welche durch dieſe beiden gegen die Regierung gerichteten Ab 
ſtimmungen geſchaffen ſei, in Berathung trete, 


8 f Dänemark. 5 
Kopenhagen, 15. Mai. Der Vorſchlag zur Niederſetzung 
einer parlamentariſchen Commiſſion, behufs Reduction eines 
Mißtrauensvotums gegen das Cabinet, iſt vom Folkething 
verworfen worden. i 


Rußland und Polen. 


29 teen Ba 18. Mai. Die Gemahlin des Thronfolgers, 
Großfürſtin Dagmar, iſt heute Mittag glücklich von einem 
Sohn entbunden. Das Befinden der Großfürſtin ſowie des 
neugeborenen Prinzen iſt befriedigend. 


Moldau und Walachei. 


Bukaxeſt, 16. Mai. Die Zuſammenſetzung des neuen 
Cabinets iſt noch nicht veröffentlicht. Im Senate hat Jonesko, 


Angelegenheit betreffenden diplomatiſchen Correſpondenz bean: 
tragt. Der Senat nahm dieſen Antrag mit großer Majorität 
an. — Einer Mittheilung des Journals „Terra“ zufolge iſt 
die Nationalgarde zu Bakeu mit einem großen Aufwande mi⸗ 
litäriſcher Kräfte entwaffnet worden. 
n a Tür kei. 
Konſtantinopel. Die Anſprache, mit welcher der Sultan 
am 10. den neugebildeten Staatsrath eröffnet hat, lautete nach 
der „Patrie“: „Jedes Geſetz verdankt der öffentlichen Wohl⸗ 
fahrt feinen Charakter der Geſetzlichkeit. Entſprächen unſere 
alten Geſetze den Bedürfniſſen unſeres Landes, ſo würden ſvir 
heute denſelhen Rang einnehmen, wie die anderen europäiſchen 
Staaten. Der Zwieſpalt unter den Bevölkerungen nährt nur 


e BE ee 


der die Regierung heftig angriff, die Vorlegung der die Juden⸗ 


err 


das Elend des Staats. Der Staatsrath heiligt das Pri 
der Theilung der ausführenden und der richterlichen Gew 
Möchten die Mitglieder des Rathes im Staate nur 
Körper erblicken, der durch die Vereinigung Aller 
Aufgabe gebildet wurde, das allgemeine Wohlſein un 
fun e des öffentlichen Unterrichts, Gegenſtände, die mi 
am Herzen liegen, zu ſichern. Welches auch immer der Cultus 
ſei, den unſere Unterthanen bekennen, Kinder deſſelben Vater“ 
landes, dürfen ſie uns wegen des Glaubens⸗Unterſchiedes keine“ Se 
feindſeligen Gefühle einfloßen. Jeder möge feinem Glauben 
folgen. Ich erfülle eine Pflicht, indem ich das Recht eines 2 
Jeden anerkenne und ſo die Grundſätze bekannt mache, die 
mich leiten und die ein Erforderniß unſeres Zeitalters find,“ 
Nach der „Patrie“ hat dieſe Rede bei den christlichen Miglle. +, 
dern des Staatsraths eine min Genugthuung hervorgerufen lich 
während ſie auch von den Muhamedanern gut aufgenommen 95 
worden ſei. (Die Welt iſt rund, ſie muß ſich dreh'n.) 1 
Afrika. | 
Abefjinien. Einem Telegramm aus Alexandri 
d. 14. Mai, zufolge haben die britiſchen Behörden bekannt 
macht, daß ſie in einigen Wochen zu Annesley eine Anzahl för 
von Remorqueuren, Kameelen, Eiſenbahnmaterial und anderen 00 
von der abeſſiniſchen Expedition herrührenden Gegenſtänden = 
verkaufen werden. Si 


Amerika. 

Waſhington, 14. Mai. Im Repräſentantenhauſe 
heute eine Bill, durch welche Nord⸗ und Süd⸗Carhlina, Ge 
gia, Louiſiana und Alabama zur Vertretung im Congreß 
gelaſſen werden, wofern das conſtitntionelle Amendemenk 
ihnen ratificirt und allen gegenwärtig wahlberechtigten, 
nen ihr Recht gewährleiſtet bleibt, mit überwältigender 
jorität angenommen. — Der Prozeß gegen den ehemalig 
Präſidenten der Südſtaaten, Herrn Jefferson Davis, iſt von 
Neuem, diesmal bis zum 3. Juni, vertagt worden. Derſelbe 
ſchleppt ſich nun ſchon ziemlich drei Jahre hin. 5 


Provinzielles. iR 
Breslau, 18. Mai. In der heutigen General:Perf 

lung der Actionaire der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
bahn wurde die Ausführung der Vorarbeiten zur Ctablirin 
einer Bahn bis Alt⸗Damm als Fortſetzung der bereits gene 
migten Bahnerweiterung von Liegnitz bis Rothenburg, jo 
einer Bahn von einem Punkte der Linie Liegnitz⸗Königszlt 


4 Uhr, begab ſich die 
ichgeliskirche, um den no 


[7 


af 


braucht, ſondern erhalten bleiben wird. Vorbehaltli der 
nehmigung werden ſchon im Laufe der nächſten ce 
räumungsarbeiten der Schuttſtelle beginnen, Der Herr 00 
biſchof Dr, Heinrich Förſter ſoll, wie AT wird, erklärt habe 
daß er, da Niemand bei der unglücklichen Kataſtrophe de 
lückt ift, aus Dankbarkeit zu Gott nunmehr den eingeſii 
Thurm aus Cement aufmauern laſſen wolle, um de 
werke eine größere Haltbarkeit zu verleihen. Ebenſo j0 


arg 9 r EM NT RER 2 KT ARE 8 5 95 ser 5 NUR RR 2 * Aa 
Prin gt beten Sicherheit des noch ſtehenden Thurmes alle nur mög⸗ 5 Concurs⸗ Eröffnungen. 1 1 
a len Vorſichtsmaßregeln angewandt werden, um demfelben Ueber das Vermögen des Kaufm. Etdmann Bus 10 © 


duch eiſerne Anker eine dauernde Feſtigkeit zu geben. 3 N aufm. ‚I AN 
nit der“ ger, 17. Mai. Geſtern Nachmittag 10 in dem eine zu Brieg, Verw. Kaufm H. Friedländer daß, T. 18, Mai: eh 

ie) Meile von hier entfernt liegenden Dorfe Herrmannsdorf 15 Kaufm. A. Mar owsky in Freiwaldau, Kreisger. Sagan, 80 
die mir) plötzlich Feuer aus. Die Flammen griffen, da die Häuſer des Verw. Actuar Letſch in Hagan, T. 24. Juni der Handels 
Cultus Anrfes ſehr eng bei einander ftehen, mit Schnelligteit um ſich, Heſellſchaft Haenſch u. Minner a Magdeburg, Inh, der). 5 
Vater, und ein Haus nach dem anderen ward trotz der von allen Kaufm Paul Haenſch und Kaufen: llbert Minner das., Vero. 
28 keine“ Seiten raſch herbeigekommenen Hilfe ein Raub des gierigen Kfm. Moritz Doerk das., T. 18. Mai; des Schloſſermſtr. und 95 
Hauben) Clements. Im Ganzen find 15 Beſizungen niedergebrannt, Handelsm. Bernh. Amlong au Star ard i. P., Verw. Km. 
It eines 5 amilien (über 100 Perſonen) find obdachlos geworden und Tettenborn das, T. 23. Mai; des Kaufm. 11 Goliberuch } 

| Im 


u die. gr F e u En 1 10 5 does e C te 15 
ind““ Löbau, 15. Mai. Um auch ſeinerſeits zur Vertilgun i N N a 9 1. N: 
Mit lie der heuer in großen Maſſen vorhandenen Maikäfer das Mog Canımin, Verw. An. Guſtag Zeblaff val, F. 20. moi, bes . 


uſtizrath Heinrichsdorff zu Rägnit, T. 22. Mai; der Handels: 5 
Ye NN 5 15 Senn 16 00 9160 B. e 3 
mmelte „T. 22. Mai; des Hotelbeſitzers Carl Mosler zu Breslau, 
Scheffel anzukaufen. 5 ENDE Velde Km Gustav riederici daſ., T. 5. Juni; der Handels: 
bi Gbrliß, 18. Mai. Ein Waldbrand in der Görlitzer Haide Geſellſchaft Wahl 15 Peiſer zu Erfurt, das Privatberndgen 2 
a Rothenburg hat zwiſchen Nieder⸗Bielau und Freiwaldau der Inhaber ver), Kaufl. Moritz Wahl und Abraham Weiler 
e e Wabjlädhe don ca. 6000 Morgen meit jünges Holz zer: chendaf, Verw. fm. E. W. Schoene daf, T. 4. Jun; des 
ale jört, Der größte Theil des Schadens trifft die Commune Haſtwirths Carl Aſtmann zu Straßburg, Weſtpreußen, Verw. 
tänden Görlig. Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit entſtanden fein. Apotheker Grunwald daſ., T. 29. Mai; des Handelsm. Otto 
0 mel] — Die geſtrige Stangen ſche Extrafahrt von Berlin hierher fern zu Prausnitz, Kreisgerichtsdep. zu Trachenberg, Verw. 
por ſehr ſpärlich benutzt; eine Folge des hohen Preiſes von Bürgermeiſter Witte zu Prausnitz, T. 27. Mai.; das Geschäfts: As) 


) liöfte beizutragen, hat der hieſige Stadtrath unter Zustimmung Sul C. A, Schaad zu Hillen (Frei ge, Ragnit), Verw. a 


eat 


n 8 35 i und Privatvermögen des Spinnereibeſitzers Bernhard Georg 

wude „ Glogau. Allen denjenigen verſtümmelten Invaliden der Erckel zu Harthau (königl, ſächſ. Gerichtsamk Chemnitz, © Ä 

Gr lezten Feldzüge von 1864 u. 1866, welche ſich im Beſitz eines 2, September. 2 ; 

eh l. Cpilverſorgungsſcheines befinden, ohne bisher davon Gebrauch 8 TE 

14 gemacht zu haben, ſoll es nach einer getroffenen Beftinmung mm 

Aberlaſſen bleiben, gegen Entſagung der Anſtellungsberechtigung Prozeß Ebergenyi in Wien. S 

. ich Abgabe obigen Scheines neben ihren ſonſtigen Invaliden⸗ | (Fortſetzung) VVV 

„ emolumenten noch außerdem in den Genuß einer beſonderen 5 sung. 12 LE. 

14 Zulage von 3 Thlrn. monatlich zu treten. 6 1 die 1 der inen dg der Gräfin von dm 
derſſbe Glatz, 16, Mai. Von glaubwürdiger Seite geht uns fol⸗ e e Das bag Heoynu TI SEuuE 


nde ge,; 5 8 Tr ER geben; ſie war genöthigt, ihren Schmuck zu verſetzen, um Geb 

e ene u a: 110 Sonntag gingen zwei Einwohner zur Abreiſe nach Brünn zu erlangen, und erhielt öfter Briefe, 
— bone 5 10 ittelmalde an der ölterreichifchen Grenze in denen der Bruch offen zu Tage kam. In Brünn hatte ſie 
9 0 a h gen 15 m5 5 micht chen, wit Meſſchen in mehrere Zuſammenkünfte mit 0 Gatten, die den Bruch 
tau der Nähe ſeien, die gerufen werden unten kat a Delter- e e ee e e e eee 
Ciel, Her aus dem Gehölz heraus, legte das Gewehr an, feuerte ihr Gatte mit einer Stiftsdame in Brünn, deren Namen i 


i. r a hölz das 6 „eine Bel t ü „und da er fi 
99 0 iR Uf einen der Spaziergänger und dieſer fiel tobt zur Erde. nicht a ee l len ee 1 aher i 

nie ie Section der Leiche hat bereits ſtattgefunden und die erfor⸗ Schweſter zu gehen. Dem Rathe eines Rechtsfreundes Folge 
nigs e en 1 zur Habhaftwerdung des We ſind leiſtend, ging ſie nach Wien und lebte im Haufe ihrer Schwie⸗ 
ſchgeittg! Beu * 1 N 5 8.0 gereltern. — Auf die Frage nach der Behandlung der Gräfin 
1 % euthen O. S., 12. Mai. In dem mit unſerer Stadt durch ihren Gatten erklärte der Zeuge zögernd, ſie habe ihm 


Aeguh“ . Dorfe Roßberg brach heute Vormittags zwar nicht von Mißhandlungen, aber von Bedrohungen durch 
10% ker aus, das bei dem herrſchenden Sturmwinde binnen ihren Gatten mitgetheilt. ga weiteres Drängen erklärte 8 
eiter Stunde an 50 Stellen, darunter die Kirche und das Zeuge, der Graf habe zu feiner Frau geſagt: Sie ſei hm 
üdiiſhe ee gehörige Dominium einäſcherte. Eine lo⸗ eine Kette auf der Welt, ſie verbiltere In das Leben. Err 
erhal: N dhe Beſonnenheit zeigten die drei Lehrer von Roßberg, ſtieß auch andere Drohungen aus, die ich nicht andeuten kann. 
unter. BB als don den gerade zum Unterrichte in der Schule ver- Präs.: Da Sie es ſchon erwähnt haben, ſo muß ich Sie doch 
Thum beende Kindern nur diejenigen entließen, welche von den bitten, dieſe vorzubringen. Zeuge: Sie waren ſehr unſittlicher 
0 N 00 Eltern oder Angehörigen ſelbſt abgeholt wurden. Natur, (Spricht ſehr leiſe) Präſ: Wenn ich Sie recht ver: 
ür k Menſchenleben find nicht zu beklagen. fanden habe, rieth er ihr, ich der Proſtitution zu ergeben. 
werden. CECT “beeuge: Ja, ſie möge ihre Reize verwerthen. (Senſation im 
i Chronik des Tages. Publikum.) . 
9 e der König haben Allergnädigſt geruht, Die Ausſagen einer andern Geliebten des Grafen Chorinski 
Jie a de a. D. Eduard Krauſe zu Sorau den Rothen lauten: Früher beſtand zwiſchen uns ein intimeres Verhältniß, 
ene! 180 er Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Regierungs⸗ dieſes hat aber ſpäter nachgelaſſen, und während er mich dann 
‚Seetefait a. D. und Rechnungs⸗Rath Pechſtein zu Frankfürt öfter des Tages beſuchte, kam er zuletzt blos gegen 3 Uhr 


eruf 
10 ya era Adler Orden vierter Klaſſe; ſowie dem För⸗ Nachmittags, erzählte mir immer, er fet leidend und könne 
ö 0 ft Ad a 


; Ein zu Forſthaus Ritterswalde, Kr. Neiſſe, das Abends nicht ausgehen, weshalb er den Beſuch bei mir zu 
ine Ehrenzeichen zu verleihen. deieſer Zeit einſtellte. Ich glaubte nicht, daß er noch ein ande⸗ 


f 


A 


res Verhältniß unterhalte. Erſt als der Tod der Gräfin ders wichtig. Frau Eliſe Hartmann theilte Folgendes m 
Chorinski bekannt wurde, erfuhr ich, daß er noch ein Verhält⸗ Mittwoch in der Vormittagsſtunde kam eine fremde, at 
Ex niß in der Krugerſtraße unterhielt. Bei feiner Abreiſe war Dame zur Gräfin; die letztere hat ſelbſt aufgemacht, daher de 
Br nie nichts an ihm aufgefallen. Am 30. Nopbr. erhielt ich die habe ich die Fremde am erſten Tage nicht geſehen. Die Gräfin e 


Testen zwei Briefe von ihm, worin er mir anzeigte, daß er in erzählte mir gleich darauf, daß eben eine fremde vornehme 
München wegen Verdachtes eines Mordes verhaftet worden ſei. Dame bei ihr geweſen ſei. Dieſelbe Dame kam Donnerstag! Ai 
Er wendete in dieſen Briefen feine Lieblingsworte an: „Ich Abends aus dem Zimmer der Gräfin und ließ die Thür etwas S 
möchte weinen.“ Auch in ſeinen Liebesbriefen hat er dieſe offen, fo daß ich das Licht ſchimmern ſah. Sie war ſehr pre, 
Morte öfter gebraucht. Auch kann ich ganz beſtimmt die Er⸗ ſirt, trug mir auf, eine Droſchke zu beſtellen, und retirirte im don 
klärung abgeben, daß er mir nie das Versprechen leiſtete, mich mer hinker die Zimmerthür. Sie fragte, ob meine Tochter zu 
je heirathen zu wollen. — Wir laſſen einen dieſer beiden, Haufe ſei, um ihr über die Sti ge zu leuchten, was ich ſelhſtt 
wohlverſtanden, in dem Gefängniſſe zu München geſchriebenen beſorgte. Ich habe die Droſchke in der Amalienſtraße geholt] Ei 
And dort aufgefangenen Briefe folgen. Er lautet: Meine das dauerte fünf Minuten, wovon wenigſtens eine Minute auf baz 
Marie! Dieſen Brief hoffe ich auf heimliche Art zu expediren, die Stiege entfällt. Ich habe den Hut der Baronin erkan ) 
doch du mußt nichts davon erwähnen und mir wieder durch — Fanny Pale bie (Tochter der Vorigen) ſagt aus: Set! 
den Unterſuchungsrichter ſchreiben; ich beſchwöre dich auf Knien, October wohnte die Gräfin bei uns. Sie empfing keine B. 
bleib bei Mathiaſch und verlaß mich nicht, ich habe groß ge- ſuche; Mittwoch beſuchte fie eine Dame aus Wien. Die 
fehlt, doch dich liebe ich raſender als je, fort küſſe ich deine Gräfin erzählte, die Dame ſei fremd, aber gut empfohlen, und * 
lieben Feile, du haft namenlos gelitten, ebenſo wie ich, ich befinde ſich in derſelben traurigen Lage wie ſie; ſeit vierzehn ein 
bitte dich, ſchreib mir, daß ich dem Mathiaſch trauen kann, ich 79 ſei fie von ihrem Manne geſchieden, der ihren Brill) 7 


laſſe dann durch den Vater dem Mathiaſch 100 fl. geben, daß tenſchmuck geſtohlen habe. Donnerstag um 12 Uhr kam e i 
nur Mathigſch nichts verputzt, ſchreib mir wieder ſo wie letzt- wieder und blieb eine halbe Stunde. Ich wurde der Dame) fun 
hin, daß ich Mathiaſch trauen kann, ich habe jetzt beim Vater vorgeſtellt. Es handelte ſich um einen Unterrock, den ih Ihre 
Geld — wenn du es nicht annimmſt, ſo haſt du mich nie ger machen sollte, Nach 4 Uhr kam fie neuerdings und ist Die] all 
liebt, ich denke fort an dich, mein Engel, bete du für mich, Abends halb? Uhr nicht mehr weggegangen. Die Baronig 160 


daß ich bald bei dir bin. Dich küßt innigſt dein dankbarſter Ledske hatte Wurſt und Schinken nach Hauſe gebracht. 
Guſtav. Schreib mir gleich, aber nur „lieber Freund“, nicht 4 Uhr brachte ich Waſſer in einem gläſernen Kruge, | 
Graf, durch Unterſuchüngsrichter Geiger, München. Der dieſe Zeit brachte der Lohndiener Thegterbillete. Die Damn 
Vater zahlt Alles jetzt für mich; er ſagte es hier mir; ich bin tranken gerade Kaffee. Gräfin Mathilde kam auf mein Zi. 
unnſchuldig. 5 ' 10 a ai um ce Een 1 % de 
Auf der Reife nach München hatte Julie Ebergenyi die teb die Dame im Zimmer der Gräfin allein. Um gad) 
Bekanntſchaft eines Geſchaftsreiſenden, Namens Umlaufft, ge 8 Uhr kam ich nach Haufe. Gräfin Mathilde hatte 19 
macht, der in demſelben Hotel gewohnt und mit ihr verkehrt Hausſchlüſſel. Sonnabend, nachdem ſie ſeit 50 Stunden nidt | En 
hatte. Er gerieth deshalb in den Verdacht, der Mitſchuldige einen Laut vernommen, war ihr Bruder ohne Licht in des ei 
der Angeklagten zu fein, und als er dies in den Zeitungen Zimmer durch die Bibliothefthüit geſchlichen und ſtieß 10 das 
las, ſtellte er ſich dem Gericht und theilte Folgendes über ſein mit der Hand auf einen Leichnam.“ So iſt die That ende 1 
Juſammentreffen mit ihr mit: Auf dem Salzburger Bahnhofe worden. Bei der c der Fann9 Harkmanit hat) 
fiel mir eine Dame mit dunklen Haaren, in Geſellſchaft eines dieſe mit aller Beſtimmtheit die Chergenyi erkannt NE 
älteren Herrn, wegen ihres ungebundenen Betragens auf. eine andere Friſur bemerkt, als fie in München trug. Ge 
Beim Einſteigen kam ich zufällig mit ihr in daffelbe Coups muß, ſagte ſie, meiner Mutter auf dem Fuße eu . 
und gab ihr Feuer, um ſich eine Cigarre anzurauchen. Sie ſein, als fie die Droſchke holte. 8 Sie erkannte die ihr borge nah 
ſprach etwas gebrochen Deutſch mik ungariſcher Betonung. legten Schmuckſachen als die im Beſitze der Gräfin getoejete 3 
Im Hotel „zu den vier Jahreszeiten“ bekam ſie Nr. 50, ich Die Mutter kann kaum eine Viertelſtunde weg geweſen fe) en 


19. i iftli die Dame war bei ihrer Rückkehr ſchon ganz angezogen. —F 
19. Ich war erſtaunt, auf mein ene Geſuch ſo ſchnell Die aufallenbe, Zerftreutheit ber Agellagten 1 I ee i 


die Grlaubniß zur perſönlichen Vorſtellung zu erhalten. U g 5 0 1570 5 
war etwas uber die ariſtokratiſche Bekanntſchaft befangen, von München wurde durch die Ausſagen = t 9 910 EN 
wurde aber um 9 Uhr freundlich empfangen; fie erzählte mir, Hotels heſtätigtt eee 0 


daß fie ihrem Gatten, der von Paris nach Wien reife, hier 5 5 E59 
begegnen wollte, und erlaubte mir ſchließlich, da ſie den Abend Einladung zur Subſkription auf die Schleſiſche N Ey 
frei habe, ſie ins Theater zu begleiten. Wir ſprachen daſelbſt Provinzial⸗Blätter. 1 
ſehr wenig; die Oper war um 10 Uhr beendet. Auf ihr aus⸗ Unter den vielen Zeitſchriften, die in Schleſien erſcheinen 7 
Drückliches Verlangen führte ich fie am Arm nach Haufe, und mögen ſie über die ganze Provinz oder nur in einem Nai e 761 
trotzdem fie über Kopfſchmerzen klagte, erlaubte fie mir, da fie oder kleineren Kreiſe derſelben verbreitet ſein; mögen e 1 
nicht ſoupiren wollte, ihr noch Geſelſſchat zu leiſten. Nach allgemeinen Tagesereigniſſe zum Gegenſtande haben, ir un 
einer halben Stunde entfernte ich mich. Mir iſt an ihr nichts e 5 
Verdächtiges aufgefallen; darüber, daß ihr Benehmen ſo frei gewerblichen ꝛc. 3 g A: 
ſei, dachte ich, daß bei adeligen Leuten das vorzukommen welche ſich die Vertretung und ala deſſen zur atıfgalt D5 hir, 
pflege. Den folgenden Tag kam ich in Verfolgung meiner macht hat, was mit Einem Wort „ſchleſiſ⸗ 1 5 
r gar nicht ins Hotel, um 6 Uhr Leben und die Entwickelung der Provinz in ihrer . A 
Abends erſt trat ich bei ihr auf ihre Erlaubniß ein; ſie er⸗ heit und Gegenwart in irgend einer Beziehung betri e deu 
zählte mir, eine Depeſche aus Wien erhalten zu haben, ihr ſind die „Schleſiſchen Provinzialblätter“, die in dieſem Ih 11 
Mann ſei daſelbſt ſchon angekommen, fie müſſe gleich abreiſen. ihren 72ſten Jahrgang angetreten haben. Ch . 
Ich begleitete ſie noch zum Bahnhofe ꝛce. f Je näher das große deutſche Vaterland zu ſeiner Eigen . laß 
Von den Ausſagen der in München vernommenen Zeugen gelangt, deſto mehr entwickelt ſich auch das Leben fung h ET 
ſind die der Wirthin der Ermordeten und ihrer Tochter beſon⸗ zelnen Glieder. Daher kreten die Schleſier in ul 
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zu Schleſier vereinen ee um als deut⸗ 
5 v provinziellen Eigenthümlichkeiten zu freuen. Und 
n in New⸗Mork der deutſche Poſtdampfer landet, jo find 
die dortigen Schleſier im „Schleſierhauſe“, um bei einem Seidel 
Lcgerbier die „Schleſiſche Zeitung“ und „den Boten aus dem 
Nieſengebirge“ zu leſen, um in dem newyorker Weltleben eine 
Stunde ihrer ſchleſiſchen Heimath zu leben. i 

Im Jahre 1848, als das Geſammtintereſſe der Bevölkerung 
von den politiſchen Ereigniſſen in Anſpruch genommen wurde, 
zu Nie die „Provinzialblätter“ zum Bedauern Aller, die eine 


rk 12 T vr 5 713 A . 
jolche Zeitſchrift für ein provinzielles Bedürfniß erachteten, zu 
5 n auf, Die entſtandene Lücke wurde bald ſehr fühl⸗ 
ber, und es ift das Verdienſt des Hrn. Th. Oelsner, dies 
Ka und das provinzielle Organ wieder ins Leben gerufen 
zu haben. ; 
liger der Redakteur allein, wie hoch er ſeine Aufgabe auf⸗ 
faßt, vermag, auch von feinen Mitarbeitern unterſtützt, das 
Leben eines ſolchen Organs nicht zu erhalten; es gehört auch 
ein Publikum dazu. | 
Im) Da die „Schleſiſchen Provinzialblätter“ das geſammte Kul⸗ 
g1 Aurleben der Provinz brachten und jo zu einer Hauptquelle des 
fünſtigen Geſchichtsſchreibers werden, ſo haben ſie natürlich 
ihren Leſerkreis unter den Gebildeten, obwohl fie auch Unter⸗ 
haltendes zur Genüge bieten. 
Es erſcheint uns daher als eine ganz beſondere Pflicht der⸗ 
Br die Zeitſchrift zu halten und in ihrem Kreiſe zu ver⸗ 
eiten. 


0 


iblätter gewe 


hl Männer zuſammen treten, welche ſich die Verbreitung 
cles Organs in ihrem Kreiſe zur Aufgabe machen. 

iſchberg im Mai 1868. 8 
Aschenborn, Rechtsanwalt. E. Elsner, Redac- 
| eur, Dr. Exner, Oberlehrer. Grossmann, Apothe- 
er. R. Krahn, Buchdruchereibesitzer,. J. G. Kutz- 
© Lungwitz, 
Wander, Lehrer, 
Wäldner, Rector, Wenzel, Conrector, 


* 
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ITnm Jahre 1867 wurden 1 
bei der hieſigen Telegd.⸗Stat. aufge eben 4094 St. Depeſchen, 
angekommen ſind und am Orte stellt 4631 : DEN 
er i Summa 

Hierzu kommen noch die ſogenannten 
Durchgangs-Depeſchen, welche bei einem 


Apparat aufgenommen 1.65 = E 
und auf einem andern Apparate weiter: 
gegeben wurden 1365 e 


Summa 11455 St. Depeſchen. 
Der größte Verkehr war im Monat Sept. 1538 - 

Der wenigite = VÜMWͤ⁵Faebr. 77 
Hirſchberg, den 14. Mai 1868. 


Hirſchberg, den 17. Mai 1868. 
In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung erfolgte 
zunächſt die Wahl eines unbeſoldeten Rathsherrn, 
wobei der bisherige Inhaber des betreffenden, am 4. Juli zur 


Erledigung kommenden Amtes, Herr Rathsherr Bene 1 
t, die Wie⸗ 
derwahl bereits einmal abgelehnt, iſt aber, nachdem auch Herr 


gewählt wurde. Derſelbe hat, wie früher mitgethei 


Kaufmann Gebauer die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt 
hatte, vor a Zeit durch eine Deputation erſucht worden, 
dennoch eine abermalige Wiederwahl annehmen zu wollen. 
Nach Erledigung des Wahlactes nahm die Verſammlung 
von dem, durch den Magiſtrat überreichten, in d. Bl. bereits 
beſprochenen Bericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1867 Kennt⸗ 
niß und genehmigte hierauf zwei erlag bea did 


Die nächſte magiſtratualiſche Vorlage betraf die Waſſer⸗ 


leitun 
ſehr ausführlichen Gutachten ſchlägt in Uebereinſtimmung mit 
dem Magiſtrate die Bau⸗Deputation vor, den gänzlich verfal⸗ 
lenen ſogenannten Sikker⸗Canal ſich ſelbſt zu überlaſſen, dage⸗ 
gen vom Arnold'ſchen Gebäude aus auf die e zu ei⸗ 
nen neuen Canal, welcher auch den bisherigen Rinnſtein⸗Ca⸗ 


CCC 
8725 St. Depeſchen. 


Fiſchen 


unter dem Promenaden⸗Terrain. In einem 


nal erübrige, zu errichten. Dieſer neue Canal ſoll beim Aus⸗ 


gange des „Gruner'ſchen Canals“ beginnen und in einer Höhe 
von eirca 5 und einer Weite von 2“ an der Rückgärten⸗ 


Seite bis zur Edom'ſchen Conditorei, von hier aus aber in ei⸗ 


ner Weite von 1½ im Quadrat weiter geführt werden. Die 
Koſten dafür ſind, wenn beim Bau Kalkmörtel zur Verwen⸗ 


dung gelangt, auf 2000 1 ohne Kalkmörtel auf 1582 EN 


Rthlr., veranſchlagt. Die Commiſſion ſtellt anheim, ob die 
Sohle mit kleinen Steinen oder mit Klinkern zu pflaſtern ſein 


werde, empfiehlt aber, da der Canal vom Edom ſchen Hauſe 25 5 
aus noch nothdürftig im Stande ift, in dieſem Jahre den Ban 


nur bis hierher (Koſtenanſchlag 1350 Athlr.) zu führen und 


das weitere Stück (Koſtenanſchlag 650 Rthlr.) erſt im k. J. zu 


vollenden. Magiſtrat wünſcht Pflaſterung der Sohle mittelſt 


Klinkern, wobei der Geſammtkoſtenbetrag ſich um 50 Rthlr. er⸗ 


höht reſp. für die Strecke bis zu Edom 1370 Rthlr. beträgt. 


Dem alſo fixirten Antrage trat die Verſammlung mit der 


Maßgabe bei, = der Bau der erſten Strecke noch in dieſem 
Jahre erfolge. Ein Separatvotum gab Herr Weinmann, 
e den Canal ſchon bei der Annakirche beginnen 
zu laſſen. e . 


Verſammlung die Zuſatzbeſtimmung zu ad 2 § 5 des Statuts 
der D. B. Krankenkaſſe. 5 NY 
„Dies (nämlich die Beſtimmung: „Wird ermittelt, daß der 


Dienſtbote bei der Abonnements⸗Beitragszahlung reſp. deem 
Zutritt zur Kaſſe ſchon krank war, ſo hak derſelbe keinen An⸗ 


ſpruch auf Heilung aus der Abonnements Kaſſe.“) findet 


jeboch auf diejenigen Dienſtboten keine Anwendung, welche 


am Schluſſe eines Semeſters, für welches ſie abonnirt 


Im weitern Verlaufe der Verhandlungen genehmigte die 


NE ER Te eG; Br RESTE 1 EZ 


werden, krank find, wenn für fie das 
gende Semeſter erneuert wird.“ 
Die in neuerer Zeit angeregten Schulbauten betreffend, 
beantragt Magiſtrat unter Vorlegung der Acten, die weiteren 
Veerhandlungen durch eine gemiſchte, aus Magiſtratualen und 
Stadtverordneten beſtehende Comiſſion der e ent⸗ 
gegen zu 1 7 Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage 
bei und wählte dun de die Commiſſionsmitglieder. 

Der def. Anſtellung der Herren: Kunze, als Sparkaſſen⸗ 
Buchhalter, Hilfsſecrekair und Calculator, und Beſe, als Stadt⸗ 

Hauptkaſſen⸗Buchhalter, ſtimmte die Verſammlung bet, 


Abonnement für das fol: 


n 


g I Hirſchberg, den 17. Mai 1868. 
Das Programm zu dem am 2. 3. u. 4. Juni (Pfingſt⸗ 
woche) hierſelbſt ſtattfindenden fünften Vereinstage der 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften in Schleſien und 
den angrenzenden Landestheilen ſetzt Folgendes feſt: 

f Dienſiag, 2. Juni, Abends 7 Uhr: Vorverſammlung in der 
i Kader e Reſtauration auf Gruner's Felſenkeller zum 
Ye Zweck der Wahl des Bureaus, der Vorlegung etwa eingegan- 
gener Anträge, der Feſtſezung der Tagesordnung und der 
ſonſtigen Vorbereitungen für die Hauptverſammlung. 

SS Mittwoch, 3. Juni, Vorm. 8 Uhr: Hauptverſammlung im 
Saale der Arnold'ſchen Brauerei bei Herrn Häusler. Tages⸗ 
185 ordnung: 1., Einleitende Worte des Vorſitzenden. 2., Geſchäft⸗ 
liche Mittheilungen (Verbands⸗Director Kaufm. Laßwitz aus 
Breslau). 3., Rechnungslegung über die Unterverbandskaſſe 
Gieinh. Sturm aus Breslau). A, Antrag des Verbands: 
Directors, betreffend die Aufbringung der Koſten für die Un⸗ 
* terverbandskaſſe, 5. Berathung des vom Anwalt der deut⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften im Reichstage eingebrachten Entwurfes 
deines Genoſſenſchaftsgeſetzes 57 den norddeutſchen Bund (Dr. 
Schneider, Seer, der Anwaltſchaft). 6., Beſprechung des Sta⸗ 
5 tuten⸗Entwurfes für den Vorſchuß⸗Verein in Breslau (Ver⸗ 
bands ⸗Dir.) 7, Frage, ob und wie died . der Vor⸗ 
ee pssubengen ſei (Dr. Schneider). 8., Beſprechung 
über Conſum⸗Vereine, Rohſtoff⸗ und Produktiv⸗Genoſſenſchaften. 
9, Austauſch gewonnener Reſultate und Erfahrungen. 10., 
Geldverkehr der Vereine mit dem Vororte (Reinh. Sturm). 
7 Wahl des Vororts und des Verbands⸗Directors. 12., 
Bericht über den zu Quedlinburg abgehaltenen allgem. Ver⸗ 
bandstag (Dr. Schneider). 13., Vertretung des Unterverbands 
auf dem diesjährigen allgem. Vereinstage in Leipzig. 

Mittags 1 Stunde Pauſe. Abends 6 Uhr: Spaziergang 
nach dem Hausberge; um 8 Uhr: gemeinſchaftliches Eſſen im 
2 Sitzungslokale (a Couvert 15 Sgr.). ; i 

N; Donnerſtag, 4. Juni, früh 5 Uhr: Spazierfahrt nach der 

. N eee as Beſuch des Kochel⸗ und Zackenfalles; auf dem 
N MRückwege Raſt in Hermsdorf und Beſteigung des Künaſts. 
Dieputirte und ſonſtige auswärtige Genoſſenſchafter haben 

ihre Anmeldungen bis zum 29. d. DS. an den Vorſitzenden 
des hieſigen Vorſchußvereins, Herrn Wittig, zu richten und 
zwar mit der Bemerkung, ob für fie Wohnung beſtellt werden 
ſoll und ob ſie am Eſſen und der Spazierfahrt Theil nehmen. 

Bei Ankunft der Perſonenzüge werden die mit der Ga 
nahme der Deputirten beauftragten Mitglieder des Lokal⸗Co⸗ 
mitees durch ein blaues Band kenntlich ſein. 
Anmelde⸗Bureau im „deutſchen Hofe“ bei Herrn Strauß, 

dicht am Bahnhofe, zur Verabreichung ſämmtlicher Karten u. ſ. w. 
Me Antes e für die Hauptverſammlung ſind ſpäteſtens bis zum 
28. d. Mts. an den Verbands ⸗Director zu richten. 

BL 


EN 


en 


Be & 5 1 Rebfi vier Beilagen. 


5 ER 
Berathungsberechtigt find alle e ſtimmberech 91 
aber nur die mit Legitimation verſehenen Deputirten. 

„Die Wagen zur Spazierfahrt werden vom Lokal-Comitee fü 
die Deputirten unentgeltlich, für die ſonſtigen Genoſſe 
ſchafter gegen Entgeld geſtellt. \ 
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aufmerkſam gemacht, habe ich mich, | 
15 Flaſchen gebraucht, ganz wie neugeboren he 
funden, ꝛc. Folgt Beſtellung. A. Rieß, Nuntius, 
Sophienſtr. 18. — Baruth, 4. April 1868. Da ſich 
Ihre MalzGeſundheitschokolade durch großen Wohlg 
ſchmack, und dabei auch bei meinem Huſten durch] 
gute Wirkung ausgezeichnet hat, ſo bitte ich um eine] 0 
neue Sendung von 5 Pfd. ꝛc. > Pracht, Cantor. . 
Vor Fälſchung wird gewarnt! Ik 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſch 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
N Eu Dont in Hirſchberg. 
d. Neumann in Greifenberg 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
DR „Guſtav Dies ner⸗ in Friedeberg 0% 


a Familien + Angelegenheiten. 


6177. 


Den 


Verbindungs⸗Anzeige. 
6308. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Oswald Heinrich, 
Clara Heinrich geb. Gruner. 
Hirſchberg, den 18. Auguſt 1868. 


6247, Entbindungs⸗Anzeige. on 
Die heute früh in der erſten Stunde ala e & 
bindung meiner lieben Frau, Marie geb. Tileſius, if 
einem muntern Knaben, beehre ich mich hiermit ergebenit 
zuzeigen, { 12 
Hirſchberg, den 20. Mai 18688. i 
Oswald Wandel, Vuchhändl 
2 — a m nn m m Le nr 
Todes Anzeigen. 
\ Verſpätet. 5 
6224. Am 6. d. M. entſchlief ſanſt zum beflern Leben 
eweſene Ortsrichter, Kirchen⸗ und Schulvorſteher und N 


axator 5 

5 Gottfried Brauner zu Södrich 
in dem hohen Alter von 81 Jahren und 9 Tagen. 0 
Dieſe ergehene Anzeige feinen vielen Freunden und Bel 
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 3 
\ Die Hinterbliebenen. 


x 


Beilage zu Nr. 


42 des Boten aus 
23. Mai 1868. 


dem Rieſengebirge. 


2 


6327. Den 10. d. M. berief Gott durch einen ſanften Tod zu 
| ih meinen theuren Gatten, den Kupferſchmiedemeiſter Cru 

Gottlieb Vogt, in einem Alter von 66 Jahren, was ich 
deen tiefbetrübt allen Bekannten und Freunden ergebenſt 
anzei 


e, 
5 Henüchen Dank allen Denen, welche dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre fen Jah und auch mir ſo viele Beweiſe von Theil⸗ 
% nabme gegeben haben. i 
; een jerg, den 20. Mai 1868. 1 
8 Die trauernde Wittwe. 


6267. Todes ⸗ Anzeige. a 

e wende Freunden und Bekannten von Nah und 
Fern müſſen wir die traurige Nachricht widmen, daß am 
5. d. M. unſer in der Brauerei zu Grüſſau in der Lehre 
ſehende Sohn Auguſt durch Verbrühen in der Maiſche nach 
fünf und welch qualvollen Stunden ſein junges Leben enden 


r e 
Wer kann die Größe des Schmerzes exmeſſen, von einem 
geſunden, guten und hoffnungsvollen Kinde jo plotzlich und 
chreclich die Todes⸗Nachricht zu leſen! f 
Seite irdiſche Hülle wurde am vergangnen Montag allhier 
erlich beigeſetzt. Groß war die Theilnahme und Böreife der 


y 


"dent Wir tatten daher für die vielen und ſchönen Beweiſe der 
II Lebe 117 Theilnahme hiermit he, Unſern krachen 
17 Dank ab mit dem aufrichtigen Wunſche, daß der Allmächtige 


e Alle von ſolchem bitteren ee, fern halten möge! 
Du aber, geliebter Au guſt, ſchlaf in Frieden! 
Schreiberhau, den 20. Mai 1868 


Gaheſpacher König nebſt Frau und Kindern. 


G—ö . ——.— 


l. Nachruf 
am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen, theuren 

a Gattin und Mutter, der Frau 
Johanne Chriſtiaue Hartelt, 
dhefrau des Bauergutsbeſizers Johaun Gottfried Hartelt 


5 zu Polniſch⸗Hun dorf. 
Sie ſtarb am 23. Mai 1867 zum tie 


der Ihrigen. 


fen Schmerz und Trauer 


lehren wieder jene bangen Stunden, 
o „Dich der Herr jo unerwartet rien 
elch tiefen Schmerz, ach, haben wir empfunden, 
ls unſre theure Gattin, Mutter ſanft entſchlief. 
a zog in 0 Bruſt ein herber Schmerz, 
enn, was erſetzt uns ſolch' ein treues Herz? 
er Deinen Wohl zu fördern, war Dein Streben, 
u ſorgteſt e e und früh; 
Dein Herz, es war jo ſtill, fo gottergeben, 
Ob er Dir Freude oder Schmerz verlieh. f 
us feiner Hand nahmſt Du mit ftillem Sinn 
Als Ehriſtin willig Alles immer hin. 
wareſt Du ſo raſtlos thätig immer, 
uf auch oft Kummer Sei ſo biedres Herz, 
cheilteſt dennoch Du dabei gem immer 
5 eigner Leiden gern auch Andrer Schmerz. 
galt s zu rathen, wart Du gern bereit, 
M wird Dir manche ſtille Thrän geweiht. 


* 


Daß fie den Deinen möchte reiche Ernte bringen, 


Du ſaheſt Viele ſchon von hinnen gehen, 
Wohl manches treue Herz Dir Ihon entſchlief, 
Doch war's für Dich das allertiefſte Wehe, 
Als Gott den einz'gen Sohn ſo plötzlich rief. 
Da bebte wohl das treue Mutterherz 

In ſolchem, ach, ſo herbem Trennungsſchmerz. 


Nun ruheſt Du im ſtillen Grabe unten, N 

Dich ſtört kein Schmerzenslaut mehr, keine Pein; 
Durch Deinen Tod hats ſchwer das Herz empfunden, 
Was es dann heißt: Ihr ſollt geſchieden ſein. 
Wie iſt's geworden ach, jo öd und leer, 
Seit Du, o Gattin, Mutter, bift nicht mehr! 
Wir werden Dein noch oft in Liebe denken, 
Dein Grab umſteh'n, mit Dank in unſrer Bruſt, 
Will ſich der Schmerz in unſer Herz verſenken, 
Sei dieſes uns zum reichen Troſt bewußt: 
Wir finden wieder, die das Aug) beweint, 
Dort ſind wir unzertrennlich einſt vereint. — 


Der trauernde Gatte nebſt Kindern. 
Nachruf 5 


an unſern guten Gatten, Vater, Groß⸗ und Urgroßvater, den SR 
im Herrn geſtorbenen Bauergutsbeſißzer N 5 


bang >.» © 
Ghee ee Khun 


3 


t 
1 


in Stöckicht bei Löwe 


Et ſtarb nach ſchweren Leiden am 9, c in dem hohen 


. 
e 


Alter von 74 Jahren 11 Monaten und 10 Tagen. de 

6354 Ach, ſie haben einen guten Mann begraben 
Und mir — war er mehr. 20 

l — M Claudius. FL 

Ale einen guten Mann, den haben wir begraben, 8 
Als man Dich jüngst zum Schooß der Erde trug. ST 
Wie haft Du treu gewirkt mit Deinen Gaben! RR 
Groß war Dein Fleiß! Die Sichel und der Pflug Na 
War, nach dem Dichterwort, gar leicht in Deinen Händen 18 
Bei ſchlichtem Sinn, bei Treu und Redlichkeit. f 3 


1 
N 


Und Gott der Herr, er ließ Dein Werk Dich hier vollenden, 
Er machte ſelbſt zur Ernte Dich bereit. 


J einen guten Mann, den haben wir begraben, 
och uns, die Dich beweinen, warſt Du mehr! 
Das Gute, deſſen wir uns zu erfreuen haben, 

Es kam von Deiner treuen Liebe her. 


Das war Dein Flehn, Dein Sorgen allezeit, 
Und Gottes Gnade, ja, ſie ließ es Dir gelingen: 
Wir denken Dein in alle Ewigkeit. 


So ruhe ſanft im kühlen Schooß der Mutter⸗Erde! 
Dein Geiſt iſt in des Himmels ſel gen Höhn, 
Bei Deinem Heiland frei von kene er Beſchwerde, 
Wo am kriſtallnen Strome Palmen weh n. 
Wir aber wollen, gleich wie Du, mit fleiß gen Händen 

n Hoffnung reichlich edlen Saamen ſtreu n. 

ann mög’ uns einſt, wird unſer Pilgerlauf ſich enden, 
Ein ewig ſel'ges Wiederſeh'n erfreun. 

N Gewid ment 

„von den trauernden Hinterbliebenen f 
in Stöckicht, Kunzendorf u. W., Neuland, Giersdorf u. Arnsdorf. 


PN 
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„ N . Hg 
179. Nachruf am Grabe 

. meiner früh vollendeten Gattin, der ehr und tugendſamen Frau 
Johanne Eliſabeth Rudolph 
ER geb. Höher. 

a Sie ftarb den 3, d. M. in dem Alter von 46 Jahren 

ee nn © 8 Monaten und 8 Tagen. 


„ 


188 He Unaufhaltſam fließt, ihr ſtillen Thränen 
8dAnAlm Dich 79 5 Gattin, mir 15 Reich 5 
Ach, um on, Entſchlaf 'ne, iſt mein Sehnen, 
1 0 Unter Engeln wohnt Dein Geiſt verklärt. — 


51 155 Edle, flammt in meinem Herzen 

eißer Dank! Sie wollten Retter ſein; 

! Goſſen Balſamöl in Deine Schmerzen, 
Dir, Verklärten, Ruh' und Hoffnung ein. 


Doch wer kann des Höchſten Rath ergründen, 
ragen: „Warum prüfſt Du, Gott, ſo ſchwer?“ 
re eine Wege, die wir dunkel finden, 
2 Enden ſich dort jenſeits herrlicher. 


Wa um Deinen Grabeshügel! — 

ott, laß Troſt, Ergebung mich erfleh'n! 

ö ame bleib’ er mir ein heilig Siegel, 

x aß wir uns verherrlicht wiederſeh'n. 
Neudorf a. G., den 16. Mai 1868 


Johann George Rudolph, Freibauergutsbeſitzer. 


6192. Nachruf am Grabe 
der für uns noch zu früh dahingeſchiedenen Gattin und Mutter, 
\ ; der Frau Gutsbeſitzer 


Erneſtine Karoline Langer 


geb. Jäger 

u Schönbrunn bei Schweidnitz; 

26. Mai 1867 in einem Alter von 39 Jahren 
3 Monaten 28 Tagen. 


Wohl ſchmerzt es tief, wenn zarter Liebe Bande 
Der Tod a immer trennt von dieſer Welt, 
Und an dem ſchön bekränzten Grabesrande 
Dees Gatten und der Kinder Thräne fällt; 

Doch unſre Thränen, unſre Trauerlieder, 
Sie bringen nie des Grabes Fülle wieder. 


Eein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 

u unſerm Schmerz ward in das Grab gejentt, 
And noch fließt manche Thräne in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 
Beſonders heut erfüllet 1 unſer Herz, 
Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 


Du warſt ſo gut, ſo edel, treu und bieder. 

Drum ſchmerzte auch Dein Abſchied uns ſo tief, 

Kein Wort des Abſchied's kam ja mehr von Deinem Munde, 
Kein Händedruck, kein letzter Blick in Deiner Todesſtunde. 
Der beſte Freund, vom Gott der Liebe uns geſchenkt, 

Die theure Gattin, Mutter ward in's Grab geſenkt. 


Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben 
Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht, 

Ruh’ wohl, Du Theure, Gott hat Dich genommen, 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Liebe nach. 

Wir denken Dein, bis uns auch Gott heißt kommen, 
In unſerm Herzen bleibt das Hoffen wach. 


93 3 
geſtorben den 


— / \ ! 7 je A er * K 5 2 ＋ ir; „ 
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Drum, theure Gattin, Mutter, ruh' 
O ſchlummre ſanft im kühlen Erdenſchpoß, 
Ach, Dir iſt ja ein lieblich“ Loos be 
Du biſt auf ewig aller Sorgen los. 
Und wenn für uns der letzte Erdentag erſcheint, 
Dann leben wir mit Dir auf ewig dort vereint. 


6309. 


Jungfrau 


Betrübt uns! es war uns ohn' Dich, ach, ſo leer, 


6310. 


U 


Er. 


in Frieden, 


jeden, 


Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen 


Freundes⸗Blumen, 
gelegt auf das Grab unſerer Jugendfreundin, der 


Pauline Loche zu Neulich 
am Jahrestage ihres Todes am 24. Mai 1807. 


Die ſchmerzlichen Stunden, ſie kehren uns wieder, 
Wo Dich, unerbittlich, der Tod uns geraubt. R 
Noch tönen uns bangſam die Trauerlieder! 

Dein Scheiden, es kam, ehe wir es geglaubt. 

Doch, niemals vergaß Dein der Freunde Herz, 
Dein Scheiden es brachte uns tiefen Schmerz. 


Dich, Freundin, zu miſſen im traulichen Kreiſe, 
Wenn je wir uns einten, nach üblicher Weiſe, 


So ſucht Dich das Aug', doch es fand Dich nicht mehr, 
Du wandelſt dort 15 in flo Höh e 


re 


öh'n, 
Dort werden Dich, Freundin, wir wiederſehn. ie 
O ſchlummre ſanft, Freundin! leicht ſei Dir die Erde, 
Dein Bild wird uns immerdar freundlich umſtehn, 
Du kennſt nun nicht mehr der Erde Beſchwerde, 
Dein liebender Geiſt möge oft tröſtend umwehn 
Das Mutterherz, das oft verlaſſen ſich dünkt? 
Gedanke des Wiederſehns! Tröſtung ihr bringt. ; 
; : 7 J. S. und E. U. 


Schmerzliche Erinnerung 


am Jahrestage des Todes der Jungfrau 


Pauline Loche, 5 
zu Neukirch geſtorben den 24. Mai 1867. 


Theure chmee die ich meine, 

Die ich ſchmerzlich auch beweine! 

Ach Du ſchläfſt nun ſchon ein Jahr. — 
In dem ſtillen Grabe unten 

Hatt' Dein Herz wohl Ruhe funden! 
Unf're Sehnſucht ſtillt doch nichts. 
Deine Schlummerſtätt' umſtehen 

Wir noch oft mit tiefem Wehe 

Und mit tiefem Sehnſuchts⸗Schmerz, 
Doch ein Troſt iſt zwar geblieben 

Allen Freunden, allen Lieben: 

Einſt eint uns ein Wiederſehn. 
Tröſtend rufeſt Du hernieder: 

Oben ſehen wir uns wieder 

Dieſes tröſt' das Mutterherz. — 
Mögen Jahr um po vergehen, 
Wird uns innig oft umſtehen 
Stets Dein freundlich, liebes Bild. — 
Treues Lieben wollen wir ſchenken 
Dir als ſtetes Angedenken 

Theure Freundin immerhin. 9 
Freundſchaftlich gewivm 


Kae 


8. Worte des tiefſten Schmerzes 
a Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen, treuen 
Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


aria Roſinga Stief geb. Auſt 
5 zu Seiffersdorf. ; 
Gtboren den 27. November 1807, geſtorben den 26. Mai 1867. 


irh Es nahte uns die trauervolle Stunde 

Die uns die liebe, theure Mutter nahm 
Der Augenblick voll Schrecken, als die Kunde: 
„Die Mutter ſtarb!“ zu unſerm Ohre kam. — 
G wer ermißt, wer ful den bittern Schmerz, 
4 Der deshalb nun erfüllet unſer Herz. 


So, gute Mutter, rufen laut die Deinen, 

1 a: die in Liebe ſchlug Dein treues Herz, 
Dein Gatte, die Kinder und auch Enkel weinen, 
And fühlen ſchwer den herben Trennungsſchmerz; 
Auch trauern noch viel Freunde Dein, 

Daß fie nun ſchon von Dir verlaſſen fein. 


Dau warſt das Haupt in unſerm Freundſchaftskreiſe, 

And wirſt uns Alen h du ſein; 0 

Mit Rath und That ſucht'ſt Du in jeder Weiſe 

Ju nützen uns und immer zu erfreu'n. 

Dau ſtandeſt Jedem gern und hülfreich bei, 
Unwandelbar war Deine Lieb’ und Treu’. 


Ach als man Dich am Himmelfahrtstage 
* Man trug und dann ſenkte in das Grab, 
Brach unfer banges Herz in laute Klage, 
ao 5 u von Dich nn 5 ; 
Wir werden, Theure, Dich einſt wiederſeh'n, 
— Venn wir auch werden von der Erde geh'n.“ 


Mie könnten wir auch, Theure, Dein vergeſſen, 
Die Du es ſtets ſo treu mit uns gemeink! 
Wer Dich gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen, 
N Und ehren die Thräne, die das Auge weint. 
8 J Deibgeliehte, Du haft wahrlich es verdient, 
Daß über's Grab hinaus Dein Angedenken grünt. 


Da iſt wohl kaum ein Tag dahin gegangen, 

An dem wir Deiner liebend nicht gedacht, 

Doch was das Grab empfing, hat kein Verlangen, 
‚sein liebend Sehnen uns zurückgebracht. 

Wir 05 allein“, ſo tönen unſre Klagen, 


ine Mutter hilft die Sorgen nicht mehr tragen. 


Nun taufend Dank für alle Deine Sorgen, 
ür Deine Liebe, treues Mutterherz, 
ache ſanſt bis an den großen Morgen, 
Nerſchlafen haft Du ſchon wohl manchen bittern Schmerz. 
N unſers Herzens Weh auch heute groß, 
gönnen wir Dir doch Dein köſtlich' Loos. 


Jun lebe wohl! Es bleibt Dein Angedenken 
n an a bei uns unſer Leben lang; 

Oft perden wir noch unſre Schritte lenken 

a Deiner rule bleibt 's auch ein ſchwerer Gang. 
d ſegnend ſieht Dein Geiſt aus jenen Höh'n 


wiß auf uns, bis wir Dich wiederſeh'n. 


riſchdorf. Seiffersdorf, 8 
e ee Los 
von den hinterlaſſenen drei Töchtern 
885 tech Schwiegerſöhnen. 


6666. Zum Andenken 2 
des am 23. Mai 1867 in Stanowitz verſtorbenen R 
Gaſthof⸗Beſitzers ER 


Carl Friedr. Wilh. Gertitſchky. 


Schon ein Jahr iſt in den Strom der Zeiten 
Hingeſchwunden, ſeit der bitt're Tod, 5 
Theurer! Dich uns raubte — Seeligkeiten A 
Haft Dir eingetaujcht für Erdennoth: 
Aber wir, die bineilaß nen Deinen, 
Stehn heute um Dein Grab und weinen 
Dankes⸗ und Erinnerungs⸗Thränen Dir, >58 
Wünſchend: Guter, ach wärſt Du noch hier! 


Dein Gedächtniß wird ſtets bei uns wohnen, 
Denn Du warſt jo brav, jo, herzensgut; N 
Dafür wird der gute Gott Dir lohnen 50 BR 
Und uns halten in der Liebe Huth. 7 
Gattin, Kinder, Enkel, all die Deinen, \ ae 
Möge stets der Liebe Band vereinen, 2 5 
is wir einſt mit Dir vor Gottes Thron FR 
Ernten Seiner ew'gen Liebe Lohn. „ 


s Die Hinterbliebenen. 


— 2 


7 4 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel f 
(vom 24. bis 30. Mai 1868). e 

Am Sonntage Exaudi: Hauptpredigt: Herr Con: 
rector Wenzel. ochen⸗Communion und Bußver⸗ 
mahnung: Herr Paſtor prim. Heuckel. N 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 


Hirſchb H. 18. Mal. Jog iedt. Hell Barbie Br 
ir erg. D. 18. Mai. Iggſ. Friedr. Heller, Barbier 
in Waldenburg, mit Igfr. Anna Teuber hier. 
„Boberröhrsdorf. D. 17. Mai. Friedr. Auguft Vilbel Be 
Tagearb. mit Joh. Ehriſt. Keil. — D. 18. Ernit Wilhelm A 
Jentſch, Dienſtknecht, mit Joh. Chriſt. Marks. \ 5 1 

Herijchdorf. S. 17. Mai, Wittwer Cottfe. Pabold, mit 
der verw. Frau Ziegelſtreicher Erneſt. Titze, geb, Legner. 
Landeshut. D. 10. Mai. Chriſt. Ehrenfr. Langer, Zuger 
arb. zu Reuffendorf, mit Chriſt. Louiſe Simon daſ. — D. 17, 
Jagſ. Chriſt. Gottfr. Kühn, Tiſchler hier, mit Chriſt. Caroline ; 
Lorenz hier. — D. 18. Ernſt Ferd. Heinrich Preuß, Fleiſcher nk 
mſtr. hier, mit Anna Emma Langer hier. — Carl Heinrich SB 
Hartmann, Tagearb. zu Alt⸗Weisbach, mit Caroline Henriette 
Beer daſelbſt. 0 

Bolkenhain. D. 29. April. Tiſchlermſtr. und Kretſcham⸗ 
pächter zu Schönthälchen Herm. Paul Osw. Eduard Argo, mit 
Erneſt. Wilh. Emma John ebendaſ. — D. 5. Mai. Iggſ. Fr. 
Wilh. Reinh. Mehle, Kleiderhändler zu Goldberg, mit Jar. 
Anna Maria 105 Emma 95 — D. 10. Böttchermeiſter 
Heinr. Rudolph Wolff zu Nor.⸗Würgsdorf, mit Wilh. Roſalie 
Louiſe Roſine Grauer hier. Et 

Schönau. D. 4. Mai. Iggſ. Carl Jul. Emmo Beer, B. u. 
Kürſchnermſtr. in Lähn, mit Vir Amalie Mathilde Bertg 
Schöps. — D. 5. Wwr. Carl Aug, Hoffmann, Stellbeſitzer in 
Seitendorf, mit Igfr. Carol. Erneſt. Scholz aus Alt⸗Schönau. 
— D. 10. Saal." Joh. Carl Auguſt Börner, Schneidermſtr. in 
Reichwaldau, mit Aut Ehe Carol. Tſchentſcher daſelbſt. — 
D. II. Franz Aug. Rob. Teuber, Oekonom in Alt⸗Jauer, mit 
Marie Carol. Ottilie Stärnizky hier. 


* 


Goldberg. D. 3. Mai. Subst, Scholz a. Görlitz, mit 
Hofe. Chriſt. 15 Helene — B. u. Schuhm. Künaſt, mit 
ö Jofr. Louiſe Alwine Bieitert, — e e d. Reiſicht, 
Et mi „Ehrift, Erneſt. Heur. Walprecht. — chuhmacher 
i Sail „mit Jafr. Marie Louiſe Chriſt. Be — D. 10. Zie⸗ 
"un BA: Ziernhold, mit Frau 95 Emilie Math. Dannen⸗ 
bers, 1 0 Lachmann. — Tagearb. Schmiedtchen, mit Igfr. 
Joh. hriſt. Möſchter. — D. II. Topfermſtr. Zimmermann, 
mit Jofr. Marie 0 wol. Herm. Rückert. 
iR Geboren 
Hirſchberg. D. 24. April, Frau Seien de Köhler 
e, S., Robert Herm. Pi — Frau Schuhm. Hübner e. S., 
Be daa 9195 — D. 14. Mai. Frau Tiſchler Felsmann 
ee. Sohn, kodtge 
A BED GERN D. 15. ‚App Frau Fabrik⸗Director Krieg e. T. 
Clara Helene. 
Grunau. D. 26. April, Frau Se Schwedler e. 
BR: 15 rn 100 Wilh. Heinr. — D. 29. Frau Inw. Fiſcher 
Ba Erne enr. 
; Küngersn orf. D. 27. Ani Frau Hausbeſ. Schwarzer 
e, T., Pauline Anna. — D. 30. Frau Inw. Reuner e. T., 
Au ufte De 


5 traupitz. D. 5. Mai. Frau Inwohner Opitz e. T., Er⸗ 
0 nefine Pauline. 
Gotſ ch don. d 9. Mai. Frau Häusler und Topfhändler 
Biehn e. T., A0 Louiſe. 
g Heriſchdorf. D. 1. Mai. Bin Hausbeſ. und Kaufmann 
Friedemann e. S.. Georg 9 bolf 
Landeshut. D. 5. Mai. Frau Pobribpeber Opitz Fr Lep⸗ 


pers dorf e. S. — D. 2. Frau Mühlenbeſ. Berger zu Krauſen⸗ 
Dorf e. S. — D. 8. Frau Schuhmacher Auriſch hier e. T. — 
RER . 8505 des 005 ſchaftl. Vogt Hahl au Krauſendorf e. 
S, an Frau des Fabrikarb. Fritſch hier e. & 
| ir d. g er Barkſch in Leppersdorf e. 
175. — 2.5 15. Frau des Exekutor Habrſcht hier e. 81 
c Hausbeſ. Scharf zu Nieder e. D — D. 1 
Sin Nagelſchmied Dietrich hier e. S. — D. 18. Frau Sinh 
macher Weigert hier e. T. 
Schönau. D. 14. April. Frau Briefträger Ertel e. S., 
5 Carl Friedr. Heiur. — D. 28 Frau au Tſchentſcher in A. 
Schönau 1 T., Erneſtine Louiſe Paul. — D. 29. Frau Inw. 
Klülge e. t. S. — D. 1. Mai. Fran des A den 
Krain in Alt⸗ Schönau e. T., Erneſtine Paul. — D. 8. Frau 
Schuhmachermſtr. Sommer Zwillingstöchter, Ida Anna und 
Pauline Emma. 
„ S 9800 D. 30. März. ae Chauſſee⸗ 0 Reiber 
„Wilh. Ludw. Alfr. — BE 1 1 Rechts⸗ 
- 0 u. Notar Hrn. on e. S., „Rich. Friedr. — 
D. 2 April. Frau Schloſſergeſ. Pohl. e. 155 Rich. Rud. 
— D. 26. Frau Buchhalter 1 e. T., Enie Louiſe Clara. 
Frau Fabritarb. Scholz e. S., Joh. Friedrich Heinrich. — 
D. 20. zu Tagearb. Dietrich e einr. Jul. Herrm. — 
D. 20. Frau Stellbeſ. Sreubenbeig a. „Wolfsdorf e. T., Anna 
Paul. Alwine. — D. 17. Frau a U. 0 Schmidt 
. T., Emma Martha. — D. 18. Frau Buchhalter u. Kaſſirer 
Adamm e. S., Paul Sata lem, — D. 20. Frau 
Schmiedemſtr. Kirchner e. T., Marie 1 Paul. — & 23. 
Frau Barbier u. Heildiener Liehr e. „Paul Georg Alfred. 
— N Schuhmachermſtr, Kloſe e. S Franz Georg. ; 


Geſtorben. 

5 Sir ihterg. D. 14. al 9 905 Emil Hermann, S. des 
5 2 Na Scholz, 1 0, M. 24 T. — D. 1% DE 
2 SR et dt, 1 u. 1 un, 64 
8 . Paul Hees S. des © 


5 
* 


JJ 


We er. 8 N 


ur 2 M. 23 T. — Carl Reichelt, Kämmerei 
D. 19. Hr. Ehrenfr. Mehnert, Haus⸗ u. Ackerbe 


10 J 


Grunau. 72 En a Carl Ehrtſtian Krebs, H. E 
Aderbei., 60 J. 3 855 1 
ae d or. . 16, Mai. T. des Maurer Kiehl, N 
Ahn 2 D. 17. Mai. Erneſt. Paul., T. des Gaſbvir 3 
uhn ö 
Boherräbräpgte, D. 8. Dei, „Salon Sriedri 1 
Schmiedegeſ. Keil, 28 W. — 1 1 . W a 9 
Sie 1957 ache 76 Sn 1 N. 15 9 
armbrunn. na Mai. Hbemaner Benjamin Kir 40 1 

— D. 11, Hr. Ehrenfr. Neumann, ah 1 

ale, u. u. Gers mai 73 J. 4 M. — D. 15. Carl A 
59 0 ich it, Obermſtr. der Hufſchmiede⸗ In 25 
ahr fi 
Heriſ rar D. 7. Mai Gottlieb Schröter, geiwel. Sci u 


der, 62 9 ob. Gottlieb Liebig, 
Fan pe en D. 4. e e Er l. Köhler, an 
Blasdorf, 49 J. — D. 13. Wittfrau 5 He 
geb. Tſcharſich hier, 71 J. 5 M. — D. 14. Marie 
Auguſte, T des Inw. Heinr. 80955 zu N.Zieder, 3 
Bolkenha in. D. 15. April. Johanne Chriſt. geb, Langer 
Sr 1 5 e Werner zu Ober⸗Wolmsdorf, St 
M. 14 T. — D. 20. Marie Ro 195 geb. 351 Gen Au 
des Frelhäusler Gal be d ee Q 9 
D. 23. Erneſt. 1 des Dien ech ale 1 "ae 
Würgsdorf, 10 M — D. 24. Carl ah N b 
S. des Baistef, Shube hier, 4 M. — er, 
Se aria Roſina Graf, geb. Fest ber 05 J 


Gold berg. D. 29. A til, Verw. Wa Kaufmann Ina 
111 80 Steulmann, geb. Bilner 70 9 2 M. 5 T. — Uthe 
ehel. Doroth. Beate Joh. Beyer, 63 J ART. — Agnes Jer 
Emilie, T. ds Korbmachermſtr. Mads, 7. W. — D. ai . 
Emilie l ih, J des 9.8 0 u. u 
u Oberau, 4 19 T. D. 6. Carl, Paul 

S. des Buche Sperr, 4 W. 9 T * 
Clara, T. des Buchhalter Keller 21 2 
F Friederike Henr. Koſchwitz, geb Ba, 


Hohes Alter. 


Hirſchberg. D. 17. Mai. Friedr. ig 1 UBR 005 ö 
— u. vorm, Tiſchlermſtr., 82 a a 


N e ec > 
Sees geg aa Rnnanreonaeel vi 


n Commiffion bei C. W. J. Krahn in Hitſchberg 
iſt Senken und daſelbſt wie In allen Buchhandlunge 
zu haben: 


Die Stimme der Gnadenkirche Ai 1 


an die 


Glieder der Semgeigen aha 7 


och cd 3885 


Per 5 
gehalten den; 27 pril 1868 , 


als am Tage des 150 
der Kirch Einw 


Bi 0 
C. J. H. Werkenthin, Königl. Sunarintonnt 


EN 


Zum Beſten 59 Krankenpflege. 8 


„ bee 508 


N 


ee 


7 N 5 PER 5 


Adolf Appun in Bunzlau offerirt gegen baer 

eh Hefte hamburger beliebte 2 dige Tänze von 

b Berens, Canthal, Gieſe, Saxo, Krug u. a, für 8 Sgr. 

* ele ſämmtliche Werke, neuſte 7. Ausgabe (1868) f. 
10 Sgr⸗ 6330. 


„ Concert Anzeige. 
Mittwoch den 27. d. M., Nachmittag 5 Uhr, 
bird in unſerer Gnadenkirche zur Förderung wohlthätiger 

Zwecke von den Lehrern des ganzen Kreiſes, des Geſangvereins 

für gemiſchten Chor und einzelner ener Kräſte 


ein Geiſtliches Concert 


N veranftaltet werden, 


„ 
NA 


x Programm. 

1b, aim zu dem Choral: Wie ſchön leuchtet der Mor: 
genſtern. 

„Motette von Seiffert für gemiſchten Chor, a capella. 

„Arie aus Elias von Mendelsſohn. 

„ E-moll-Sonate von Mendelsſohn. 


Pfalm von Bormann für Mannerchor. 

. Andänte con variazioni für Violine u. Orgel v. Riedel. 
„Soloquartett mit Chor von Bormann, 3 capella. 

„ As-dur Toccata von Heſſe. . 

5 Bialm von Hahn für Munnerchor 


N n bei den Herren Conditoren 
in der Expedition des Boten, bei Herrn 


Beoillets 4 5 Sgr. ſind zu habe 
1 0 und Nolde, in v \ 


Nele Miſitalienhändler Wendt und Herrn Kaufmann Anders, 
- Her 5 is ais der Gnadenkirche. 
10 EN 1 Die Probe zu den Männerchören findet am Concerttage ſelbſt, 
3, Mal. unmittelbar nach dem Schluſſe der Generalconferenz ſtatt. 
900 6.8 Bormann. 
{he „ 5 2 ER 
e il Theater in Warmbrunn. 
0 30 6860. Sonntag den 24. Mai zur Eröffnung der Bühne 


Der Sonnuwendhof. 
Veooltsſchauſpiel in 5 Akten von S. H. Moſenthal. 
Anfang der Vorſtellung ½7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
— Ernſt Georgi. 
6368. ER 
C oneert in Landeshut. 
Mittwoch den 27. Mai, Abends 7 Uhr, 


66 wird der Hal Geſangverein unter Mitwirkung von auswär⸗ 
berg 9 ben muſikaliſchen Kräften und der geſammten Waldenburger 
ngen g Wetapelle im Saale des S chun ke'ſchen Hotels das Oratorium: 


2 7 
„„Die Schöpfung“, 
bon Hayden, zur Aufführung bringen. 
Bilkets zu numerixten Plätzen a 12 
i Numevitten a 10 jr. find bei Herrn S 

1 i Käſſenpreis: 


2 gr., ſowie zu nicht⸗ 
unte zu haben. 


e und Verfaſſungstreuer Verein. 
Berſammlung am 29. Mai c., Nachmittags 6 i 
a eee 29. Mai c, Nachmittags 6 Uhr, in 
eberg, den 20. Mai 1808. 
Der Vereins Vorſtand. 


Y 


I 


6235. Freireligiöſer Gottes dienſt. e 
Donnerſtag den 4. Ji 9, Abends 158 1 Vortrag des 
Herrn Mr, Hetzer aus Leipzig. 8 ? 5 
Der Vorſtand d. verein. chriſtkath. u. freien Gemeinde. 
. — ͤ—:—̃ —v—vé—y— l.. 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 
Zu dem am 3. Juni hier ſtattfindenden 
1 2 75 
fünften Vereinstage der 
Erwerbs: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften in Schleſien 
und der angrenzenden Landestheile 
ladet der hieſige Verein ſeine ſämmtlichen 
Mitglieder, ſowie die benachbarten Vor⸗ 
ſehuß⸗Vereine, welche dem allgemeinen Ver⸗ 765 
bande noch nicht angehören; ferner die Herren 
Gewerbe⸗Vereins⸗Mitglieder hieſelbſt, = 
freundlichſt ein; Programm, Entree⸗Karten, ſowie 
Karten zum Soupee ſind, ſoweit es der Raum 8 
geſtattet, bis den 30. Mai in unſerer Vereins⸗ 
Kaſſe in Empfang zu nehmen. , 
Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗ Vereins. 
F. Wittig. 6344. 
6332. Stenographie! e 
Am 1. Juni (ngen ), vn Vorm. 11 Uhr ab, findet 
im „ſchwarzen Adler“ bierselbſt die ſtatutenmäßige Genexal⸗ 1 5 
Verſammlung des oſtdeutſchen Stenographen ? 
Bundes ſtatt. Um 1˙½ Uhr gemeinſames Eſſen in Verhin⸗ 
dung mit der Stiftungsfeier des biel. ſtenogr. Vereins 
„Cariſia.“ In den Nachmittagsſtunden Beſuch der Umgebun⸗ 
gen Hirſchberg's. Die ſtenogr. Vereine der Umgegend vol: 
die Einzelſtenographen und ſtenogr. Freunde werden erſucht 
der Couverts wegen ſpäteſtens bis zum 30. d. Mts. ihre 
Theilnahme dem Unterzeichneten zu erklären. Hi 
Hirſchberg, 20. Mai 1868. Hänfel. 
Für die Lehrer⸗Wittwe Katterle zu Kniſchwitz find 
ferner eingegangen: 5 
Ungenannt 1 Thlr. \ m 
Um fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition. \ 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


Holz⸗Verkauf. 
Montag den 25 d. M, früh von s Uhr ab, werden im 
Sech ſtädter⸗Revier am Boberröhrsdorſer Fuße 
ſteige, 60 Kiefern⸗ und Tannen⸗Klötzer, 54 Klaftern weiche 
Scheite, 3 Klaftern weiche Klüppel, ½ Klaftern Buchen⸗Faul⸗ 
olz und 52 Schock weich Aſtreißig öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. Die Ber 
kanntmachung der Bedingungen erfolgk im Termine. 1 
Hirſchberg, den 14. Mai 1868. ET 
Die Forſt Deputation. 


5972 


Semper. 


Wan 


1120 


Ex ‚Aufferberung der Konkursgläubiger, f 3 6176. 5 Bekauntmachung. € 2 
gem nachträglich eine zweite Anmeldungsfriſt feſt⸗ Aalen Verfügung vom 14. Mai c. iſt heut in unſerem 


6d. geſetzt wird. Geſellſchafts⸗Regiſter bei der ſub Nr. 14 unter der Firma; 
In dem Konkurſe über den Nachlaß des am 2. Juni 1865 Holzmaſſe⸗Fabrik bei Hirſchberg von N G. Freyer u. Co. vpe 
. en it dat verſtorbenen Oekonomen Chriſtian Gottlieb eingetragenen Handels⸗Geſellſchaft das Ausſcheiden der beiden m 

ießler iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs⸗ Commanditiſten: g 


Gläubiger noch eine zweite Friſt Kaufmann Heinrich Auguſt Mohr zu Löwenberg und 
u bis zum 15. Juni c. einſchließlich Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Kontrolleur Carl Julius Walter 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch daſelbſt | 


& nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie vermerkt worden. N 
mögen bereits rechtshängig fein, oder nicht, mit dem dafür Hirſchberg, den 15. Mai 1868, 7 or 
verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 


ee Lean en geen oler de de Bet ven 2s at 0290, „De, Ge Kisfigen Iafirten Denia 4 | 

f ; 5 f 5 brauerei, als: erne Pfanne, Kühlſchiff, Bottige er u. ba 
95 ee 15 Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde- m., ſollen auf Freitag den 5. Juni d. J., Nach 1 
auf den 27, Jun 1868 Vormittags 10 up: migen, ben 20. Ala 1888. t werben. 
SR vor dem Kommiſſar Kreisgerichts⸗Rath Kanther hier . ar { 
im 1 unſers e e ae 10 Der Magiſtrat. Bw 
werden zum einen in dieſem Termine die ſämmtlichen 693g f 2 i 5 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 6891 6 e 05 b und 2 2 
eeiner der Friſten angemeldet haben. ienftag den 26. d. M. früh von 9 Uhr ab und Nachmit⸗ 65 

Wer ſeine meldung schriftlich einreicht, hat eine Ab: tags von 2 Uhr ab ſollen in meinem neuen Auktionslokale, 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Sumlauben: und ‚Sanggafien-Cde, parterre, wegen Aufgabe | 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗Bezirke Jene be 0 d e e Here in 
3 ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forde- 5 antel ꝛ0 15 e a CH 
lung einen am biefigen Orte wohnhajten oder zur Praxis bei Mittwoch den 27 d. M. früh von 10 Uhr ab 10 


8 uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und ü . 2 N 2 
. im den Akten amieiden. Denjenigen, welchen es bier an Der ED ee große Nac nage f 
Lnntſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Preiß hier zum ftändigen Zubehör, Brettwagen, meiſtbietend gegen baare Zu 


Slachwalter vorgeſchlagen. a 

N : lung verſteigert werden. > 
di Schönau, den 11. Mai 1868. N 92 F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
; SR ene Aae de R e TF... ² m ⅛ K..., ̃7ĩ˙mw̃ 
re er Kommiſſar des Konkurſes. 6077. — M 
ke: 4648. f Nothwendiger Verkauf. ? Mittwoch den Holz 1 Verkau f. 1,10 Uhr ab 10 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. follen in hieſiger Brauerei aus dem Reichsgräfl. v. Hochberg 15 


kech gehörige ſub No. 4 des Hypolpekenbuchs von Gräbel be⸗ Beutenberge und an Röhrichts Wieſe, ſowie in der Totalllab“ 


0 am Freiſtelle nebſt Garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf im Niederbuſch, Schaafberg, Straßenbuſch ca.: 


55 „Die zum Nachlaſſe des Häuslers Johann Chriſtian ull⸗ ſchen. Wernersdorfer done und zwar in den Schlägen art 
b 
3 


8 383 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau IIa ick Fichten⸗ jefer⸗Brettklötze 15 
0 einzuſehenden Taxe, ſoll zum Zweck der Erbtheilung 150 sag 5 e eee 5 
Dienſtag den 1. September 1868, Vormittags 11 uhr, 460 weiche Stangen, Sn Da 


vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Nath Cogho an ordentli⸗ R ; f jick 3 

cher Gerichtsſtelle im Rartelensimmer No. 2 jubhaltirt werden. weine ee K taugen, zu) en 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht . Wirnersporf 1 BEZ 1818 ber DERIa 45 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung Die Forſtoerwaltung. 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. . —. 
Blooulkenhain, den 25. März 1868. d 6229. 
a Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Am 25. Mai c., von Vormittags 
11 ͤ Uhr ab, ſollen | 
10 Bauſtellen von dem ehemaligen ſonſtige Hausgeräthe gegen ſofortige Be 
Turnplatze, an der Hospitalstraße, Packhofsſtraße Käufer ergebenſt eingeladen werden. 


und der neuen Verbindungsſtraße belegen, 6093. 155 
anderweit öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Par⸗ IR A u f t 1 0 U. i . 
zelltrungsplan, die Kaufbedingungen und die Taxe der Parzellen Dienſtag den 26. Mai früh 10 Uhr ſollen im 95 f 
n in unſerem Bureau II. zur Einſicht aus. Löwen hierſelbſt folgende Muſikinſtrumente meiſtbietend geg 


i 
7% mi 7 Baarzahlung verkauft werden: = Ri: 
Der Termin wird an Ort und Stelle Ty nn kadon 1 Tenorhorn, 1 Klappern, J Wage 
u der früheren Turnhalle abgehalten. AB-CD:ES- und F⸗Klarinetten mit 11 Klappen, 3 L 
Goͤrlitz, den 15. Mai 1888. Ilinen, 1 Viola und 1 kleiner Violon. 
6051 Der Magiſtrat. i Schmiedeberg, den 19. Mai 1868. C. Heilmann. 


* 


a 


ENTE SEHE 2 VER 


ute n., i 
Montag den 25. Mai c. Vormittag 9 Uhr werde ich im 
gerichtlichen Auktionslokale verſchiedene Pfand⸗ und Nachlaß⸗ 
gegenſtände, Meubles, darunter mehrere von Mahagoni und 
} EN baum, ein großes Bureau⸗Pult von Eichenholz, faſt neu, 
berſchiedenes Hausgeräth, 3 Oelbilder reſp. Oeldruck; Nach: 
mittags vor dem Rathhauſe einen halbgedeckten Wagen, einen 
Spazierwagen und vor dem Schießhauſe ein braunes Pferd 
verſteigern. 5 


B i v = 51 


SET, 8 333 
l 5 NEN IE: — 


„ 


664. In einer belebten Provinzialſtadt, am frequenteſten 
Platze gelegen, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, nebſt Meg und nöthigem Wohngelaß 
afl 1868 zu verpachten und in der Expedition des Boten 
zu erfragen. Re, 


Offene Bennerelpacht, 


011 Hirſchberg, den 12. Mai 1808 


Der gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius Tſchampel. 
Auktion. 


0195. 


1. Dienſtag den 26. Mai c. Vormittag 9 Uhr 
ninak werde ich im gerichtlichen Auktionslokale reſp. vor dem Rath: 
ſſer l. hauſe Brettwagen, 
Nach; a 1. Schlitten, 
eine Kuh und . 

; verſchiedene Möbel 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 5 
— „Schmiedeberg, den 19, Mai 1868. 2 

1%; Der gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius Petzold. 
achmit⸗ ö 7 - 7 
le, 6 Auktions ⸗ Anzeige. 
aufgabe | Sonnabend den 30. Mai c. Nachmittags 2 Uhr werde ich 
zpißen, in Flachenſeiffen in der Wohnung des Schmiedemeiſters 
baaren, Schwarz nachſtehende Gegenſtände, als: Meubles, einen 

Pelz, Jagd⸗Utenſilien, Schlitten, eine Wanduhr, einen Ofen: 
b topf, eine Kalbe, 2 Ziegen und ein Pferd öffentlich meiſtbietend 
wagen, 900 ſofortige Bezahlung verkaufen. 
15 800 Lähn, den 16. Mai 1868. Grüner, Aktuar. 
l Holz⸗ Auctions Bekanntmachung. 
— | 6356, Aus dem Großherzoglichen Forſtrevier Mochau ſollen 

Montag als den 25. d. M., von früh 9 Uhr ab, nahe 
bei Georgendorf, unmittelbar an der Jauer⸗Schönauer Chauſſee 

Uhr ab gelegen, öffentlich. verſteigert werden: 
a0 3979 ige ſchwaches Bauholz von Fichte und 
get ann iefer, 
sotaltäl} 2 155 Klötzer von Kiefer, meiſt Röhrhölzer, 

3% 15%, Klaftern Scheite, 

4% 20 ½ Schock Abraum ⸗Neißig. 

Mochau, den 18. Mai 1868. \ 

i Das Großherzog. Oldenburg'ſche Ober⸗Juſpectorat. 
a 5 ve Bieneck. 
den. o TRACHTEN 


9 Zu verpachten. 


PVerpach tung einer Kohlenniederlage. 
IUnſere in Heriſchdorf dicht an Warme 
brunn gelegene und im beſten Betriebe be⸗ 
Ikfudliche Niederlage von Hermsdorfer 
Kohlen beabſichtigen wir an einen ſoliden 
und zuverläſſigen Mann zu verpachten, und 
kan die Pachtung ſofort angetreten werden. 
Meldungen nehmen in Empfang a 

A. Sehondorff & Co. 

in Hirſchberg. 


6286. 


Wie bereits angezeigt worden, iſt die Domi⸗ 
nial⸗Brauerei zu Stons dorf Kreis Hirſchberg 
von Johanni d. J. ab auf's Neue, vorläufig auf 
drei Jahre, meiſtbietend zu verpachten. Pacht⸗ 
geneigte Brauermeiſter werden zur Abgabe ihren 
Gebote auf 2 

Mittwoch den 27. Mai a. %, 
Vormittags 9 Uhr, „ 
in die Brauerei daſelbſt mit dem Bemerken hier⸗ 

mit eingeladen, daß die Pachtbedingungen im 
Termin vorgelegt werden, die verpachtende Guts 
herrſchaft aber die Wahl des Einen von den 
drei Beſtbietenden ſich vorbehält. 6082. 
57% Wieſen⸗ Verpachtung. 
Auf dem Dom. Mittel⸗Schreibersdorf ſollen Dienstag den 
2. Juni d. J., als den 3. Pfingſtfeiertag, von Vormittags 
9 hr ab, 02 Morgen Wieſen in Parzellen von 3 bis 4 Mor⸗ 
ne 15 hintereinanderfolgende Sabre meiſtbietend Bere 7 80 
2 en. ; » a 


6289. Verkauf oder Verpachtung. * 

In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt von 10,000 Einwohnern 
iſt ein durchweg maſſives Haus, worin ſeit mehr als 20 Jah⸗ 
ren Conditorei und Pfefferküchlerei betrieben worden iſt und 
noch betrieben wird, zu verkaufen oder zu verpachten. 

Das Haus mit c ene Geſchäftslocal und geſchloſſeneen 
Hofraume eignet ſich auch zur Anlage anderer Geſchäfte. 
Kaufpreis 3,600 rtl. bei 800 rtl. Anzahlung. 5 ; 


Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer 5 
. RF Kaufmann L. W. Zeh in Schönau. 
Pacht- Geſuch. 2 


6297. Es wird eine noch in gutem Betriebe befindliche 9 
Bäckerei in der Stadt oder in einem großen Kirchdorfe zu 9 
pachten geſucht. Offerten wolle man unter MD. N. poste 
restante Jauer einſenden. R 


Be nV Ehe TTT 
Dankſagung. 1 
ab (Berfpätet,) B 1 . 788 

Allen Denen, die in der Nacht vom 24. zum 25. v. M. 
Feuer auf dem Schäferei⸗Vorwerk zu a Ss 
ichen 8 


1 


bei dem i ) . 
hülfreiche Hand geleiſtet, jagt Unterzeichnetes feinen öffent 
ank. 


Dank. Das Wirthſchafts⸗Amt zu Ober⸗Langenaun. 
Anzeigen vermischten Inhalts. A 
6361. Hierdurch erkläre ich, daß ich für meine Frau, 17 
Chriſtiane geb. Auſorge, keine Schulden bezahle. Br 
Giesmannsdorf den 23. Mai 1868. . 

i Gottl. Peuſer, Leerhäusler. 


Wie ſeither, übernehme ich auch dieſes Jahr die 
Bedachung mit Häusler's Cement⸗ 
Dächern, ſowie alle in mein Fach einſchlagende 
dazu gehörige Blech⸗ und Zinkarbeiten, und 

halte mich unter Zuſicherung beſter und billigſter 
Ausführung der mir übergebenen Arbeiten zu einem 
geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 

Niebau. Hochachtungsvoll 

5046 Louis Walter, Klempnermeiſter. 

EEC 


Zahnarzt Ziegel 


Steinſtraße 1. [5775 Görlitz. 


S808. Bekanntmachung. 

Die Maurer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten zu dem auf hieſi⸗ 
gen Etabliſſement neu zu erbauenden Trockenhauſe, ſowie zum 
; Reparaturbau des Spinnereigebäudes ſollen im Wege der 

Submiſſion verdungen werden. Die Bedingungen, Koſten⸗ 
anſchläge und Zeichnungen find in unſerm Bureau einzuſehen 
und Offerten bis f a 
zum Mittwoch den 27. Mai e. Vormittags 10 Uhr 
Hdiaſelbſt abzugeben. 

Erdmannsdorf, den 18. Mai 1868. ; 
Kar Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei⸗ 
IGicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 

4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden 


sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 
J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Keine Hämorrhoiden, 
Keine Verſtopfung 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 5 ; 
8 J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz). 
Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten. 


5900. 


8188. Hiermit erkläre ich das über den Vogt Greth zu 
Alt⸗Kemnitz verbreitete Gerede für unwahr, da den Grund 
dazu nur ein Verſehen a EA e e Wir haben uns 

08 8 geeinigt und warne hiermit vor Weiterverbreitung, da 

jeder Betreffende zur Verantwortung gezogen 11 88 Bier 

5. P. 

rr: FREE ͤ ET RR LEE SEES 

6302. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Vermittelung von 

Kauf reſp. N zur Abfaſſung von Klagen ꝛc. 
e Ane Aufſätzen aller Art und bittet üm ge⸗ 
ige Aufträge. e <= 2 

Schönau, den 20. Mai 1868. Weinhold, Privatſecretair. 


* 


%%%ͤ ùꝗœ DN 


Nach Schmiedeberg 5 ſgr. 


lichen Beleidigung ſchuldig gemacht und ſei deshalb mit fi 


15 ich hierdurch 


gung, von Klempner⸗, ſowie aller in dieſes 
Arbeiten und verſpreche bei dauerhafter Arbeit die billigten 
Preiſe zu ſtellen. welt Wohnung befindet ſich beim Echsen 3 


7 H. Hoffmann, Klempnermeiſter 


5993. Bekanntmachung. 
Der Billetverkauf für den Schmiedeberger An 
Omnibus befindet ſich beim Kaufmann Herm ? 
Scholz, äußere Schildauerſtr., und im Kronpring, 
F. Käſe, 5 


Erdmannsdorf 2½ ſgr. Fuührenunternehmer. 


4 Arbeiten von Sandstein 


in ganz weißer, rother, gelber und grünlicher Farbe werden 
ut und preiswürdi Be in den Sandſteinbrüchen des . 
ominii Waltersdorf bei Lähn, zu welchen auch der Hußdorfer 
Bruch gehört. Die Arbeiten werden auf Verlangen zum 
Beſtimmungsort oder zum nächſten Bahnhof der Gebir 5180 2 
geliefert. Auch werden in dem früher von. Herrn Wähle | 
erpachteten Mühlſteinbruch vorzüglich gute Mühlſteine a 
Lager gehalten und auf Beſtellung geferkigt. 
Geehrte Beſtellungen auf Mühlſteine, Schleiffteing 
Zaunſäulen, Sohlbänke, Fenſter⸗ und Thürgerüſte, 
Rinnſteine, Krippen, Waſſertröge, Pflaſter⸗Platten 
in einer oder mehreren Farben gemischt u. ſ. w. u. ſ. w. wer⸗ . 
den ergebenſt erbeten unter der Adreſſe des Domini Walters ar 
dorf bei Lähn oder des Steinbruchpächters W. Zeisberg 6204 
in Lähn. Briefwechſel franco gegen franco. — 


Fabrikanten gangbarer Artikel, die ihre Waaren 
in Commiſſion geben wollen, erfahren unter D 
D. poste restante Hirſchberg franco Nähere 
6324. Bekanntmachung. 8 
Die Ehefrau des Müllermeiſters Wiesner aus Regens 
berg hat mich im Oktober vor. Jahres an öffentlichem Platz 


dermaßen verleumdet, daß ich mich genöthigt ſah, im Beiſtand 
meines Mannes wider ſie zu 1150 In dieſem Prozeſſe h 


1 


die Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion in Friedeberg a, O. ah 
4. April für Recht erkannt: „die Verklagte habe ſich der öffe 


Thaler Geldbuße beſtraft worden, ſowie Tragung ſämmtli 
Koſten des Prozeſſes. ; 5 
Verehel. Tiſchlermeiſter Barth aus Greiffenthal 


Herrmann N 
etwas zu borgen, da ich keinerlei Schulden für ihn bezahle. 
Reibnitz. 8 f Ni er 


23. Mai 1868. 


x Etabliffements: Anzeige. 

Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am liesen 

lage, an der Promenade, in den vom Brauermſtr. Hrn. Arnold neu erbauten Läden eine 
iederlage u. Handlung von ſchleſiſchen, böhmiſehen, ee 

. ind belgiſchen Glaswaaren unter der Firma: : 
5 habe. 5 

Vroieelſeitige Erfahrungen in Be Branche und perſönliche Einkäufe in den größte 


8 DER: ee 


3 Glasfabriken machen es mir möglich, den Anforderungen der Neuzeit, ſowohl in Betreff 
ber Waaren als auch der Preiſe, Genüge zu leiſten. 
werten | Sttenge Rechtlichkeit wird der Leitfaden meines Unternehmens ſein und inden 
al 1 um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne mit = = 
0 Mi 5 
0% Hochachtung und Ergebenhelt 5 
Gent 2 Car Schmidt. 
fteing, A Daß 2 Herrn G. Petrick in Friedeberg a/D. x 
triſte, s eine Agentur der f „ : 
it Gefelligaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig 
Hin bertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 5 
sberg 0 Die General⸗ ren für Schlefien 
— Liegnitz, den 10. Mai 1868. gez Kerger. 21 a 
1 Auf vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ich mir die ſeit 1824 ohne Unterbrechung beſtehende höchſt br = 


„bare Geſellſchaft den Herren Landwirthen aufs angelegentlichſte zu empfehlen, indem ſie nicht nur die größte Sicherheit, vermöge 

cheres, eie ſondern auch die größte Billigkeit gewährt. 

— 5 e Abſchätzungen geſchehen durch Gesa Mitglieder und werden die Schäden prompt laut der Beſtimmung der 
tatuten be alt. Einen beſondern Vortheil gewährt die Geſellſchaft noch dadurch, daß mit u. ohne Stroh verſichert werden 5 

Regens, kann, In Kraft tritt die one en 12 Stunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die General⸗Agentur. 5 N 3 

0 be Zur Entgegennahme von Anträgen und 18 585 iſt gern bereit = 

tand G. Petrick. 


Friedeberg a/ Q., den 18. Mai 18 

MNedner $ Spechar, ER 
Bildhauer, Modelleur & Stuccateur, Görlitz, Marienplatz 4, „Hotel zum Strauß“, 
ehlen ſich den Herren Maurermeiſtern und Bauunternehmern zur Ausführung von Fagaden 
Zimmer⸗Verzierungen. — Preis⸗Courante ſtehen zu Dienſten. 


N. Die beleidigende Beſchuldigung, welche durch mein 6325. Ich warne hiermit Jedermann, ſich des üblen Gerüde 

\ chulden ge 85 gen die verehel. Häusler und Maurer Seidel tes von mir in Beziehung eines Traumes nie mehr zu bedie⸗ N 
n die effentlichkeit gekommen, nehme ich als unwahr nen, und daß ich und mein Ehemann und meine Kinder fer: 

erkläre mein aufrichtiges Bedauern über dieſen Vorfall nerhin 0 7 haben auf öffentlichem Wege; ſollte mir etwas 

MD ware vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. Unangenehmes noch begegnen, werde ich denjenigen geri ; 

Sb ich 5 den 18. Mai 1868. belangen, ſo daß er zur Beſtrafung gezogen wird. 


UM Bart bei Meffersdorf, den 19. Mai 1868, 
We Bauer Richter. Ellen Wünſch geb. Wien 


* 


= Dem geehrten Publikum Sirfehberge und Umgehen d 
5 ergebene Anzeige, daß ich das von meinem ſel. Manne geführ 
I Modes und Schnittwaaren⸗Geſchäft für meine alleinige @ 
Rechnung übernommen habe und bitte das bisher geſchenkte E 
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, was ſtets durch“ 
ſtrenge Reellität bekunden werde. Um geneigten Zuſpruch bittend 


838 a Wwe. 18 Tüchlaube *. 5 
a ee ee f SEEN — 
| Bekanntmachung. 


re Mit Bezug auf meine Annonce im März bebachrichlhe ich! 
hiermit das geehrte reiſende Publikum, daß mein Omnibus eben“ 
falls täglich dreimal zwiſchen hier und Hirſchberg courſirt u. zwar“ 
aus Schlee nach Hirſchberg: aus Hirſ berg 9 Schmiedeben: ® 


früh früh 8 
85 1 1 7 155 Uhr, 5 3 Uhr, 
8 Abends 7 Uhr. Abends 6 Uhr. 


5 Durch Einſtellung geräumiger und eleganter Wagen bin 0 
in Stand geſetzt, meine geehrten Fahrgäſte mit Bequemlichkeit zu 
expediren und empfehle deshalb meine 300 geneigter Be⸗ 
Sure, im Mai 1868. E. Multis. f 


8 n 
Etabliſſements : 18 0 Be N 

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in E5 
Löwenberg, Markt Nr. 208, vis-a-vis dem Königlichen Kreis⸗Gericht, ein 8 


Tuch» und Buckskin⸗ Geſchäft 
5 eröffnet habe. — Indem ich mein Lager vou verſchiedenen Sorten Tu chen und von 
5 Buckskins die neueſten und ſchönſten Muſter zu den billigſten Preiſen einer geneig⸗ 
Be; ten Beachtung beſtens empfehle, hoffe ich, allen ſoliden Anſprüchen genügen zu können, und 
ſoll es meine Aufgabe fein, durch gute, reelle Waaren bei dem billigſten Preiſe jeden meiner 
Gönner zufrieden zu ſtellen. Achtungsvoll und ergebenſt zeichnet 1 


Julius Berner, ee 
Löwenberg, im Mai 1868, Markt No. 208, 
dem 1 SE 3 Be 


ER REN r 


7. Hierdurch die ergebe Anzeige, daß ich außer meinem Geſchäft in Hirſchberg ein © 
zweites in Warmbrunn, verbunden mit Gold: und Silber⸗Waaren, errichtet E 
habe. Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum von Warmbrunn und Umgegend darauf 
aufmerkſam zu machen mit der Bitte, daſſelbe mit Ihren werthen Aufträgen gütigſt unter⸗ 
4 ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 
hDñHirſchberg, Langſtraße 47. G. Hummel. 


Warmbrunn, in den „vier Jahreszeiten“ an den Bädern. 


Hamburg: Amerikanische Packelfahrt. Artien - Gofelfchaft. S i 3 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen DR 


Allemannia, do. 3. Inni 
Bavaria, Sonnabend, 6. Juni 


Sus gro 


Hamburg und New York, 
Deuten, Mittwoch, 20. Mai |. golfatia, Mittwoch, 10. Jun / ß 
Germania, do. 27. Mai Eimbria, do. 17. un N 1 RE 
um = { 
Hammonia, do. uli h 5 5 
en (im Bau). TE 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
Fracht E 2. — pr. hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
© Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, = 
fanie bei dem für ng zur Schließung der Verträge a Schiffe allein 15 ion Öeneral » Agenten 


Southampton anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfſchfffe 
| Saxonia, do. *. 
e e, ee 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. eg et 
2 Fr 9 7 N 3 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen lier Hamburger Dampfſchiff“. 
. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Ban 


Norddeuischer Lloyd. 5 
Regelmäßige Poſtdampſfſchifffahrt 
EB EMEN und NEW TOR, 


Southampton anlaufend. 


5 Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
N 05 Weſer 23. Mai. 18. Juni. b. Dentſchland 13. Juni. 9. Juli. 
8 9. * 8 5 2 25 D. Hanfa 20. 18. 
in ion . Juni. f 2. Juli. D Bremen 27. 23. Juli. 
9 „Newyork 1053 4. | D. America 4. Juli. 3 a 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 1 0 von Newyork jeden Donnerſtag. 
ſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, wiſchendeck 50 Thaler Courant 
; 125 incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. F 

on acht E 2, mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


ig. BREMEN und BALTIMORE e 

nd . 2 f Southampton e ä 

17 5 8 on Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 

ler En J. Juni. 1. Juli. D. Berlin 1. Auguſt. 1. September, 
Baltimore 1. Juli. 1. Auguft, D. Baltimore 1. September. 1. October, 


means: von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
A e bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
igen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 25 a 2 

fuß Bremer Maaße. 


acht bis auf Weiteres: E 2, mit 15% Primage per 40 Cubit N Ä 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


5 = Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
EHE, Crüsemsnn. Director. . Feters, Procurant. 
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6130. Mittwod und Donnerftag, als den 27. und 28. d. M. 
bleibt mein Geſchäft Feiertagshalber geſchloſſen. 
8 8 ET: oritz Friedenthal. 
Verkaufs- Anzeigen. 


ter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu 


ver⸗ 
6233. 


Das Grundſtück No. 163 in Striegau, wo⸗ 
kin ſeit 40. Jahren die Wagenbauerei mit Erfolg 
betrieben wird und ſehr zweckmäßig eingerichtet 
iſt, ſoll wegen erfolgtem Ableben des Beſitzers 
bald verkauft werden. as 
Es gehören dazu: große Wagenremiſen und 
Schuppen, Stellmacher⸗, Schmiede-, Sattler- und 
Lackirer⸗Werkſtätte und kann nach Wunſch das 
vorhandene Material und Werkzeug beigelaſſen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kauf⸗ 
mann F. A. Mätze in Striegau. 5928. 


n Eine Ackerbeſitzung 


mit 16 Morgen nahe am Wohnhauſe belegenem beſtem Acker 
und Wieſen, in einem ſehr belebten Gebirgsorte, in der Nähe 
von Kirche, Schule u. . w., ſteht eingekretener Verhältniſſe 
halber mit ſämmtlichem Inventarium, unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen ſofort zum Verkauf. Anzahl, nach Uebereinkunft. 
Reelle Selbſtkäufer erfahren tag Nähere in No. 117 zu Fiſchbach. 


6276. Eine Gärtnerſtelle, 

mit 24 Morgen der beſten Aecker und Wieſen, iſt wegen 
Kränklichkeit ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kommen. Näheres bei 


. Rudolph Friede zu Hirſchberg. 
en Zu verkaufen. 


Eine ländliche Beſitzung von ca. 50 Morgen Areal in 
ſchöner Lage iſt in hieſiger Gebirgsgegend ganz nahe bei der 

Kreisſtadt aus freier Hand zu verkaufen. 

Auskunft giebt Lohndiener Glatz in Hirſchberg. 


e Eine ländliche Beſitzung, 


gut erbaut, mit 32 Morgen Grundſtück, iſt mit ſämmtlichem 
N Men zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen bei dem 
iſchlermeiſter Sauermann zu Cammerswaldau. 7 
RPRDDEDFREIELELEBSESCHFERTFRLTRR 
® 6269, Ein maſſives zweiſtöckiges Haus auf der äußern 

Langſtraße, ee ein neu eingerichteter Verkaufsladen 85 
® nebſt Comptoirſtube, außerdem 8 Stuben, Küche und 8 
ein ſchöner geräumiger Keller, Hofraum und Garten, 
iſt veränderungshalber bei mäßiger Anzahlung bald zu 
een und zu beziehen. 25 
SW Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
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Ein Haus in Hirſchberg, ſchön gelegen, iſt, 


6205 * 0 url 7 x . 1 Maas 
Verkauf eines Steinbruch 
Der dem Königl. Eiſenbahnfiskus gehörige, in der 5 
Nieder⸗Langenau, Kr. Löwenberg, belegene Saudſteinbr 
der incl. Acker, Wieſe, Wald und Weg ungefähr 9 Mo 
108 Ouadratruthen enthält, ſoll meiſtbietend verkauft werde 
Hierzu habe ich einen Licitations⸗Termin auf Freitag del 
12. Juni, Vormittags 11 Uhr, in meinem Bureau ß Jar 
Hirſchberg, woſelbſt auch die Bedingungen, der Hppothekenſchſh { 
und der Situationsplan einzufehen find, anberaumt. 1 
Hide den 16. Mai 1868. 5 . 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. gez. Veterje, 


6336. Ein großes zweiſtöckiges maſſives Haus, in ein 
Gebirgsſtadt Schleſiens, mit Laden, Reſtauration, Stallung 
großem Hof und Eiskeller, iſt aus freier Hand zu verkau 

Näheres erfahren nur Selbitläufer unter Chiffre F. A 
der Expedition des Boten. 


r 
6339. Ein Haus in Hirſchberg in beſter Lage iſt unter fe 


17 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe enthält 990 
en, Keller, Gewölbe und Hofraum mit zwei Blumendächerſ, 
Nähere Auskunft ertheilt der Se 
Privatſecretair Wiedermann in Hirſchberg 


5931. Mein Banergut mit circa 170 Morg. incl. 24 Mor, 
guter Wieſe und 15 Morg. Wald, nebſt vollſtändigem Jen: 
tarium und Einſagt, bin ich willens, ſofort aus freier $ ; 
zu verkaufen, weil ich das väterliche Erbgut übernehme, 
reis 7000 rtl. Anzahlung 2 bis 3000 rtl. 
elbſtkäufer erfahren Näheres mündlich oder auf fr. 
fragen durch Friedrich Rademacher, Bauergutsb 
in Dobrzetz bei Feſtenberg. 


607 Bauerguts-Verkauf. 


Ein Bauergut, 1½ Stunde von hier entfernt, mit 56 
gen Aregl, als: a ; 
30 Morgen Acker, guten Boden, 
Wie 2 
14 Ad RE 11 
ſoll zu einem mäßigen Preiſe mit Inventar und ‚verhältn 
mäßiger Anzahlung verkauft werden. , 
Näheres auf frank. Briefe bei Ernft Pfaff in Sorau N 


6203. Erbtheilungshalber find wir geſonnen, unſere Ack 
Nahrung, bestehend aus 17% Morgen, I. und 2. Klaſſe, 
5 Morgen Wieſe, 2⸗ und zſchürig, nebſt einer gut xentir 
den Ziegelei zu verkaufen. Die Nahrung liegt 20 Minuten 
von der Stadt und vom Bahnhofe entfernt. Gebäude ne 
und maſſiv. Darauf Reflektirende wollen ſich in portofreie 
Briefen gefälligſt wenden an N: „ 
die Acker⸗ und Ziegeleibeſitzer Anton Kuſchen's Erben 
in der Bober⸗Au bei Bunzlau. 25 
6092. Wegen Familienverhältniſſen iſt eine Bier i 
brauerei, Brennerei mit Schankwirthſchaft nebſt einen 
Graſe⸗ und Obſtgarten, 6 Morgen Acker, gutem Inventariu AR, 
in einem großen Kirchſpiele zu verkaufen und erfährt m 
das Nähere unter der Chiffre „C. II. franco poste resla 


Lorenzdorf. 
Schmiede⸗Verkauf. 


* * 
Mor⸗ 


6205. 


Eine maſſive Schmiede an einer belebten Straße und IM’ 
einem großen Bauerndorfe, Kreis Bunzlau, iſt wegen Kränkliche 
keit des Peſizers zu verkaufen, 

Von wem? jagt die Expedition des Boten. 


= + 7 


Haus - Verkauf. 

or 8 Jahren erſt neugebautes, zweiſtöckiges Haus, 

Stuben, drei Alkoven, Bodenkammer, Gewölbe, Back⸗ 

en und Bodenraum über das ganze Haus, nebſt Stallung, 
em Obſt⸗ und Gemüſegarten und 1 Morgen Ackerland 

fie, in angenehmer Gegend und großem Kirchdorfe bei 

t, iſt zu verkaufen; dem Haufe gegenüber iſt ein dazu 


— 


Das Nähere in No. 239 in Ober⸗ 
chwitz bei Jauer. f 


a Haus = Verkauf. 

Mein in Freiburg i. Schl. belegenes, ganz 

naſſives 2 ſtöckiges Haus mit Verkaufsladen, 

entſprechendem Garten und Hofraum, bin ich ges 

ſonnen, ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
[Diejenigen, welche hierauf reflektiren, wollen 

Halb ſich direkt an mich wenden. 

1 Striegau, den 14. Mai 1868. 

VE Melzer, Fleiſchermſtr. 

6260. Veränderungshalber bin ich Willens, mein Haus Nr. 


J in Bärndorf aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 


beim Eigenthümer daſelbſt. 


n Bſäckerei⸗Verkauf. 


. eränderungshalber bin ich geſonnen, meine in Schwerta 
e Markliſſa im beiten Bauzuſtande befindliche Bäckerei mit 
rämerei und / Morgen Garten ſofort zu verkaufen. Sehr 
viel Kundschaft kann mit mee werden. 
Näheres bei mir ſelbſt zu erfahren. 
f Auguſt Mann, Bäckermeiſter in Schwerta. 
Ein. in gutem Bauzuſtande, am Kreuz⸗ 
Ein Gaſth of, punkt von belebten Straßen, iſt mit 
0 Morgen Areal, 7 Stück Rindvieh, 3 Pferden und vollſtän⸗ 
digem Inventar bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen; desgl. 
in Gut von 160 Morgen, nahe an der Bahn, die 
Allıng gering. Nähe 


Aecker gut beitellt, Preis 8000 rtl., Ans 
re Auskunft ertheilt auf frank, Anfragen 

C. Jung. Landeshut in Schleſ⸗ 
Eine maſſive Scheuer in den Sechsſtädten, 
mit 2 Banſen und einem Tenne, iſt für den Preis 
don 800 rtl., bei 400 rtl. Anzahlung, zu verkaufen. 


5 a. P. Härtel in der Sonne. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


„203 Grundstück Nr. 144 Ober⸗Schmiedeberg iſt verkäuflich. 
€ enthält geräumiges Wohnhaus mit neuem maſſiven Anbau, 
uppen und Stallraum, arten und 7 Morgen Erbpachts⸗ 
ae and. Bedingungen theilt mit: der mit Kaufabſchluß 
benuftragte Co dtto Krauſe. f 


neipient 


8 2 ö 7, ET, Sata N r 5 
Verkauf einer Waſſermühle. 
5945. Das früher Söhnel'ſche, jetzt dem Königl. Eiſenbahn: 
Fiskus gehörige Mühlengrundſtück Hypotheken- Nummer I zu 
chwarzwaldau, ſoll mit dem vorhandenen Inventarium Kiel: Br 
bietend verkauft werden. a Se: 
Die zum Grundſtück gehörige Waſſermühle hat zwei fran⸗ 
zöſiſche Mahlgänge, einen Spißgang und eine Mreiiſchnede. 
Das Gewerk iſt vor ca. 4 Jahren neu ausgeführt und im 
beſten Zuſtande. f 22 
Zum Grundſtück gehören ca. 6 Morgen 50 Quadratrutben 
Acker⸗, Wieſe und Gartenland. = 
An Gebäuden find vorhanden: a 3 
ein Wohnhaus mit Mühle, ein Stallgebäude und 
eine Scheuer. EEE 
Das Grundſtück liegt am Communalwege von Schwarz⸗ 
waldau nach Wittgendorf, an der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 
Zum Verkauf habe ich einen Bietungstermin 
auf Mittwoch den 10. Juni c. 
von Vormittags 10 Uhr an FRE, 
in meinem Bureau zu Waldenburg, woſelbſt auch die 
Bedingungen, der Hypothekenſchein und der Situationsplan 
e werden können, anberaumt. ; ER 


Saldenburg, den 13. Mai 1868. 8 
Der Baumeiſter. Großmann. 


* * x x 
Nicht zu überſehen! E 
5864. Wegen Sterbefall und ſchwerer Krankheit iſt eine 
ſchöne Brauerei, maſſiv, Brau⸗Utenſilien durabel, das 
dazugehörige circa 18 Morgen Acker⸗ und Gartenland ausge: 

zeichnet, von heute ab ſofort unter gewiß annehmbaren Bedin⸗ 

gungen zu verkaufen und gleich zu beziehen; die Coneurrenz 
läßt nichts zu wünſchen bar ch denn Lage und Ort find aus⸗ 
gezeichnet, auch zum größten Geſchäft günſtig und erfährt man 
das Nähere unter der Chiffre &. XW. franco poste restante 
Adelsdorf, ſowie auch in der Expedition des Boten. 


6045. Ein Haus in Freyburg iſt unter ſoliden Bedin 
gungen zu verkaufen. Gerichtliche Taxe 7200 rtl., Anzahlung 
wenigſtens 1000 rtl. 7 

Von wem? zu erfahren in der Expedition d. Bl. 


8 Haus = Verkauf. 


In Canth iſt ein neu erbautes, herrſchaftliches Wohn: 
haus mit Nebengebäuden und großem Garten unter ſoliden 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Maurermeiſter Jung in Jauer. w 2 


h Hand: Verkauf. ER 
Ein in Landeshut an der belebteſten Hauptſtraße gelegenes 
Haus mit 2 neu eingerichteten Verkaufslokalen, 10 Skuben 
und für alle Geſchäfte ſehr paſſend, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige kön⸗ 
nen ſich melden beim 2 8 eier Hentſchel in Landeshut. 

Mein arofes Lager von Bierfla⸗ 
ſchen und Korken empfehle ich den Herren 
Reſtaurateuren zur geneigten Abnahme, da ich 
dieſelben zu Hüttenpreiſen abgebe. a 
6318, Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


1 


= lies 
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N Nicht mehr auf der 2 
F. Hapel, Uhrmcher, 


innere Sehildauer Straße, vis A vis Herrn Kaufmann Koſche, 


empfiehlt einer gütigen Beachtung ſein großes Lager aller Sorten Ühren, 
Spieldoſen, Ührketten und Brequetſchlüſſel zu den Sitfigften Preifen 
unter ne — Wiederverkäufern bedeutend ee 6318. 


Eu mehr auf der eee N 


a5 aaa 


28 Corſetts für Damen in größer Auswahl, ace Hau « de h 
Cologne, Brönner's Fleckenwaſſer empfiehlt 

ö Langſtraße. Lud. Gutmann, 1 
Handſchubfabrifänt und chirurg. Bandagiſt. 


5 6347. Laſting⸗ Gamaſchen, i in großer Auswahl, empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen L. Unger, 


= JJ V 8 


ee . © Schneider aus Gotha 
5 N more dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegen 
ſeine bekannten Waaren, als: Acht engliihe Nähnadeln, 100 Stück 3 Sgr., 25 Stü 
1 Sgr., ſowie Strick⸗ und Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, wei 
leinen Band, Schnür⸗ und Schuhbänder ꝛc. wieder zur gefälligen Beachtung und Abnahme. 

Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. 


J ͤ (Kd ͤ w RD RD RBB ET RE BB BR HIN: 


6348. Den Herren Gaſtwirthen empfiehlt alle alle Sorten Schänkerglas billig billigſt BEREIT Unger (vorm, Brattke) 


eo" Die Stahl-, Kurz: und Eiſenwaaren⸗Handlung von 
| Emil Puſch, Landeshut am Markt, 


bal das wohlaſſortirte Waaren-Lager bei reeller und prompter Bedienung zur Beachtung 1 
5: empfohlen. Die Preiſe find gegen früher bedeutend herabgeſetzt. - 


620 Ei tie alter noch b b 1 
ee ee Den au ehrten Herren 
Straße zum Verkauf. Knoll, Zimmermſtr. 


SO. Schindler's Brodt⸗ und Mehl⸗ Rauchern 
Niederlage, Schildauer Straße No. 8, empfehle ich mein Lager gut abgelagerter Ci allen 50 
i 


em RICH zum bevorſtehenden A feines 15 1 feinſtem amerikaniſ 155 Tabak gefertigt, pro Mille von bi 
do, 0. 2 ſgr. 4 pf., No. J. 2 2 pf., No. II. 2 for; 20 ſgr. an, bis zur feinſten Havanng⸗ Cigarre, auch halte I 5 
sen mehl No. I. 1 ſgr. 8 119 5 No. Il. 1 for. 810 gute, echte Meer 19 0 Spitzen, feine Tabakdoſen und Cig 


ſowie alle Sorten Gegräupe in beſter Waare. Aicher; ſowie Spazierſtöcke. 

‚6181, Drei noch im guten Zustande ſich befindende Fenſter Hochachtungsvoll 
er ſtehen zu f ſehr biligem; Preiſe zum Verkauf A. K räh mer. Cigarrenfabrikant u, 

: N No. 38. 6320. ROSE Butterlaube No. 35. 


* Halt! 11 Salt!!! 
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Kleiderſtoffe in größter Auswahl! 
15,000 Ellen, / br., in Poils, Rips, Changeant, 
Cretons und Napolitains, d. E. 3, 3 ¼ u. 4 gr. 
10,000 E., % br., Cretons, Luſtre, in glatt und 
ee bedruckte Muſter, Tartans, Popolins, Jaguard 
und Rips, d. E. 4, 5, 6, 7, 8 und 9 far. 
i Feine ſchwarze Camlots, Luſtres und Mohairs, 
6, 8 und. 10 ſgr. 
abr. Paramatta i in ſchwarz, d. E.? und 9 jgr. 
% und ½ br. Thybets in allen Farben, d. E. 
10 und 12½ ſgr. 
3% Ellen br. ſchwarzen Thybet zu Umſchlage⸗ 
Tüchern, d. E. 15 ſgr. 
% br. ſchwarzwollenen Rips, d. E. 15 far. 
% br. ächt franzöſiſche Cattune in nur ſchönen 
Muſtern, d. E. 4 ſgr., in roſa 4½ ſgr. 
„ br. bedruckten Neſſel, d. E. 3½ ſgr. 
Möbelſtoffe in Baumwolle und Halbwolle, d. E. 
von 5 ſgr. bis 8 ſgr. 
100 Stück ne / u. 1% br., d. E. 3/5, 
4, 5 und 7½ ſgr. 
\ 6000 C. Caſinet, d. E. 3½ ſgr., Fee d. E. 
4,5 u. 6 ſgr., Handtücher, d. E. 2, 2½ u. 4 jgr. 
0 Bett⸗ und Inlettzeuge, d. E. 4, 475 und 5 ſgr. 
Weiße Leinwand, d. E. 4½, 5 und 6 ſgr. 
Weiße und rothbunte Bettdecken, das Stück von 
rtl. 10 gr., U rtl. 15 ſgr., 2 rtl. und 2/ rtl. 
LTuch⸗ und Damaſt⸗ Tiſchdecken, d. St. von 1½ rtl. 
bis 1 rtl. 25 ſgr. 
Komodendecken, das Stück 17½ und 27½ ſgr. 
Kleine Tiſchdecken von 10 und 12½ ſgr. 
/ br. ſchwarzen Taffet, 
d. E. I rtl. 5 ſgr. 


Hierher erben on 
— Bier iſt der billige Mann — 

mit Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern. 
Nur Ning Nr. 39, Butterlaube, beim Conditor 
. Herrn G. Wa hnelt, eine Treppe hoch! 

30 verkaufe nur nach berliner Elle und die Preiſe ſind auf's Billige aber felt geſtellt. 


glanzreich und ſchön, 


Tücher⸗Lager in größter Auswahl! 

% große reinwollene Tücher, d. St. von Urtl. 
10 ſgr. bis 2 rtl. 

10, m AREA: das Stück 3, 3½, 4 und 
4 ½ rt 

ächt franzöſiſch gewirkte Long⸗Chäles, d. St von 
8 bis 16 rtl. Reeller Werth 15 bis 30 rtl. 


wollene Halstücher, / und ¼ gr., das Stück 5 ; 1 


9 und 12½ ſgr. 
e d. St. 5½ gr., Herrentücher, d. St. 
5 ſgr., Taſchentücher, d. St. 5 ſgr. 
Abgepaßte Unterröcke, d. St. 1¼, 1055 u. 157 rtl. 


Moiree zu Unterröcken, in allen Farben, d. E. * 


8, 10 und 12½ ſgr. 
Piquee, Wallis und Shirting, d. E. 3, 4, 5 und 


5½ ſgr. 


7 br. Shirting zu Fenſter⸗Rouleaux, d. E. 5 ſgr. 1: N 


Barchend zu verſchiedenem Preiſe. 

Kittei und Doppel⸗Kittei, d. E. 2, 3 u. 3½ Jar. 

470 fer Unter⸗Hoſen, das Paar 15 und 
17% ſgr 55 

Zen und roſa Flanell, die Elle 9, 10 und 8 

12 ſgr. Ar 

% br. geſtreifte Schürzen⸗Zeuge, d 6 ſgr. 

Leinene E bedruckte, das Stüc 10 u 
12 far 

Weiße Toſchenkücher, d. St. 2½, 3 und 4 ſgr. 

Schwarzſeidene Halstücher, das Stück von Urtl. 
bis I rtl. 20 ſgr. 

Kinder⸗Taſchentücher, d. St. 2 ſgr. 

Baumwollene Cravattentücher, d. St. 2 ſgr. 

Wollene Shawlchen, das Stück 3 ſgr. und noch 
verſchiedene andere Artikel. 


dc mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich unbedingt feſte 
Preiſe habe, und mich wegen Handel nicht aufhalten kann. 


RE Nur Ning Nr. 39, eine Treppe hoch, BE 
1 im fenber Puder ſchen Lokale! 


mit der Firma verſehen: 


2. J. . in Kae lin, jest, in 1 Sieg. 


SR 5 


JJ 0... 0.00 


Pri Gerber 8 Sohn (Sunne Seeger in Huſch 
empfehlen in großer Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen: Spazierſtöcke in allen gang 

Sorten, Wiener Meerſchaum⸗ We und Pfeifen, Schibuk, lange und 
Cuylinder⸗ und andere Pfeifen, Doſen, Schach: und Domino ⸗ Spiele, Elfenbei 
W apınichen u. ſ. w., Kegelkugeln von Lignum sanctum. f 
: Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 6346 


x Z 6321. 
5 Lud. Gutmann, 
5 Handſchuh- Fabrikant und geprüfter Bandagiſt, 
empfiehlt ſeine Aa Erzeugniſſe echter Wiener Glacé⸗, aller Arten Sämiſe 
leder⸗Handſehnhe, lederner Ober- und Unterhoſen, Hoſenträge 
aus Gummi, Leder, und mit ſchönen Stickereien, welche bei mir billiger zu kaufen fi, a 
als fie ſich Jeder ſelbſt herſtellen kann; Reiſe⸗ und Geld: Taschen, lederne 
Polſter, Schlafdecken ꝛc. 
8 Alle Arten Bruch⸗Baudagen, Suspenſorien, Hickgradbalten) ” 
laorthopödiſche Corſets, welche nur blos nach Maaß der Gebrechen gewiſſenhaft geftz, N. 
ligt werden); berſchiedene ehirurg. und techniſche Gegenſtände aus Gummi" 
SGummi⸗Polſter, Biſton Hütchen, Mutterkreuze, Saugſpitzen N, 
keine große Auswahl Bälle u. ſ. w. 
5 Ferner eine ſchöne Auswahl von Damen⸗Taſchen, Portemonna 
5 Eigarren⸗ Etuis, Sehul⸗Taſehen für Knaben und Mädchen, wollene u 
baumwoll. Jacken und Hoſen, auf bloßem Körper zu tragen, Eravatten un 
Shlipſe u und viele andere Gegenſtände bei Verſicherung der ſolideſten aber feſten en Raf 


Kommen Sie! Sehen Sie! Staunen und kaufen Sie!l 
J. Pinoff aus Breslau, 
Reuſcheſtraße 30, 


offerirt zum bevorſtehenden Jahrmarkt außer vielen andern Artikeln 25 St. engl. Nähnade 
6 pf., 100 Stück 1½ ſgr. 25 St. Stopfuadeln (gemiſcht) 1 far. 4 Satz f. poll 
Stricknadeln 1 fgr. 2 Loth Stecknadeln 1½ ſgr. 4 51 Haarnadeln 1 for. 1 Dig 
Sicherheitsnadeln 1 for. 24 Did. Haken u. Oeſen 1 ½ ſgr. 2 Dtzd. Knopfnadeln 1 10 
Fingerhüte a 3 pf. Patent-Hemdeknöpfe, 3 Dtzd. 1 ½ for. Gummikrauſenband a E 
1 ſgr. Rockknöpfe à Dtzd. 1 ſgr. Kleiderraffer Dtzd. 1 ſgr. 20 Ellen Stoßſchnur 1¾ f f 
Franz. Rollengarn 9 pf., Dtzd. 8 fgr. 7 Ellen Leinenband 6 pf. Schnürſenker 3 Dit 
2½ ſgr. 14 Ctm. breite, feine Beſatzborte 4 ſgr. Strumpfbänder mit Schloß 1 ft 
+ 3 Stück Adlerſeife 27% for. Feine Parfüms 1½ for. Sammtband, Seidenband, Ziii 
kruöpfe, Pomade, Kämme! . 6329. 1 

I Beſatzknöpfe an Kleider das Dtzd. von 9 pf. ab! Beſte Fleckſeife 1 70 
a Stand: ee an der Hauptwache. : 


n der Firma mit 2 al. 


Hofwappen. 


23. de wer 


— ; 


1 8 » N 5 


. ſein für 1 Saiſon auf's Beſte aſſortirtes Lager in 


und Buckskin 


5 e e 5 205 reeller und billigſter Bedienung. 
Verkaufslokal: Hirtenſtraße Nr. S; an den Wochen: und 
rmarktstagen zugleich noch am Gaſthof zum deutſchen Hauſe. 
. d WE 

| Fr, Höhlen., | N 
Hirſchberg, Schildauerſtraße No. 28, neben dem Gaſthof zu den „drei Bergen“, 3 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt feine feinen Korbwaaren, gewöhnliche Korb: N 
5 Arbeit, Korb⸗Meubles und Kinderwagen in ſchönſter Auswahl. A 


22 ĩðLtãq pp ĩð ß ĩðͤ ß 04 
Einem geehrten Publikum Hirfchbergs und Umgegend erlaube mir hierdurch ergebenſt 


huzeizen, daß ich dem Maurermeiſter Herrn G. Walter zu Hirſehberg eine Nieder⸗ 55 
ige meines Marmorkalkes übergeben habe. . 


Elbel⸗Kauffung, Meinrich Hellmann, = 
den 18. Mai 1868. Großherzogl. Older Oldenburg'ſcher Rittergutspächter. 5 


Bepugnehmend auf obige Annonce offerire von heut ab 


beiten Marmor ⸗Weißkalk, 


Marmor ⸗Graukalk, a 
Kalkaſche SE 
leinſten Quantitäten ſowohl als in ganzen Ladungen zu esa billigſten 


— 


en und bitte um gütige Berückſichtigung. 


Beſtellungen werden in meiner Niederlage, Schützenſtraße No. 1, als auch von 
u J. Wolfſohn, wohnhaft bei Hru. Jacob Kaſſel, entgegengenommen und prompteſtens 


El 
e Gustav Walter, 
N Hirſehberg, den 18. Mai 1868. Maurer meiſter. 


„Durch bedeutende Einkäufe iſt mein Türkiſches Pflaum enmus, a Pfd. 3 ſgr., a 
N 1 8 185 Roulcaur⸗ Lager Pflaumen, & Bund 3 I 58 

neuen Deſſins auf das Reichhaltigſte ‚endet und 21 Ss 
15 0 80 Sabritpreifen. Tapeten von 2½ Sgr. u. Ungarifche don, empf & Pfund 2 ½ far, 


r. an. G. Wipperling, Tapezier. 
0 Nr. 2, neben der Stadt⸗ Buchdruckerei 8 6080. Guſtav Scholtz. 


VVT 


mM Hartig, fg 
Hutfabrikant in Hirſchberg, ZU 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein großes Lager von Hüten in alle 
Faconus und Farbenz desgleichen empfehle ich Stoff hüte, hell und dun 
FTaffet hüte zu 2 Loth, Filz. Teppiche in allen Größen, Bettvorlagen 
Reirdecken, Hutbürſten, Trauerflor in allen Breiten. Sämmtliche ß 
ſind vor dem Durchfetten durch eine nur von mir zu beziehende Sehmiere gesch 1 

m Mein Stand iſt an der Röhrbüte am Platze 2 0 
deer früheren Garküche. 6234. 1 
N bin a ala zwei Lehrburſchen anzunehmen. 
BR eee eee 


Mineral 1. Wafer Fabrik 


von L. A in Warmbrunn 
bätt friſch bereitet auf Lager: Selterſer und Soda⸗Waſſer, ſowie alle e W. 
E neral: Brunnen in großen ½, mitteln /½ und kleinen ¼ Flaſchen. 


Limonade gazeuse (Apfelſinen, Citronen, Himbeeren ꝛc.) in bal 
und ganzen Flaſchen, Limonaden⸗Säfte für Reſtaurateure (Apfelſinen, Eitronen, 
Himbeeren ꝛc.) bei Abnahme von vier Pfund zu en gros Preiſen. | 


In Hirſchberg Niederlagen der Brunnen bei 


Dei e F. Pücher, 
C. Vogt, 
G. ee 


5774. 


W ee 
. 


5 . E Markt. Anzeige. u Se 


2 

= Mein Lager von leinenen & baumwollenen Bändern N 
eh eigener Fabrik, ſowie die größte Muswahl von Gurtbändern, 

. 5 Schmuren, Borten 2e, halte zum nächſten Markt beſtens er 


5 ©. F. Braumer aus Wigandsthal. DM 
Stand⸗Bude ſchrägüber des Drechslermeiſter A. Ludwig am Mag ı 
u 6090. früher „goldenen Anker“. Hartl 

Kauft Nichts vor dem Jahrmarkt! 


% Pinoff kommt mit ſehr billigen Leinen⸗Bändern, Nähnadeln, Schul 
15 s Wan, Zwirn⸗ und ee Stand: dicht an der ons 8. 


641 


ge Bitte zu beachten . 
f ‚Hugo Guttmann's Modewaaren⸗ Handlung, 


innere Schildauerſtraße. 


Von einem auswärtigen Fabrikgeſchäft find mir bedeutende Partien Modewaaren 
1 zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden, und bietet ſich einem geehrten Publikum Gele⸗ 
h ſchöne und gute Kleiderſtoffe, Tücher ꝛc. ſehr preiswürdig ee 

9 Als beſonders preiswürdig empfehle ich: i 
ſchöne neue Wollſtoffe, berliner Elle von 3 ſgr. an, 

feine gute / breite Cattune (nicht Neſſel) berl. Elle von 38, 4 for. an, 


eine Partie glatter und gemuſterter Stoffe, früherer Preis 12 und Mi 
13 ſgr., für 6 und 7 ½ ſgr. 

gewirkte (türkiſche) Long⸗Chäles, a 9 bis 10 rtl. 

eine großartige Auswahl Gardinen, Fenſter von 1 rtl. an, 

ſeuie viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Hugo Guttmann's Modewaaren⸗ 8 


innere 5 


n Nie Naalne⸗ ern ſtets ſprechende Beispiele: 


Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Extracts. 05 % 

Wertheim 1/Baden, den 24. April 1868. 195 1 

Da ſich hier keine Niederlage Ihres Fahrikats befindet und ich daſſelbe bei einem Bruftleiden mit gutem Siege 8 

ülpeienbet habe, jetzt aber meine 1 von demſelben Leiden befallen iſt, ſo erſuche Sie mir 2 Flaſchen Vea Sen heben 5 1 

geh ee oſt per Poſtvorſchuß zukommen zu laſſen. Achtungsvoll P. Schäf \ 

N Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt eins der wenigen reellen Pease von dem 

t die Miele Gegner aller nicht aus der Apotheke e Präparate zugeſtehen müſſen, 15 es rationell, gut 
namentlich bei Hals⸗ und Bruſt⸗Leiden entſchieden nützlich iſt. Man bekommt denſelben allein ächt b 


C. Schmeider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 5 


Lonis Lienig in Boltenhayn, Herrmaun Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. 
\ Miller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Lötwenberg, Auguſt c 
in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav Näbiger in Muskau, F. 
Semtner in Muſalz, P. U P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke in lriegau, N. Grauer in Söhnen, 


len. Nicht mehr verboten, 


0 ſondern erlaubt, iſt das Spiel in der 5 
ABrankfurter Lotterie in allen Königl. Preußiſchen Landen. 0 
Mal Die am 13. und 14. Juni beginnende Geldverlooſung bringt in 6 Klaſſen: 1 0 
" 100,000 rtl. 60,000, rtl. 40,000, S rtl. 20,000, 2 artl. 10,000, 2 artl. 8000, 
ail 6000, 2 artl. 5000, 2 artl. 4000, ee 2 artl.3000, 2a rtl. 2500, 4 a rtl. 2000, 
bartl. 1500, 105 a rtl. 1000 de. 20. @ > hard ½ a rtl. 2. / à rtl. 1. 


Gegen dieſe Beträge per Poſt⸗ Karte erfolgen Prompt die Looſe und Original⸗Liſten. 9 
— 5 Pad . laut Plan hieſiger Börſe ſeit 25 Jahren als reell bekaunt. 


e Gertg, Hamburg. 


E . 0 07. Täglich u neu Ra Bauen Halten mein, Ba ſets auf das Neichhll 
f tigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt; höchſt vortheilhaft gemachte Abſchlüſſe f 


8 machen es mir möglich, trotz der bedeutenden Steigerung der Preiſe immer Er 
noch zu nachſtehenden auffallend billigen . verkaufen zu können. k 


Züchenleinwand 3, 3½, 4—5½ fgr., lange 885 
Inlettleinwand 4— 5 ½ fgr., 65 
Kleiderſtoffe 3, 3 ½, 17 55 „ ore, 
Ereton's und Glacee's 5—7 ½ fg 

= 35 Umſchlagetücher 1 rtl. 10 AG das Stück 

5 0 rein wollene Double⸗Shawls 3 rtl., 


Shirtings, Wallis und Piques in guter Waare, 3—5 ſgr. lange Elle ꝛc. 
Emanuel ae 


8 N .... ͤ—.,. ̃ ͤ—.— 
tt Strohhüte. 
a Einem geehrten Publikum und meinen geehrten Geſchäftsfreunden die ergebenſte Notiz 
daß ich auch dieſes Jahr mit meinem bedeutenden Lager gut aſſortirter Strohhüte neueſter “ 
Facon am hieſigen. Platze den Markt mit abhalten werde. — Mit der Bitte um gütige Be. 
achtung meiner Firma ſichere ich bei reellſter Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe " * 
8 Mit Hochachtung 2 
8 85 . Schneider, Strohhut⸗ Fabrikaut. 5 
Be; ; Burgſtädtel bei Dresden in Sachſen. ni 
8 P. 8. Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt. \ 
Br Stand der Bude dicht an der Hauptwache und Stadtwaage. "EM = 
1 SL er U EEE STH HN ef 
= Im 9 8 e 1 ene hoch, befindet ſich wieder mein 
großartiges Fabriklager fertiger Damen⸗ Garderobe, 
enthaltend die neueſten Erſcheinungen für 9 diesjährige Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon in ij 3 5 


Jaquetts, Beduinen und Mänteln, 
welche in den modernſten Farben, wie Bismarck, Bordeaux und Blau, wie auch in ſchwarzem Taffet, Faille, | N 0 
Tuch und Tricot nach den eleganteſten Pariſer Facous gearbeitet, in einer a 


brillanten Auswahl B- 
vorräthig find, — Außerdem bietet mein Lager ein vorzügliches Sortiment 1 


echt franz. gewirkter Long⸗ Chales, Zephyr⸗ und Eachemir⸗ Shawls, 


75 ädchen⸗ Jaquetts für jedes Alter, 
und kann ich ſämmtliche Sachen vermöge Selbſtfabrikation 


zu erſtaunlich billigen Preiſen abgeben. 
Fertige Unterröcke und Joupons ſchon von I rtl. 10 ſgr. an. 


. Dliven junior aus Liegnitz. 
„Im 3 zum goldenen Löwen, 1 zer: Bo 


; ERGEBEN 
BER 1 ER PER a 8 AR e BR RN 


232 


ER IS 7 800 115 


2 2 sr) LE 


Br 
Die 


Dachmaterialien-Fabrik, 
J. Erfurt & Altmann 


in Hirſchberg i. Schl. are 
in Magdeburg. ⸗ in Prag. 
empfiehlt ihre unter ſtrenger Beobachtung aller der Erforderniſſe, welche zu einem guten Deckma⸗ 


b i Bedingung ſind, ſelbſtgefertigten Fabrikate, als: 70 
a Dacheement, gefertigt nach dem Original = Spitem des 
Erfinders, a 
: Deckpapier, in dem Zweck entſprechender Qualität, 
Dachpappen in Rollen 150 QFuß gleich einer Ruhe + 
gerechnet, RE 
Asphaltpapier zum Bekleiden feuchter Wände. 1 


1 Auf langjährige Erfahrungen geſtützt, empfehlen wir ganz beſonders die Anwendung von 

Doppeldächern, beſtehend aus drei Lagen Dachcement mit einer Unterlage von Rollenu-Dach⸗ 
Fbappe, welche bei ihrer Billigkeit das widerſtandfähigſte Dach liefern und bei ſachverſtändiger Legung t 
nie un werden. we 
1 8 In allen Fällen geben wir, wo nöthig, nähere 
Anleitung und berechnen in dieſem Jahre zu hevabge- 


ſetzten Preiſen. 


der Dach⸗ 
eptbr. 1858 N 


Mh Fin des 1 5 
Cements am 4. Juni 186 186 


6056. Amtliche Prüfung der Dach⸗ Bu 


Antliche Prüfung der Dach⸗ 
Ein ro Pr 28. Januar 1860 Pappen am 25. Auguſt 1856 
= in Leipzig. in Hirſchberg i. Schl. 


Zur 15% Frankfurter Stadt Lotterie, 


deren Ziehungen am 17. Juni d. J. beginnen und welche Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 50,000 :c. enthält, können 
Original⸗Looſe durch den unterfertigten, von der amtlichen Behörde ſelbſt angeſtellten Obereinnehmer ditect 91 5 Fi 
gen werden. Dem Lotterieplane gemäß liegt 15 im ntereſſe, ber 6 0 ſich nicht nur an der 1. Klaſſe allein zu betheilige gen, 
Si I. und 2. Klaſſe zuſammen koſtet // Loos Thlr. 2. 26 Sgr., „ Loos Thlr. 5. 22 Sgr. und ein ganzes Lovs 
lr, II. 13 Sgr., Alete im Falle eines Freilooſes die betreffende Einlage wieder vergütet wird. Die Sfhten Glen 


d Pläne, ſowie jede Auskunft gratis. 
D. Adolph Zunz, 
Haupt⸗ Collecteur der Stadt: otterie zu Frankfurt a. . 


ZUR EN 


8 


Dos deren. Hardrrobe⸗Magazin 
en dw. Pitsch 


9 Is 
e äußere Schildauer Straße 82, im Hauſe des ben e h 
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager le 


Wiener Herren. & Damen ⸗Sti 
Stiefelettes & Kinder-< Sch 


© Stiefel in Gems⸗, Geisbod-, Kalb⸗, Glacé⸗ und Lucke . 
Damen⸗Stiefelettes in Brünell (Serge), Gemsleder, Glacé und Lack, geſtickt und 

9 glatt, die neueſten und eleganteſten Sachen. Promenaden ⸗Schnhe. 
Kinder ⸗Stiefelettes für jedes Alter in Serge und Leder. 

ar Elegante Hausſehnhe für Damen und Herren. * 
I Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten! | ben 
1 Renovationen werden bereitwilligſt übernommen!! | 
b Herren: Garderobe - Magazin von &. Pitsch, 
EN abe RE 0 im N des Dan Er 923% ͤ 


” Hiermit erlauben wir uns die vorläufige anzeige, wi 1 1 
wir den bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt mit einem ges f 
ſchmackvollen, Teichhaltigen Lager unſerer Fabrikate in 9 
Beduinen, Jaquetts, Jäckchen und Steppdecken % 

und einer großen Auswahl franzöſiſcher Long⸗Chales Mn 

beſuchen werden Unſere in den weiteſten Geſchäftskreiſen g 

I läugſt bekannte Leiſtungsfähigkeit läßt uns auch hier auf ein un 

günſtiges Reſultat hoffen, zumal wir bemüht find, bei unſerem 


Fabrikat gute Stoffe, geſchmackvolle Ausführung 
mit wahrhaft billigen Preiſen zu verbinden. 
Verkaufslokal Hotel zum weißen Noß bei Hrn. Titz 
2 erſte Etage. 
I Glücksmanrn & Co. aus Breslau, 
au) u en 1 a 


NN EIER . 


e 


Großer Ausverkauf. 


5, Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft gan zlich 
auf zuge ben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeuten d 5 
heruntergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Ausverkauf zu 
berückſichtigen, da die Waaren bedeutend geſtiegen find, und empfehle beſonders: 5 
1 Schwarze Taffete in guter Qualität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl⸗ 
I Tücher und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Negligee⸗Zeuge als ſehr billig. 
* Kattune von 2½ ſgr., 3 ſgr., 4 ſgr. u. ſ. w. 
Battiſte von 2 ½ far, A ſgr. u. ſ. w. 
Barege von 2 ſgr., A ſgr. u. ſ. w. 
I Mixe von u ſgr. u. |. w. 
und 4, br. wollene Stoffe von 2 ½ ſgr., 4 ſgr. u. |. w. 
I % br. wollene Stoffe von 4 fgr., 5 ſgr., 6 ſgr. u. ſ. w. 1 
I. D. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Hauſe.“ e 


I Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und erfahren nur Selbſtkäufer das Nä⸗ 
bere bei mir ſelbſt. N 85 


Mineral Brunnen Niederlage 


45 1 | FH. W. Wichter. N 
33 Warmbrunn am Badeplatz, 1868. "er 
3 Hiermit empfehle ich meine Niederlage von Mineral⸗Brunnen 
f ffiſchſter Füllung direkt von den Quellen bezogen und durch ſchnelle 
19 Jufuhren ſtets friſch ergänzt. Außer Selter, Kiſſinger Rakoczy, 
Karlsbader, Adelteids⸗Quelle, Marienbader⸗Kreuzbrunnen, Eger⸗ 
19 franzens und Egerſalz⸗Quelle, Friedrichshaller⸗Bitterwaſſer, Emjer= 
i Krähnchen, Krankenheiler⸗Jod⸗Soda⸗Waſſer, Salzbrunn, Flinsberg 
11 Und Andere find auch die künſtlichen Mineralwäſſer aus der Anftale 

von Dr. Struwe & Soltmann zu haben und wird jeder gefäl⸗ 
ze Auftrag prompt und billigſt ausgeführt. 5 


5874. 


Wem fine Auch verfuuft das Dom, tel daun 5 


eis Schönau, 20 Stück Zuchtmutterſchafe und 25 Stück 5 


ammel, als Wollträger geeignet; die Schafe ſind ganz geſund 


g 


2 
IR 
700 


N. 2 R 


d wollreich und können jeden Tag beſichtigt und nach der Schur 
nommen werden. 1 e 


6072 


„ 


A Reſter in Orlean, Serge, Mix⸗Cord, Alpacca⸗ 905 a 
Preiſe aufwärts von 3½ far. pro Elle, ſowie eine Parthie bunter 
Kleiderſtoffe verkauft am billigſten | 

ilhelm Prauſe, äußere Langſtraße. 

Hirſchberg im Mai 1868. 9200 


| ie Stoffhite, Strophite, 
Seidenhüte, | 


in größter Auswahl und in den neueſten Formen 
empfiehlt 


das Herren⸗Garderobe⸗Magazin * ©. a iS 
aäuſiere Schildauer aße 825 im Seu 8 . . 281 

eee e ER EEE Nee 

Uur in Pausdorff's Hotel zum er Haufen, 5 Elage, Par Hr. 1 


Die Herren- und Damen⸗Garderobe⸗Fabrik von 
Louis Oliven aus Liegnitz 


empfiehlt für Herren ihr großes Lager 
eleganter Ueberzieher, Tuch: und Buckskin⸗Nöcke, Jaquetts, Haus⸗ 
und Schlafröcke, Beinkleider, Weſten ꝛc., ebenſo 

Hnaben-Anzüge 
in allen nur erdenklichen Stoffen, für Frühjahr und Sommer; 

für Damen: 
eine ſehr bedeutende Auswahl der neueſten Jaquetts 
in Tuch, Tricot, Buckskin und Seide, 
Beduinen⸗, Tuch, Tricot⸗ und Tafft⸗Mäntel. 

Sämmtliche Sachen ſind nach den neueſten Facons copirt und werden zu ſolch' 


billigen Preiſen verkauft, wie es keiner meiner Concurrenten im Stande iſt. 
a Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Die Herren⸗ und Damen⸗Garderobe⸗Fabrik 


eus. von Louis Oliven aus Liegnitz. 
Nur in uf: Se EN er re a 2 Aut Ur. 


| iTyeAsay ss 2 


| | Elegante Arbeit! 


Neueste E'ncons! 
| 18818 Era | 


Eigarren 

8 . feinen und ae Sorten, gut gelagert, 
ae dem geehrten Publikum zu gepiliger, Ab⸗ 
er beftens empfohlen. 1 


G. Wiedermann am Bi 
E Biene: Backobſt, als: 


geſchälte Aepfel, 
Birnen, 

ungeſchälte ⸗ 

gebackne Kirſchen, ſowie 

türkiſche Pflaumen empfiehlt 


Dewald Heinrich. 


5 | "Schönheits-, W Wasch- und Bade Pulver 1 
ron Car! Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
erfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 
ler Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 
b 2 hr, 
7 
Kebich 3 Fleiſchertract, feuer 
Neines Melzertract, 
ri bertel ea Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 


aſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vich-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
Patet 10 gr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 

re enchelhonig, 
bgenanntes Schleſ. elbe e die Y, Flasche 


e eur 


95 Y, Flaſche 5 da ſind 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


rantie fur reinen Cacao & Jucker. 
Chocolade ohne Gewürz, das Pfund 
10, 12 und 15 Sgr.; auch habe Bruch⸗ 

colade ſtets vorräthig. 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
Reibzündhölzchen, 
& enthaltend; netto 1000 Stück, deren 
ichkeit Batanlize, gun: 

brunn va Ad. un 


8 — 1 22 nen 1 


Kinderwagen. 


6248. Kinderwagen in allen Sorten empfiehlt in größ⸗ 


ter Auswahl Fr. K öhler 


Hirſchberg, Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu 
den „drei Bergen.“ 


8 
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6256 


Wagen-Berfauf. 

Eine Auswahl Fenſterwagen und halbgevetkte, 
zum Ein⸗ und Zweiſpännigfahren, ſtehen billig 
zum Verkauf im Schießhaus in Hirſchberg. 


bes Sommerſproſſen⸗Waſſer. 


Nach Vorſchrift des Herrn Ir, Heuuecke gegen jede Art 
von Hautflecken, als: Sommerſproſſen, Flechten, Finnen, Son⸗ 


8 Boten aus dem Ref. f . 


23. Mai 1868. 


ERLBIEHEAISHIBESHELBHRHTEN ; 


nenbrand, Leberflede, Hitzblattern, Pickol, Naſenröthe u. ſ. w. ge 


unter Garantie. Fl. 15 Sgr. Achtungsvoln 
7 Thiel, Berlin. 
In Hirſchberg zu haben 55 ‚Richard Wecke vorm. Götting 


inge. 


Engl. Patenk⸗Reinigungs⸗Eryſtall 


zum Waſchen von Leinwand, Shirting, 1 


Mouſſelin ꝛc., pr. Packet 1 fgr.,. empfiehlt i 
Warmbrunn. 6282. Ad. Weißig. 
6259. Ein ſchöner ganz ſchwarzer flockhäriger Hühnerhund, 
3 Jahr alt, Apporteur⸗ und S a e ſteht 10 e 
in Hermsdorf fit bei W e ei 
G. Weiß, v. Kramſtaq'ſcher Oberlörſter. 


Waſchpulver 


3 84 


vom Apotheker Seybold, ſehr 0 a Paqu. 1 Sgr., im si 


Dutzend 10 ſgr., empfiehlt b. Zimanskhy. 
Um Platz zu gewinnen, verkaufe 

ich eine Partie Steingut-Teller . 

Schüſſeln zu außergewöhnlich bil⸗ | 


ligen Preiſen. Theod. Selle, 
0310 Schildauerſtraße 9. 
6353. Um mehrſeitigen Wünſchen nachzukommen habe ich 


meinen Gold⸗ und Silberwagren f ein Lager der ſeinſten 1 
sabritpeifen ab: 


Alfinide⸗Waaren beigelegt, die ich zu den ; 
geben kann. Ich empfehle auch dies Unternehmen einer güti⸗ 
gen Berückſichtigung ergebenſt. H. Nagel, vorm. C. Detiel 
6331. Auf dem Don. 9 bei Löwenberg ſtehen 18 Stück 
fette Ma ſt⸗ 2 1 

zum nn erlauf, 


| 


A 5 
1 
“ 


3 


5 
N 
. 


2 Maſtkühe und eine e Kalbe 5 


. x 8 7 ** 


ee, Offerte Re 
s—9 & tr. ſtarkes Meſſing, beſtehend in 


noch brauchbaren großen Hähnen, Ventilen, 
Lagern ꝛc., iſt im Bruch⸗Werth billig zu verkaufen. 
Liegnitz. Ernſt Prausnitzer & Co. 


I Fußboden Glanz ⸗ Lack. 


„Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
A nach dem Aufstrich hart u. feſt mit ſchönem gegen 
zäſſe haltbaren Glanz, it unbedingt eleganter und bei 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
ſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. 
Preis pro Pfund 12 Sgr. . 6193 
Franz Chriſtoph in Berlin. 
= Alleinige Niederlage für Schweidnitz bei 
Bi G. B. Opitz, Buttermarkt Nr. 214. 
* FFF t ndasrn „ ee un RL Pr Kae ee 
6200. Eine elegante, im guten Zuſtande ſich befindende offene 


. 2 90 Chaiſe ſteht zum Verkauf in der Brauerei zu Würgsdorf. 
Engl. P. Reinigungs = Cryſtall. 
ene Waſchpulver. 


Zum Waſchen von allen möglichen Stoffen, gewährt be⸗ 
deutende Erleichterung beim Reinigen der Wäſche und wird 
Zeit und Brennmaterial geſpart. Die Gebrauchs⸗Anweiſung 

iſt genau zu beachten. 10 39 5 
Diaſſelbe wird allein acht angefertigt von 
H. N. Seybold in Beuthen a/ Oder. 
Alleinverkauf für Warmbrunn und Umgegend bei 
Lud. Otto Ganzert. 


F ĩ T EA TS ak 
3 Holzſtift⸗Maſchinen⸗ Verkauf. 
TP compl. eiſ. Spalt⸗ u. 1 Spitzmaſchine, faſt neu, wenig gebraucht, 
find billig zu verkaufen bei E. Nitſche in Mallmitz b. Sprottau. 


6358. Gute geſchliffene Seuſen und Sicheln verkauft 
5 C. Büttner, Meſſerſchmied und Schleifer. 


154Aſte 


Frankfurter Lotterie 


genehmigt 


55 = 8 17 5 7 7 
von der königl. Regierung. 
Gewine fl. 200,000, 100,609, 50,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 10,000 ic. 
Zu der am 17. und 18. Juni d. J. ſtattfindenden Zie⸗ 
0 1 5 ale empfehle ich Ganze Lobſe s Thlr. 3,43 ſgr., 
15 1 


8054. 


Halbe A . 21%, ſgr., Viertel a 26 ſgr. Die Beträge 
können auf der Poſt eingezahlt oder in baar, Papiergeld oder 
Poſtmarken n ft werden. Auf Verlangen verſende die 
Looſe auch gegen Poſtnachnahme. 


Franz Fabricius, 
amtlich beſtellter Haupteollekteur in Frankfurt a. Main, 


: \ 1 
N I % R FEUER N 4 
e eee At 18 


— 10 — 


dem Haufe des Fräulein Schneider, befindet. 


Friſche Sendungen von Apfelſine amd 
Eitronen find wieder angekommen bi 
62045 Oswald Heinrich, 
Couvert⸗ Fabrik 
Petzold & Comp. 
Dresden 


Verkauf à Sorte von 500 Stück ab, prompte Lieferung; 
Muſter und Preisliſte gratis. 6050. 


Pianoforte⸗Fabrik von G. Selin 

Töpferberg Nr. 25 bei Liegnitz, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate 
Flügeln u. Pianino's mit deutſche 
engliſcher u. franzöſiſcher Mechani 
in den einfachſten und eleganteſten Formen m 
neueſten Modellen. Mehrjährige Garantie. 
6088 Solide Arbeit und Preiſe. 


850 cc e c 0 Gch ch ccc 
® Kinderwagen, 


5 . er in allen Sorten empfiehlt in grö 
e K. F. Köhler. 
8 Hirſchberg, Mühlgrabenſtr. 21. a 
BRRERRBERDFLBEOIBROPRFEDRESR 


6143, 1 Seefalz, 2 


einzeln, in 1 Ctr. Säcken und ganzen Tonnen empfehl 
Droguenhandlung von A. P. Menzel. ' 
Ein zweiſitziger, eleganter, leichter, offener Wi 
gen iſt baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Ergee 
6246. Ein komplettes, modernes, einſpänniges Pferde G 
ſchirr mit Neuſilberbeſchlag verkauft billig 
Sachs vor dem Burgthor in Hirſchbetg 
Eine Partie gebrauchte, vollſtändige Fenſte⸗ 
ſowie ein elegant gebauter Stoß -Kinder 
gen ſind zu verkaufen. A. Scholtz 
6252. | lichte Burgſtraße 1 


Johanna Röſſinger aus Dresdeſ a: 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publitum in 9 
berg und Umgegend ihr gut aſſortirtes Lager der Mel 
Strohhüte, als: Damen⸗, Herren- und Kinder) 
ſowie auch feine Morgenhanben und perſchiedene g. 
Weißwaaren. Um gütige Beachtung bittend, erl 
mir zu bemerken, daß ſich mein Stand: Weißgerlau 


freitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
ch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
chs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Cor 
1425. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


Bitte nicht zu überſehen! 


Mein Meubles⸗ Magazin, Garnlaube Nr. 21, empfehle 
zur gütigen Beachtung, bitte aber das Lokal nicht zu ver⸗ 
ſeln; es giebt eine No, 21 und einen Tiſchler⸗Meiſter 
mann Bittner, Das angrenzende Haus 22 gehört 
cht mir, ſondern meine Meubles⸗Auswahl iſt Garnlaube 
No, 21 beim Vergolder S. Bittner. Ich empfehle meine 
Abeiten mit Garantie, mein bis jetzt guter Abſatz bürgt mir 
die Zufriedenheit eines hohen Adels wie werthen Publi⸗ 
3 und mein Beſtreben ſoll es ſein, daſſelbe zu erhalten. 
Den Herren Tiſchlermeiſtern empfehle ich meine neu eingerich⸗ 
tete Fräsmaſchine zur Benutzung. Billige Geſimſe und 
fener Ecken halte ich vorräthig in meinem Haufe: Prie⸗ 
ſtergaſſe No. 19, nicht daneben, da wohnt nicht H. Bitt⸗ 
t, wohnt nicht Maſchine; alſo überzeugen! 
mmer heiter, Gott hilft weitern) 
5802, H. Bittner, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
3862. Im Frühjahr vorigen Jahres hatte meine Frau das 
Unglück ſich durch Erkältung beider Beine ein heftiges Reißen 
hit großer Geſchwulſt zuzuziehen. Ihre Lage war eine recht 
N li, zu nennen, da alle angewandten Mittel ohne Erfolg 
lieben. 


Wee! 


Nach dieſer Zeit machte ſie von den rühmlichſt be⸗ 
unten Oſchinsky ſchen Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen Gebrauch, durch deren längere Anwendung meine 


11 wieder als gänzlich geſund hergeſtellt worden iſt. Der 
ahrheit gemäß theile ich dies ahnlich Leidenden aufs Angele⸗ 
gentlichſte mit und danke dem Erfinder Herrn J. Oſchinsky 
i Breslau dafür herzlich. Franz Gwabinger. 
Aleinaupa in Böhmen den 10. Mai 1868. 8 
u haben bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


Bernhard Friedrich, 
Wurſtfabrikant aus Naumburg a/ Q. 
empfiehlt ſich zum Jahrmarkt mit einem reichhaltigen Lager 
Fleiſchwagren in Speck⸗Nauchfleiſch, Schinken, fein⸗ 
ſter Cervelatwurſt, delicater Saucischen, Knack⸗Brat⸗ 
würſtchen und anderer ſchmackhafter Wurſt⸗ Sorten zur 


} falten und warmen Conſervirung. 
enſt Alngemeſſen billigfte, jedoch feste Preiſe. 6140. 
er w Mein Stand iſt vor dem Gaſthof zum „goldenen Schwert.“ 


Ein original Allgäuer Zuchtftier, 
3 Jahr alt, ſowie 25 Stück fette Maſthammel ſtehen auf 
dem Dominium Mauer per Lähn zum Verkauf. 6287. 

5. Ein großer Waarenſchrank iſt billig zu verkaufen 
„bei A. Gutmann, Klempnermſtr. in Hirſchberg.⸗ 


Frankfurter Lotterie. 
ung den 17. und 18. Juni 1868, Originallooſe 1 ſter 
8 Thlr. 13 far. Getheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 

oder Einzahlung zu beziehen durch * 

J. G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


5921. 


Avis für Tifchler! 


igener Fabrik, d auch ange? 
Drahtgaze facher, Jahr Garkbae an Suftfenfeem 


Speiſeſchränken, kalten Küchen, Fenſtervorſätzen u. |. w. em⸗ 


pfiehlt billigſt Ludwig Müth 8 
N Siebmacher und Drahlwirkei⸗ ö 
Löwenberg, Tuchmacherſtraße 73. s b 


SSS ecco Sc cs 5 


r 2 * = 
Bitte nicht zu überſehen! ® 
Für jeden Galanterie⸗ und Kurzwaarenhändler empfehle 8 
ich aus meiner Fabrik von mir verfertigte ſchwarze G 
Schmuckſachen und Glasknöpfe in größter Auswahl Ra 
en gros, & en detail zu ganz ſoliden Preiſen, und ver⸗ 68 
ſichere jeden geehrten Kunden auf das Reellſte und 55 


zu bedienen. 


K. A. Liebig, 


2 
85 
Fabrikant für ſchwarze Bijouteriewaaren. 
Petersdorf bei Herner N 6001. - 8 

BDRRERSBELPLLIÜLPTERBHPRSBBEPERB 


200 ſtarke, geſunde Eichen, (Nutzholz), fer⸗ 


BSESPIBPPSEPPEED 


ner 40 Stück ſtarke Birken find im Ganzen, 


ſowie in einzelnen Stämmen zu verkaufen. Das 
Nähere bei J. Mendelsſohn in Jauer. 


os, 80 Stück Brackſchafe 


verkauft das Dominium Heiland⸗Kauffung 
bei Schönau. 


5% Frankfurter Lotterie, 
von der Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 
25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000, — 
6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 eto. 
Original-Loose werden vers. gegen Posteinzahlung 
oder Briefmarken: 3 

!/, Originat-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
RE 4. 22 


72 
5 > 3 


13 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt- 
lich durch den Haupt-Colleeteur | 
Anton Horix in Frankfurt a. M. 


Um dem Wunsche meiner zahlreichen Geschäfts- 
freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein Fi- 
lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls obenge- 
nannte Original-Loose zu haben sind und jede münd- 
liche u, schriftliche Auskunft bereitwilligst ertheilt 
wird, we 

Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sind 
zu richten an den Haupt-Collecteur: ; 

Anton Horix in Berlin, 
Taubenstr. Nr. 42. 3 


x 


Pünktlichſte, jo mit neueſten Muſtern und guter Waare G 


8 Beinftes, Weizen ⸗Dauermehl, täglich friſche 
Preßhefe offerirt SE 6349. 
a G. Wiedermann am Ringe. 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


Tiebig - Tiebe'a Nahrungsmittel 
in löslicher Form. { 
Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat 9115 
einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofork die 
berühmte Liebig'ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 
für Blutarme, Reconvalescenten, Magen⸗ 
leidende ꝛc. 5 
Von Autoritäten empfohlen. 
1 Flacon (½ Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. 


Niederlage in Hirſchberg bei 
1305 | Hirſchberg 


ut. 


F unong 
Chemiſch analyſirt und 
richtig beſtätigt. 
Dr. R. Ulbricht in Waarand⸗ 


2 


Tuehviluvneg 
uoa 1 Pina 


Herrn Robert Friebe. 

a Herrn Apothekenbeſ. Ferd. Heß in Nürnberg: 
„Lieber College“! Ich bitte umgehend wieder um L. N. in 
löslicher Form, da ich bis auf 3 Fl. Alles verkauft habe. 


ö Schicken Sie aber ſofort.“ 
Nervöſes Zahnweh 

— „wird augenblicklich geſtillt durch 
e Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasser 

hl 2 a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
Be „ 29569. in Hirſchberg bei A. Edom. 
Zur größeren Bequemlichkeit der Herren Re⸗ 
ſtaurateure halte ich ſtets eine größere Partie be— 
ſchlagene Bierkuffen vorräthig und gebe die⸗ 
ſelben zu ganz ſoliden Preiſen ab. 
| Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


6316. 
Weißer flüſſiger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris. 


Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 

von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Gel 
In Gläſern a 4 gr. zu haben bei DIENEN 


NMNobert Friebe in Hirſchberg. 


chäftszimmer. 


8 


Hecht kankaſſſchen 
Wanzentod! 


= Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 


t, wo 


etrag zurück⸗ 
autet, 
Erfolg! 


erſt 
kein 


® 


=, Hiriebberg bei Carl Klein. 


8E NN 


182. Don reſpectiven Herrſchaften und geehrtem Publikum 
te ergebene Anzeige, daß ich wieder mit einer großen Aus: 
ahl von Tapeten⸗Proben verſehen bin, und liefere dieſel⸗ 
u zu den Fabrilpreiſen, a Rolle von 2”, Sgr. an. 
Gloß⸗Baudiß im Mai 1868. 


1142 . Ba 35 


5258. Looſe 1. Klaſſe / a rtl. 3. 13. — ½ a rtl. 1. 22, 


s wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage in 
5319 


lleaux empfehlen in großer Sor Pete 


Franzöſiſchen Bouillonkuchen, 
ee, 
Capern nonparailles, 
Marokko⸗Datteln, 
Schwediſche Spitzmorcheln, 
franzöſiſche eingelegte Ananas, 
- Champignons, 
Mixed Pickles, a 2 
Sardines à l'huile, von Philippe u. Kam 
EN in Nantes, BR 
empfiehlt in friſcher Waare f 6305 
Oswald Heinri 
Bürſten, Pinſel und Kammwaareyß 
in guter Waare und ſehr großer Auswahl, empfahl 7 
zu möglichſt billigen Preiſen 0 
E. A. Zeld 


6196. der Bürſtenmachermſtr. 


Aus der Fabrik des Carl Schöni 


empfing eine neue Sendung von Nähmaſchinen und e 

dieſelben für Herren- und Damenſchneider, Kütſchner 

Familiengebrauch zur gütigen Beachtung. g 5 
Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei 

Carl Scholz, Schneidermeiſter in Hirſch 

Markt No. 22. 


154, Frankfurter Stadtlotterie. 


Ya 20 ſgr., ſor 5 für alle 6 Klaſſen / a rtl. 51. 10, 
find direct gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachna 


zu beziehen durch SUR a 
- S. Blank, Hauptcollecteur, 

5 Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Anal 
wird gegen Portovergütung -ertheil. d 
5059. Eingerahmte Spiegel, Gold⸗ und Tapetenleiſt 


Gardiuenbretter, Gardinen Verzierungen und n 


e 


seh 


— 


En 


Tafelglas, Spiegelgläſer, Slafer Dr 
amente, Goldleiſten, Fournire, Ge 
ſimſe verſchiedener Art empfiehlt 

das Meubles⸗Magazin von F. Wittig. 


auf geſuſch e 


655 Boberſiſche und Krebſe 


kauft jederzeit und zahlt anſtändige Preiſe 5 
der Pommerſche Laden in Waldenburg. 
5509. Es wird eine gebrauchte Drainxöhrenpreß⸗Ma⸗ 
ſchine zu kaufen geſucht, die aber in noch ſehr gutem brauch⸗ A 
baren Zuſtande ſich befinden muß. Verkäufer haben ſich direkt 7 
an mich zu wenden. Auguſt Elsner N 10 5 
in Egelsdorf per Friedeberg a. O. 


60%. Rohe Leinwand, 


Gebild, Tiſchtücher, Handtücher, Alles ungebleicht, 
wünſcht ein Haus in Süd⸗Deutſchland in großen Quantitäten 
zu kaufen. Offerten sub W. C. ©. 1868 befördert die 
Expedition des Boten. g . 


Todte Maikäfer, 2 


mit ſiedendem Waſſer gebrüht, kauft das Vorwerk Riemendorf 
und zahlt für das alte Viertel 1½% Sgr. 6358. 


6301. Ein recht ſchwacher Dachshund — guter Kriecher 
— und ein ſchwarzer flockhagriger, nicht über ein Jahr alter, 
roher Hühnerhund von guter Race, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht von dem 8585 1 12 85 
Revierförſter Hoffmaun zu Tillendorf bei Bunzlan. 


„n Feinſt gemahlener Graphit 
wird in großen Quantitäten zu kaufen gewünſcht. 
Franco-Offerten bis Mitte Juni unter Chiffre 
IX. 889 find zu richten au A. Netemeyer s 
Eentral-Zeitungs-Annoncen-Burean in Berlin. 


Ae t Emmenthaler Schweizer ⸗Käſe, 
= alten Limburger Käſe, 
feinſtes neues Prov. Oel, 

ächten Weineſſig ; 
hing und empfiehlt billigſt 6350. 
G. Wiedermann am Ringe. 
15358. Ich bin Willens mein Spazierfuhrwerk, beſtehend 
1155 L dm, Fuchs, (Wallach) 7 Jahr alt, Wagen, Sher 
bit engliſchen Geſchirr, auf Wunſch das Pferd auch allein 
erkaufen, Guſtav Dambitſch 
im Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Fertige Getreideſäcke in größter Auswahl zu 
on billigſten Preiſen bei 


Stralſunder Spielkarten, 
3 5 


02. 
röer in Liebenthal. 


1 „ 1 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
N Das Handſchuh⸗ und Strumpfwaaren⸗Geſchäft 
des A. F. Leichſenring aus Sachſen 
5 enpfihlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg, 
N den 25. Mai a. % 
dien geehrten Herrſchaften in der Stadt und Umgegend mit 
einer großen uswahl Handſchuhe und baumwollnen Strumpf⸗ 
Marel, gute ſaichſiſche Fabrikate, — desgleichen gut gewirkte 
auf Maſchinen geſtrickte Damen: und Kinderſtrümpfe, fo: 
dergl. Herrenſocken, Camiſole oder fein wollne Jacken auf 


a] 


Zu vermietben. BR | 
4205. Die erſte Etage äußere e Schildauerſtt. 42. 
6141. Eine Wohnung nebſt Zubehör und Gartenbenuzung 


75 
W 


nen 1020 Unterbeintfeider und dergl, Artſtel mehr, iſt zu vermiethen am Schildauer Thor, Promenade No, 48. 4 
faster u. beſter Qualität, und bittet um gütige Beachtung. 6; Fi Smabli ist ai ; ; 19 
Stand iſt am Hatbhaufe, wie immer an der Stadt + 6323. Eine ausmöblirte Stube iſt bald zu An — 95 


ge, und an der Firma kenntlich. 


g A. F. Leichſenring aus Sachſen. 
Ba N Ran 8 a] 
95 furter Lotterie. 


6338. Eine Stube mit nöthigem Beigelaß iſt von Johanni n 
ab an einen ruhigen Miether zu vergeben. 5 
G. Wehrſig, vunkle Burgſtraße. 


6085. Auf einer der belebteſten Stellen in der Stadt 1 
Landeshut it ein Geſchäfts Lokal mit Wohnung 


e 


Frank 


Aus meiner Collecte, in welcher am 


1 22 Ser. und vietel Looſe a 26 ſgr. 
M. Morenz in Frankfurt a/ 


RE 


M. 


V 


Ziehung 1. Klaſſe am 17 u. 18. Juni 1868. a 


„April wiederum 50000 Gulden gewonnen 1 
Bun empfehle ganze Looſe A rtl. 3 13 ſgr., halbe F 


zu vermiethen und bald oder auch ſpäter zu berziehen 
Naäheres in der Buchhandl. des Herrn E. Rudolph 
in Landeshut. 5 


6041. Zu vermiethen ab Michaeli der 1. Stock, beſtehend aus 5 


5 Zimmern, Küche, Kammern, Keller und Holzſtall, auf Per⸗ 
langen auch Dachſtube mit Kammer dazu, anliegendem Altan 
mit Laube und beſter Ausſicht: Warmbrunn, Hermsdorfer 
Straße No. 109. a N 14 


N 


x 


6213. Bei dem Gaſtwirth G. Hain in Heriſchdorf bei 
Warmbrunn ji das Quartier, welches der Drechslermeiſter 
Liebig inne gehabt hat, anderweitig zu vermiethen. Es eignet 
ſich auch zu jedem andern Geſchäft und kann zum 1. Juli be⸗ 
zegen werden. Bewerber erfahren das Nähere daſelbſt. 

6284. Ein Eckladen nebſt Stube und Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen: Schulſtraße No. 104. . 

6328 Zu beachten. a 

In einem freundlichen Hauſe iſt eine Stube nebſt Alkove 
und Küche, Bodenkammer, Holzremiſe, Kellergelaß, nahe an der 
Kirche gelegen, bald zu vermiethen. Auskunft ertheilt der 
Eigenthümer Bäckermſtr. Lehmann zu Friedersdorf 
ER bei Greiffenberg. 


Perſonen finden Unterfommen. 


Ein tüchtiger Buchhalter findet 
ſofort oder p. 1. Juli Engagement 
4 M. Urban. 

Hirſchberg, innere Langſtr. 601 
6298. Ein ordentlicher, tüchtiger Buchbinder ⸗Gehülfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei IJ. Liebſch in Jauer. 


6363. Ein tüchtiger Stellmacher, beſonders in Wagen⸗ 

Arbeit geübt, kann die Stelle eines Werkführers in C. Rei⸗ 
mann's Wagenban⸗Anſtalt übernehmen. Desgleichen 

25 0 1 ein tüchtiger Sattler und Lackirer daſelbſt dauernde 

Beſchäftigung. Großwaltersdorf bei Bolkenhain. 

6083. Ich ſuche zum 1. Juli d. J. einen anſtändigen Kutſcher, 
der über ſeine Brauchbarkeit ie Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 

Greiffenberg, den 17. Mai 1868. Dr. Born. 


6264. Zwei Tiſchlergeſeſlen, finden Arbeit beim 

20 Tiſchler Bruchmann in Kauffung. 

6086. Tüchtige Weber finden dauernde und lohnende Be: 
ſchäftigung in der Mech. Leinen⸗Weberei in Landeshut. 


6292. Tüchtige Maurergeſellen nimmt noch an 
5 der Maurermſtr. Feiſt in Hermsdorf G. 


Vier bis ſechs tüchtige, nüch⸗ 
terne Steinbrecher finden noch 
dauernde Arbeit in Accord bei der 

Dodpminial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗ 
Kauffung — Kreis Schönau. co: 


6197. Ein unverheiratheter junger Mann, der als Diener 
bereits konditionirt und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt,, 
findet ſofort oder ſpäteſtens bis 1. Juli eine dauernde Stellung. 
Franko⸗Adreſſen sub uu. F. nimmt die Expedition des Boten 


zur Weiterbeförderung an. 


6244. Ein ordentlicher Pferdeknecht wird bald im Kretſcham 
in Grunau geſucht. 5 


n 2 Bra * Dx. 1 


1144 


lau. 


2 N ERS, a 
20 Maurer⸗ u. 10 Zimmerge 
finden noch dauernde Beſchäftigung beim 6 
Maurer: u. Zimmermeiſter Gericke zu Greiffenberg n, 


Arbeiter- Geſuch. 


6201. Fleißige und ordentliche Mädchen finden bei 
Lohn dauernde Beſchäftigung in der Gevers 
ſchen Teppichfabrik in Schmiedeberg. 


* 
6183. Sollte eine anſtändige, alleinſtehende Fran, (am, a 
ſten vom Lande), geneigt fein, die ſelbſtſtändige Führung a 


f N im 
6 BUS Hau 
Schmid 13 
03 


25 
80 
kleinen Wirthſchaft bei einem einzelnen Herrn u. deſſen 120 11 
Sohne zu übernehmen, ſo möge ſich dieſelbe ſchriftlich, 1 15 
Mittheilung ihrer jetzigen Verhältniſſe und Beifügung i — 
gengnife bei dem Componiſten und Director des verein 
reslauer Sängerbundes Heinrich Lichner zu Bresſ 17 
Agnesſtraße No. 3 melden. Fein 
6366. Ein gefittetes Mädchen aus guter Familie finde! fal 
2. Juli 1868 ein Unterkommen als Verkäuferin. ö 3 bir 
Das Nähere zu erfragen bei dem 0294 
J  Conditor Dietrich in Striegal niffe 
6290. Eine Köchin, welche in der feinen Küche erfahre chf 
und etwas Hausarbeit übernimmt, findet zum 1. Juli h. 
einen Dienſt bei Frau Landrath von Reichenbach in 
Lohn 36 rtl. 3 
6278. Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wi 
1. Juli c. geſucht. . 
Näheres Promenade No. 30 im Laden. 


6239, Eine geſunde kräftige Amme findet gutes Una 5 
men bei H. Milchner, äußere Schildau 


3 Die annoncirte Stellung Il an, 
der Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffuſß ir 
iſt beſetzt, dieß den quaft. Ber 

bern zur Nachricht. 1 


6357. Der Schäferpoſten in Riemendorf iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


6048, Belohnung. 


Drei Thaler Demjenigen, welcher einem im Sch 
und Rechnen vollkommen kundigen Manne eine dauern. 
ſtellung verſchafft. : £ h 

Antwort abzugeben per Adreſſe V. 2. 22 in der Ep 
dieſes Blattes. 

6226. Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, M 
ten Wa niſſen verſehen und allen weiblichen Arbeiten, fc 
der Wäſche vertraut, ſucht zum erſten Juli unter beſche 

Anſprüchen als Unterſtützung der Hausfrau oder eine 
entſprechende Stellung. Gefällige Offerten erbittet man, 
poste restante Lähn. 3 


6280. Eine Wirthfchafterin mit guten Empfehlunge 
zum J. Juli d. J. anderweitig placirk zu werden, bel 
einzelnen Herrn oder Dame. Auch würde dieſelbe als M 
und Reiſebegleiterin oder Pflegerin ein Engagement ale 
Beliebige Adreſſen unter No. 2 M. N. Zoblitz bei . 


in Sachſen. 


N 


ele Offerten werden erbeten unter Chiffre 100 J. St. 
der Expedition des Boten einzuſenden. 


39, Eine anſtändig gebildete Wittwe, gut empfohlen, in der 
neren Küche und Milchwirthſchaft bewandert, ſucht zur ſelbſt⸗ 
digen Führung eines Haushalts oder auch zur Hülfe der 

air Stellung zum 1. Juli. Gefällige Offerten unter 
9. 150 poste restante Görlitz. 


BR nn DORT SEESSHANE ST ON oh ES Er 
(329. Eine Kammerjungfer, welche als ſolche in hohen 
an, (am I Häuſern conditionirt hat und im Beſitze guter Zeugniſſe it, 
Führung ei acht zum 1. Juli eine Stelle in einem chriſtlichen Haufe in 


deſſen La Sirfchberg oder Umgegend. Näheres poste restante J. G. 
al Ai Hohenfriedeberg. 

fügung e 

3 perein ß Lehrherr⸗-Geſuch. 

Bres 7. Ein Lehrling, welcher bereits 1—2 Jahre gelernt und ohne 


fein Verſchulden dieſe Lehre verlaſſen hat, wird für ein Colo⸗ 
lie finder fialwaaren⸗Geſchäft bald oder zum 1. Juli geſucht. Näheres 
bei Herrn Kaufmann Albert Plaſchke in Hirſchberg. 

N 0293. Für einen wohlerzogenen Knaben mit guten Schulkennt⸗ 
Striegl nifen wird in einem Material-, Eiſen⸗ oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
e erfahrt Hält eine Stelle als Lehrling geſucht durch den 

& h Maurermſtr. Schenkendorf in Friedeberg a, Q. 


a Lehrlings-Geſuche. 
In meinem Colonialwaaren- und Weingeſchäft 
findet ein gebildeter junger Mann aus achtbarer 
= damilie als Lehrling Stellung. 
en; Louis Schultz, Markt 18. 

Ein Lehrling, 5 
lkenntniſſen verſehen, wird für ein Mode: 
bpaaren⸗Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht. Offerten 
| nd unter Chiffre IX. N. 27 in der Exped. d. B. niederzulegen. 
% beog. Ein geſitteter Knabe, der Luft hat 
e Seifenſieder 
un werden, kann ſich bald melden. 
1 Franko⸗Adreſſen sub #4. H. nimmt die Expedition des 
f. 7 Boten zur Weiterbeförderung an, 
910. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat die 

75 Lohgerberei BEE 
zu erlernen, kann bald antreten. 


Franko Adreſſen sub 14. J. nimmt die Expedition des 
Voten zur Weiterbeförderung an. 


64. Ein Knahe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Stein⸗ 
mes und Bildhauer zu werden, kann unter annehmbaren 
Bedingungen in die Lehre treten beim 

. ildhauer und Steinmetz Ludewig 


0. 
U guten Schulkennt 


6079, 


ö BET Vehrlings : Gefuch. BE 

Ei Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
man , Handlung zu erlernen, und die nöthigenSchulkenntniſſe beſitz, 
2 udet in meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft ſofort Unterkommen. 

fung — 3 C. Adolph in Liegnitz. 
bin un. Oi geſunder, kräftiger Knabe von rechklichen Eltern 
gls h mit guten Schulkenntniſſen findet vom 1. Juli a. C. als 

gehrling beim Forſtfach Unterkommen. 


dee dreſſen sub B. H 
* Weiterbeförderung an. 


in Haushälter, welcher ſchon längere Zeit in Hotels 


gute Atteſte beſitzt, ſucht vom 1. Juni ab eine andere 
ff 


zu Kauder bei Hohenfriedeberg. 


„nimmt die Expedition des Boten 


J)) 
6279. Ein kleiner Windhund 15 bird, braun mit weißem 
Halſe, iſt abzuholen: Promenade 13. g N 

631 Zwiſchen Harpersdorf und Pilgramsdorf hat fih am 
16. d. M. ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle und weißen 
Pfoten zu mir gefunden. 
ſtattung der Inſertions⸗ und 


* 


Langneundorf abholen. 


Verlierer kann denſelben 
Futterkoſten in No. 162 zu Ober⸗ 


berg. 


| b 5 
6227. Auf dem’ 5 von Grünau bis auf den Sa iſt 
eine zweiſpännige aage verloren worden. Der ehrliche 


Finder erhält eine Belohnung in No. 36 zu Grunau. 

6185. Am vergangenen Sonntage hat ein Kind vom hiefigen 
Markte aus bis zum Schildauer Thor einen ſchwarzwollenen 
Regenſchirm verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben in der Expedition des Boten abzugeben. 


6303. Cin blauſeidner Gürtel mit vergoldetem Schloß ift 
auf dem Fußwege von Rathſchin nach der Kapelle am Sonn⸗ 


abend vor 8 Tagen verloren gegangen. Selbiger gegen Dank 


bei Cr 


und Belohnung abzugeben in Schönau im Gaſthofe zum x 2 


7 Geld verkehr. ) 


6255. 300 rtl. werden zur 1. Hypothek auf ein für 650 rtl. 


erkauftes Haus geſucht. Auskunft giebt die Exped. d. Boten. 


a Einla dun 
6262. Sonntag den 24, und Monta 
Tanzvergnügen freundlichſt ein 
6245. Zur Tanzmuſik 
ein 


e n. 
den 25. 
R. Böhm i. ſchw. Roß. 


N Gruner im Langenhauſe. 


Auf Montag d. 25. d. ladet zum 


Jahrmarkts⸗Tanz ergebenſt ein 
G. Schneider im Kronprinz. 


6250. Sonntag den 24. ladet 
haus Freundlich ein W. Anders. 
6216. Zur Tanzmuſik auf Montag den 1. Jahrmarktstag 
ladet freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


. Gaſthof⸗Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Ga ſthof zum 
„goldenen Löwen“ käuflich an mich gebracht und über- 
nommen habe. Ich mache bezüglich dieſes darau aufmerkſam, 


daß ich mich ſtets bemühen werde, die Zufriedenheit eines jeden 5 
etränke und promple 


mich beſuchenden Gaſtes durch Speiſen, 
Bedienung zu erwerben. Gleichfalls empfehle ich meinen Gaſt⸗ 
11 85 reſp. Reiſenden event. wegen des Nachtla ers, für 
welche 


men wird. 


Heinr 
3 früher im Gaſthauſe des 
Hirſchberg, im Mai 1868. 


chtungs vo 
i ch Nücker, 


d. ladet zum : 


Hrn. Hartwig zu Warmbrunn. 8 


auf Montag zum Jahrmarkt ladet 
e Jah 


zur Tanzmuftk ins Schieß. 


auf jede größtmögliche Bequemlichkeit Bedacht 5 
Walcheung doll a 


BET 1146 


7 


6243. org zum nee Saag wozt freund⸗ Rieſ ku⸗Gebiegs⸗ See 


t einladet ner. 
VVT 6241. Dem werthen hieſigen und auswärtigen Publi 
6242. Zur Tanzmuſik und Illumination morgen Sonn: ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit dem 22. Mn 


ie 


tag ladet ergebenſt ein Mon-Jenn. need 10 5 Gas an Reſtaut 
. eröffne arf wohl nicht die gewiß lohnende Gebirgs⸗ 

6189. In die drei Eichen ab he Ba 1 fend e Nauen 

eit hervorheben, da ein jeder Reiſende gewiß von der ron 

ladet auf Sonntag den 24. Mai 1 Sell in Kune tiſchen Lage dieſes Punktes befriedigt wird und ich mit 


r —xT: — Be A bei möglichſt billigen Preiſen für gute Bewirthun 
6222. Zur Tanzmuſik Sonntag den 24. Mai ladet freund⸗ zuſt haben, N e ee bung el 


lichſt. ein der Schankwirth Thiemann in Grunau. Warmbrunn, den 19. Mai 1868. 4 
6219. Sonntag d. 24. Tanzmusik. Schröter in Grunau. b Franz Michalick, Schneegrubenpächt 5 
6240. Zur Tanzmuſik, N) ae 24.d., Kader ergebenſt Getreide Markt Preiſe. 
9 alter. Warmbrünn. „Hirfhberg, ben 20, Mai 1868. 
res Hotel in Herma dorf u. K. In. 
Sonntag den 24. Mai: dchter⸗ f 5 1 9 11 en, 
Großes Garten - Concert 15 1 320 — 325 — 224 — 4 2 6 


der Kapelle des Mufit- Direktor Hern J. Elger.  Aedrigiter..| 3 21 (1 318 — 20.2411 
eee Anfang 31 7 15 on 61 191. ; Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 far. 
Ben den 13. Mai 1868. a 
20 — 3025 — 358 210 — 110 

325 2,8 Ei 1 9- 
ebr‘ 30202 13 — 2 6 N 

Butter, das Pfund 9 for. 6 pf., 9 Tor. 3 pf, 9 ger 
ohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


Bolkenhain, den 18. Mai 1868. 

6280 Sonntag den 24. Mai ladet zur Tanzmuſtk ergebenit Fe 1 9055 43 an 131 305 92 A 115 
JJV ͤ ĩ Omen |, "Meet; 13 =! Eine 2. 600 120 
6275. Sonntag den 24. Mai ladet zur e nach 


1 

1 

Ex 

Breslau, den 20. Mai 1868, | 

5 een freundlichſt ein Ss Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco Im 


Breslauer B fe vom 20. Mai 1868. Amtliche Notirungen. 


Brief. Geld. Of. Brief Geld. PB 
S alle Meeren i WE „ Jul. nn 


Ibm nn nn nn nn 
6265. Sonntag den 24. d. ladet zur Sn ergebenſt . 
ein Oertel im Rothengrund. Meier 8 


JW e eee ee 
631. Sonntag den 24. d. ladet zur Tanzmuſik nach Quer⸗ tittler . 3 
fee freundlich n.. e. Kluge. e 3 


; 6187. Sonntag den Pol d. ladet zur Tanzmuſik ein 


= = Staats⸗Anleihen. 
Dukaten a a A 4 = 
a bene 8% 111%, die ui ee a 
Ruſſiſche Bank illets .. 83 ½ — 15 og — „ 
2 r 
Juländiſche Fonds. 5 e Rentenbriefe 10 5 
reuß. ae 445 91 Posener dito 4 89 6 — e Fonds, 
eiw. Stag nleihe / 3 merikaner 
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79 7975 4 8 
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ä 5595 


Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. hi Silb. Priv 
dito 47 eh Pfandbriefe 
Oberfäte Prior. eſterr. Nat. 1 1 05 
to ünten sch 4 N dito 8 
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Dieſe Hecht erſcheint Mittwochs und rn nd aa Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
Bote ac. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commi 7 
ben 1 kann. ſertionsg 3 Die 55 eile aus Petitſ. il. 1 Sgr. 3 Pf. Größere 8 na en 
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